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Karlsruhe, Sonntag , den 9. Dezember 1928.

Im Zeichen der Ratstagung.
Lugano ist zum Empfang bereit.

i«. Lugano , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
om steifen , lallen Gens nach dem freundlichen , leb nsfrohen Tessin

^ er Scenenwechfel hat im Grunde alle befr edigl . Der
- implon liegt hinter uns . lleber schwindelige Felswände und
Schluchten hinweg steigt die kleine Cemovalli - Bahn in das Grand
Paradiso der Südalpen hinab . Die Berge und Locarno Uegen in
feinen , stahlblauen Schattierungen zu unseren Füssen Die Wild -
wasser der Alpen haben weite , mit Felsblöcken übersäte Becken an
die Ebene gebahnt , die Madonna de Sasso in Locarno leuchtet im
letzten Licht des Tages . In den Gärten der schmucken Landhäuser
blühen d !e letzten Rosen des Jahres , Magnolien . Mandelbäume
und Palmen schlummern im Grau des Abend . Die weiche Lust
des Südens wehl uns entgegen . Heber dem Laggo Maggiore ziehen
melancholische italienische Barken ihren 2Beg. Wenige Stunden
bäter hält der Gotthard -Expreß auf dem Bahnhos in 2 u j a n o.
Es ist dunkel geworden . Die Lichter im Tal um den See herum
we sen hinauf auf den Monte Salvador und seine Nachbarn , lassen
uns das wunderbare Rclief der paradiesischen Landschaft erraten ,
die unter dem Schleier der Nacht wie eine Frau vorerst noch ihre
Schönheit oerbirgt . Mn kann den Tag nicht erwarten .

Die lange Promenade am See ist erleuchtet . Kahle Platanen
und die Wedel der Palmen werfen wunderliche Schalten . Tel
Campanile der Kirch« San Lorenzo ist wie ein spanisches Heiligen -
bild erleuchtet , und auch das Kirchlein am Berge bei Castanizla er -
strahlt im Glanz der Lichter . In den engen Gassen der Stadt utuet
den Bozengöngen herrscht italienisches Leben . Dort pul -
stert ein fröhlicheres und lebenslustigeres Boll als in Genf . Die
Saigon ist zu Ende , das Volksleben wagt sich wieder aus die
Strohe Itlienische Osterias mit den geflochtenen , mit Chianti -
wein gefüllten Flaschen an den Fenstern laden zum Besuch ein . Der
Abend ist weich und warm . Am Eingang des Stadtgarten ? , in
dem sich der ganze Reichtum der subtropischen Vegetation präscn -
tiert . liegt der erleuchtete Kursaal . Die Stimmung ;iän -
ger , Jazz . Dumdum und Tusch werden weichen müssen . In der
nächsten Woche wird das enkaot tsrridls Europas . Herr Wolde -
m a r a s , hier reden müssen , in freundlicher Diskussion mit dem
polnischen Außenm nister Zaleski , und wo demnächst wieder Rou -
lette und Baccarat gespielt wird , spielt man eine Woche long
Politik .

Wozu ein Kursaal nicht alles dienen kann . Die Räume sind
sinnig eingerichlet für die Bedürfnisse des Rates . Das Erdgeschoß
ist Pressearbeitsz !mm «r , Bar und Dokumentenvervielfältigungs »
atelier geworden . Aus dem Genfer Reformationssaal sind Telephon -
kabinen nach Lugano geschickt . Im ersten Stock snden wir ebenfalls
alte Bekannte , den blau bezogenen Ratstisch und die Throne der
Delegierten . Hinter diesem offiziellen Teil liegt das kleine in -
time Kursaaltheater wo fleißig eine Kapelle probiert . Lugano
hat alles getan um dem Völkerbundsrat einen festlichen Emp ' ang
und einen angcnehmcn Aufenthalt zu bereiten , und wir Dent -
schen können besonders zufrieden sein , denn wir sind hier gern
gesehene Gäste , während wir wielerorts in der französischen
Schireiz nur geduldet werden .

Die erste Sensation war die frühe Ankunft Briands am
Freitag abend . Er ist vor der französischen Kammerdebatte nach
Lugano geflüchtet . Der „ablaufende " Raispräsident Procope ist
auch bereits seit Freitag abend hier , um auf dem Schlachtfeld alles
herzurichten . Ferner hat sich Mussolinis intimster Freund . Staats -
sekretär Dinograndi aus Rom . angemeldet . Die Neugierde ist
groß , vor allem fragt man sich noch, m hr bei den Franzosen als
bei uns . ob der deutsche Reichsaußenminister Dr . Stre °emann ein -
mal die bukolische Hirtenflöte beiseite lassen wird , um sich ein klein

wenig auf der italienischen Guitarre zu versuchen . Es beginnt das
Rätselraten darüber , welch« politijchen Chancen die Atmosphäre
des Luganoer Sees erzeugen wird

Die Ankunft der italienischen Delegation ist von dem hiesigen
italienischen Generalkonsul durch Maueranichlag . offenbar im Aus -
trag der römischen Regierung , bekannigegeben '. Der Anschlag lautet :
. Sonntag um 1l Uhr 34 wird die italienische Delegation für den
Vö . kerbundsrat , bestehend aus den Herren Dinograndi , Staats -
sekretär für Auswärtige Angelegenheiten , und Senator S c i a I o j i
in Lugano eintreffen . Die Siadt Lugano bereitet für ihre Gäste aller
Nationen , die an der Versammlung von historischer Bedeutung teil -
nehmen einen großartigen Empfang vor dem sich sicher alle Italiener
anschließen . Ich bin gewiß , daß die Italiener Luganos es als ihre
Pflicht empfinden , zum Empfing der vaterländischen Delcgotion zu
gehen , die mitarbeiten wird an dem großen Werk des Friedens und
der internationalen Gerechtigkeit . Der Generalkonsul .

"

Morgen wird als eine Art von Beobachter der belgische Ver -
treter M o n ch e u r hier eintreffen ^ um bei etwaigen Verhandlungen
über die Reparationsfrage die französische Delegation über die bel -
gischen Wünsche .iuf dem Laufenden zu halten . Dieser Versuch
einer belgischen Einflußnahme zeigt , wie alles gegen
Deutschland ausgebracht wird und auf der Gegenseite ein fix uno
fertiges Programm für Lugano vorliegt . Briand hat sich den ganzen
Tag gelangweilt . In der französischen Delegation wurde das
italienische Plakat über die Ankunft der italienischen Delegation be-
sprechen . Es ist nicht unmöglich , daß es morgen ozn Bahnhof zu
einer Demonstration zwischen Faszisten und Antifasziiten kommt .

Die Ankunft der deutschen Delegation.
ie . Lugano . 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Delegation ist am Samstag abend um 6 Uhr h^i
regnerischem Wetter in Lugano eingetroffen . Auf dem Bahnhof
hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden , die
Bahnsteige waren mit Ketten abgesperrt . Die in Lugano vorüber -
gehend und ständig anwesenden Deutschen waren sehr zahlreich ver -
treten , ebenso eine große Anzahl von Tessinern . Nachdem der Zug
abgefertigt war , wurde der Salonwagen Dr . Stresemanns vor den
Ausgang rangiert . Eine junge Dame überreichte dem Minister
einen Strauß roter Rosen . Zur Begrüßung waren der biesige
deutsche Konsul und der Bürgermeister erschienen . Als Dr . Strese -
mann den Wagen verließ , wurde lebhaft von der Menge applau -
diert . Der Minister schien von seiner Reise angegriffen zu sein .
Von Ölten aus wurde der Minister von dem deutschen Gesandten
in der Schweiz Dr . Müller begleitet .

Die deutsche Delegation umfaßt außer dem Reichsaußenminister
noch Herrn von Schubert , Ministerialdirektor Gaus ; . Gesandten
Freytag und Botschaftsrat von Twardowski .

Chamberlain unterwegs .
y.D. London , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Austen Chamberlain fuhr heute nachmittag nach Lugano ab . Es
hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge auf dem Bahnhof angesam -
melt , die sich offenbar selbst überzeugen wollte , wie sich der Minister
äußerlich von seiner Krankheit erholt hat , da man hier nicht mehr
allzuviel Vertrauen zu offiziellen Mitteilungen und Erklärungen hat .
Der Minister hält sich eben so gerade wie früher , aber man kann nicht
behaupten , daß Sir Austen Chamberlain übermäßig wohl aussah , was
wohl zum Teil auf das schlechte Klima zurückzuführen sein mag . unter
welchem wir hier zu leiden und zu leben haben .

Der lebende Leichnam.
Ein ^To !er" kehrt vom Friedhof

zurück.
Sellfames Scdichsal eines Berliners .

m. Berlin , 8. De ; . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
icitung . ) Für die Slandinhaber einer Berliner Markchalle bedeutete
es heut « eine groß « Ueberraschung , als plötzlich ein Mann erschien ,
den seine Kollegen schon vor mehr als drei Jahren begraben halten .
Dieser „Tote "

, ein Wilhelm Döring , verschwand im Herbst 1925.
Sein Aufenthalt blieb unbe annt , bis eines Tag «s im Grunewald ein
Toter gesunden wurde , ein Selbstmörder , der sich ausgehängt hatte .
In dem Selbstmörder vermutete man den vermißten Wilhelm Döring ,
aber die Leiche selbst konnte infolge oorg . schrittener Verwesung nicht
mehr besichtigt werden . So wurde ein Bild »on ihr angefertigt und
den Angehörigen Dörings vorgelegt .

Uebercinstimmcnd bekundeten die Verwandten , daß es sich um
die Leiche des vermißten Döring handele , der nun auf dem

Selbstmördersriedhof bei Schildhorn beigesetzt wurde .
Eine Tafel auf dem Friedhof ist noch heute dort zu fin -den . Jetzt er -
scheint der Tote also sozusagen vom Friedhof wieder zurück und setzt
nun alle Bekannt « in Erstaunen . Er ist gar nicht tot . Vor drei

Iahren hatte er geschäftliche Sorgen und Acrger in der Familie .
In einem Anfall nervöser Ueberjpannung ist er nach seiner Angabe
aus Berlin verschwunden . Nach Mecklenburg wandt « er sich , und
nahm aus einem Gut ein « Stellung als Gärtner an . Dort lebte er
die Zeit über , ordnungsgemäß beim Kreisvorsteher ang . meldet . wie
sich herausstellt . Aber die Berliner Polizei hat bei der Such « nach
dem Vermißten nichts erfahren . Er wurde als Toter geführt .

Nun muß Döring zunächst als lebender Leichnam umherlaufen .

In den Büchern de» Standesamtes ist er als Toter gestrichen . Hos-
sentlich hat er es b .' i seiner Rehabilitierung nicht " so schwer wie der
Seemann Wothe in Hamburg , dem es nicht gelingen will , die Be -
Hörde« von seiger offenkundigen Leben -digteit ju überzeugen .

Schweres Eisenbahnunglttek
im Elsatz .

Ein Personenzug aus einen Güterzug c.usgesahreu .
F .H. Paris , 8. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich heute im Elsaß . Auf
der Strecke Neubreisach , ungefähr 300 Meter von der Station
Sundhofen entfernt , befand sich ein Lastzug . Die Lokomotive war
bei einer Abzweigung eingetroffen , als im dichten Nebel der Per -
sonenzng aus Neubreisach mit einer Geschwindigkeit von
SU Kilometern auf den Lastzug auffuhr . Der Zu -
sammenstoß war furchtbar . Der Gepäckwagen des Lastzuges wurde
auf die Lokomotive geschleudert , die entgleiste . Dabei fand der Loko-
motivsührcr den Tod , der Heizer kam mit einigen leichten Ver -
letzungen am Kopf davon . Die Lokomotive des Personenzuges war
ebenfalls entgleist . Der erste Wagen war vollständig in den zweiten
eingedrungen . Die beiden bildeten nur noch einen wüsten Trümmer -
Haufen . Aus einem Abteil waren einige Personen aus die Strecke
geworfen worden . Im ganzen wurden 26 Verletzt « ge -
zählt . Sie wurden nach dem Kolmarer Spital gebracht . Der Zug
hatte zahlreiche Textilarbeiter und - Arbeiterinnen befördert . D i e
Ursache des Unglücks scheint der Nebel zu sein , der eine Sicht
aus mehr als fünf Meter verhinderte . Da die Strecke eingleisig ist,
soll das Unglück beinahe unvermeidlich gewesen sein .

Wieder Ueberflutungen auf Sylt.
T .U . Westerland auf Sylt . 8 . Dez . Ein erneuter Sturm , dessen

Stärke im allgemeinen geringer war als die der letzten Stürme ,
bei dem jedoch heftige Böen vorherrschten , trieb wiederum das
Wasser über die Ländereien der SyU -Insel . Da aber bei der höch -
sten Stärke des Windes Ebbe eintrat , ist an der Westküste kein
nennenswerter Schaden angerichtet worden .

Lugano .
Die führenden europäischen Staatsmänner sind zur Rats «

tagung des Völkerbundes in Lugano eingetroffen . Maa
hat den freundlichen Sckweizer Kurort im Tessin aus Bitten Chamber -
lains und Stresemanns gru -ählt , die . beide «. ist von ichwer«r Krank «
heit genesen , das südliche Klima des Tessin dem rauhen Dezember
von Gens vorziehen . Für Politik wäre eine Parallele leicht her -
zustellen . Denn wie die Außenminister von Deutschland und Eng »
land , so ist auch sie reichlich schonungsbedürftig , und auch ihr wird
hoffentlich das Klima von Lugano besser be ommen als die eisigen
Winde vom Mont Blanc . Formell b« faßt sich das Ratsprogramm
nur mit Fragen , die von Deutschland aus gesehen zunächst nachgeord «
neter Natur sind . Der ungarisch - rumänisch « Optantenstreit und der
polnisch -litauische Konflikt sind die wichtigst « » Problem « , denen
sich dann noch ein « Reih « anderer anschließt , die teilweise gleichfalls
ständige Requisiten der . .Speisekarte " des Völkerbundsrats sind . Da »
Wichtigste für un "s wiü > wieder , wie schon immer in den letzten
drei Jahren , sozuisa-gen am Rande der eigentlichen Tagung erledigt .
Wir verraten ja kein Geheimnis , wenn wir keststellen , daß seit d . n
Vereinbarungen , die der Reichskanzler Müller im September in
Genf mit den Mächten der Bot ĉhafterkonferenz traf , weitere Fort »
schritte in der Behandlung der Reparationsfrage praktisch nicht er»
zielt worden sind . Der politische Laie wird es immerhin einiger »
maßen sonderbar finden , daß man sich über eine im Grunde doch
so simple Angelegenheit wie den Zusammentritt einer unabhängigen
Sachverständigenkommission zur Prüfung der Reparationsfrag « ; wer
Monate lang in ausqiebig ^n mündlichen Besprechungen und umfang »
reichen Memoranden unterhalten kann , ohne vom Fleck zu kommen .
Es scheint in der Tat , als ob den Auslegungskünsten , namentlich
der französischen Diplomatie , kein« Grenzen gesetzt seien , obwohl das
Genfer CommuniguS über den Expcrtenausschuß so klar und ein »
deutig in der Sprache war , daß es , nach deutscher Aurfassung wenig »
stens , nicht mehr gut etwas daran zu deuteln geben konnte .

« - 1

Der letzte Vorstoß Frankreichs , der darauf abzielte , die Sach »
verständigen der Alliierten durch die Reparationskommif »
sion ernennen zu lassen , scheint ja über das Ziel hinausgefchoss . n
zu ij«in . Jedenfalls liegen aus London zuverlässig « Nachrichten vor ,
die im Gegensatz zu anderen Ausstreuungen besagen , dag die briti »
sche Regierung den französischen Wünschen nach dieser Richtung hin
nicht Rechnung tragen werde . Italien und Japan werden zweifellos
ein« der des britischen Kabinetts entsprechende Haltung einnehmen ,
und man kann vielleicht auch damit rechnen , daß Brüssel hietnach
das Vorgehen Frankreichs nicht mitmacht . In der Tat liegt ja auch
nicht die geringst « sachliche und rechtliche Veranlassung vor , die
Reparationskommission , den alten Ladenhüter des Ver -
isailler Vertrages , in diesem Stadium der Ding « einzuschalten . Wenn
das unbedingt geschehen muß , so wäre dazu immer noch Zeit , nach-
dem die an dem Expertenausschuß beteiligten Länder sich über ihre
Haltung gegenüber dem Gutachten der Sachverständigen entschiede «
haben .

Bei der ganzen diplomatischen Lage nehmen wir die Frag <
der Repko nach wie vor nicht tragisch , auch wenn sie unangenehme
und unnötige Verzögerungen bereits im Gesolge gehabt hat . Ernst
aber ist nach wie vor die Situation , soweit Aufgabe und Ziel des
Expertenausschusses zur Debatte stechen . Di « von Frankreich und
England überreichten Memoranden verhindern zwar das Zukommen -
treten der Sachvevständigenkonferenz nicht , sie belasten aber die
Arbeit der Experten von vornherein in einem Maß « , das zu keinem
Optimismus berechtigt . Man täusche sich nicht darüber : Es war selbst»
verständlich nützlich und notwendig , die Memoranden der Alliierte »
mit einer deutschen Gegendenkschrift zu beantworten , lleber deren
pra ' tisch « Wirkung auf die Haltung der wichtigsten Reparations -
gläubiger aber kann man sich leider keine Illusionen machen . So roi«
die Dinge heute stehen , werden die Experten am Boginn ihrer
Arbeit festgelegte politisch « Auffassungen auf beiden Seiten vor »
finden , und ihr « Aufgabe , zwischen diesen beiden Polen das sach»
liche Fundament für eine endgültige Repavationslösung zu schaffen,
mutet fast wie die Quadratur des Zirkels an . lleber alle diese
Ding « werden sich die „großen Drei " nach ihrer traditionellen Ge»
pflogenheit in Lugano vermutlich genau so wie in Gens hinter ver -
schlössen«» Türen unterhalten . Stresemann und Chamberlain haben
an der letzten Ratstagung nicht teilnehmen können , sie haben infolge »
dessen vielleicht den Vorzug einer gewissen persönlichen Distanz
von der Entwicklung . Sie haben Gelegenheit gehabt , während ihrer
Krankheit die europäische Problematik von einer anderen Eben »
aus zu betrachten , da sie einmal ausnahmsweise nicht selbst Akteure
waren . Dars man erwarten , daß es deswegen leichter gelingt , die
Reparationskrise Europas zu beschwören ? Wird es gelingen , den
Geist des benachbarten Locarno , die Atmosphäre jener glücklichen
Wochen von 1325 wieder herbeizuzaubern , oder werden die retar »
dierenden Kräfte in der Heimat stärker sein als das europäische
Triumvirat , dessen geschichtliche Aufgabe es ist. das Fundament eine «
neuen , ehrlichen und deshalb dauerhaften Friedens zu legen ?

Grubenunglück in Südamerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

•J.N .S. Newqork , 8. Dez . Wie das Newyorker Büro der Cerro
de Pasco - Minengesellschaft mitteilt , hat sich in der ihr gehörigen
Kupfermine von Morochocha (Peru ) ein schweres Unglück er-
eignet . Einem Telegramm der Bergwerksleitung aus Lima zufolge
steht die Ursache dieses Unglücks zwar noch nicht fest , jedoch sei diese ,
entgegen den in der Presse erscheinenden Meldungen , nicht in einem
Wassereinbruch aus dem Morochocha - See zu suchen. Die direkten
Verbindungen mit der Mine sind abgeschnitten und aus den vor »
läufig vorliegenden Berichten geht nur hervor , daß ein über der
Wasseroberfläche gelegener Stollen eingebrochen ist , wobei 25 Av »
beiter verschüttet worden sind . Ob Verschüttete geborgen werde »
tonnten , steht noch nicht feK.
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Prälat Kaas Zenlrvmssührer
Mit 184 von Z18 Stimmen zum

Parteivorsiyenden gewählt .
R .W . Köln , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Parteitag des Zentrums halte seinen Höhepunkt ganz offensicht -
lich in der heute nachmittag erfolgten Wahl des neue » Par -
teivorsitzenden . Um diese Wahl war es gewissermaßen schon
ein tragischer Akt geworden, nachdem sich gestern der Paneiausschuß
auf das Dreimännerkollegium geeinigt hatte und dies in den heutl -

Prälat Dr . Kaas .
gen Beratungen wieder abgelehnt wurde . Es begann nun der
Kampf um den einzelnen Vorsitzenden . Man hatte sich in den
Kommissionen nicht Uber das neue Parteihaupt einigen können . So
» urde auf dem Parteitag , nachdem alle Nichtdelegierten und die
ganze Nichtzentrumspresse aus dem Saal gewiesen worden war . in
geheimer Abstimmung die Wahl vorgenommen. Vorgeschlagen
waren die Abgeordneten Ioos . Kaas , Stegerwald , von denen einer
die absolute Mehrheit erhalten mutzte. Der Ausgang war gewisser -
mähen eine Ueberraschung. Als Sieger aus der Wahl
ging hervor Prälat Kaas - Trier mit 184 Stimmen .
Ioos erhielt S2 Stimmen , Stegerwald 42. Es sind also im ganzen
318 gültige Stimmzettel abgegeben worden bei 50 Enthaltungen .

In seiner Antrittsrede betonte Kaas , daß et im Hinblick auf
seine Krankheit im letzten Fahre das Amt nur deshalb annehmen
zu müssen glaubte , weil es ihm nach so langer und schwerer Be-
ratung angeboten sei und weil er es annehmen Misse im Bewußl -
sein der großen Verantwortung , die auf ihm liegen würde . fall»
diese Wirren in der Partei noch weiter andauern sollten. Im übri -
gen forderte er unter stürmischen Bravorufen der Versammlung , das,
die Partei ihm in Zukunft in Treue folgen solle .

Im übrigen bot die Nachmittagssitzung des Parteitages kein
besonderes Bild . Da fast der gesamte Vorstand sich zur Beratung
zurückgezogen hatte , wurde die Tagung geleitet von dem Reichstags -
abgeordneten Domprobst Linneborg aus Paderborn , der sofort
dem Professor Raederscheidt aus

' Bonn das Wort zu seinem
Referat , über

die geistigen Grundlagen der Zentrumspartet
gab . Nach einem umfassenden Ueberblick über die Entwicklung aus
politischem, wirtschaftlichem, sozialem und religiösem Gebiete in
Verbindung mit der allgemeinen Gestaltung der jüngsten Geschichte
stellte er folgende geistige Grundlagen für das Zentrum als gegeben
hin : 1. Die N >ee, daß alle politische Kraft aus sittlicher Kraft er-
wächst . 2. die Idee von der sittlichen Verpflichtung im Dienst an Volk
und Staat , 3 . die Idee von der Kultur , die Kultur der menschlichen
Seele ist, 4. die Idee von der sittlichen Erneuerung der Welt als
Auswirkung eines im Christentum liegenden Triebes , 5 . die Idee
von der Vorherrschaft der Arbeit am Gemeinwohl vor der Sorge für
das Einzelwohl und die Interessen Einzelner .

Raederscheiot untersuchte dann die Frage : Wie stellt sich das
Denken von heute zu solchen Grundlagen einer politischen Partei .

Er charakterisierte die Unterschiede zwischen dem Denken des 19. und
dem des 20. Jahrhunderts und gab seiner Ueberzeugung Ausdruck,
daß die von ihm aufgezeigten Grundlagen des Zentrums für die Ar-
bett am Volke und am Einzelnen wirklich etwas bedeuten können .
Das Zentrum werde aber , wenn es für die Iuoend von heute und
für das geistige Leben von heute etwas bedeuten wolle, in seiner
Arbeit gewisse Akzente mehr betonen müssen . Die Partei werde
weiterhin deutlicher, als es vielleicht früher notwendig war , zu er-
kennen geben müssen , wie sie die Spannung , die die heutige Wirt -
schast, die heulige Gesellschaft und die heutige Kultur zeigt, zu lösen
gewillt ist Sie werde dem Menschen von heute zeigen müssen , wie
sie ihn nicht nur zum Staatsbürger mit gleichem Recht und gleicher
Pflicht mache , sondern auch zum Industriebürger mit gleichem Wert
und gleichem Recht und zum Teilhaber an einer Kultur , die es ihm
gestattet , den höchsten Bildungswert als Persönlichkeit zu entwickeln .
Die Partei werde immer wieder sagen müssen daß alle diese Sorg .'
um die irdische Wohlfahrt zwar notwendige Voraussetzung sür ein
kulturelles Leben sei , daß aber die Kultur der Seele das letzte Ziel
aller dieser Arbeit sein müsse.

Nach dem fast einstündigen Vortrag trat man in die D i s -
k u I s i o n ein . Zunächst wies der Landtagsabgeordnete B a u m h " ff
aus Hagen als Vorsitzender des Reichsbeamtenbeirates -auf das dem
Parteitag vorliegende Beamtenprogramm hin , von dem er
meinte , daß es notwendig sei , um der Beamtenkrise innerhalb der
Partei ein Ende zu machen . Danach sebte sich Oberbürgermeister a . D .
Farwick - Aachen für eine bessere Wirtschaftshilfe für die
Grenzgebiete ein , vor allem für den Bau von Wasserstraßen.
Bemerkenswert waren die Ausführungen des Abgeordneten Dr .
Krahne , dem Vorsitzenden der Windhorstbünde , der innerhalb des
Zentrums als Vertreter der I » gend angesehen wird . Er ging in
erster Linie aufdie Gründe für den Rückgang der Partei
bei der letzten Wahl ein . Ein Teil der bisherigen Zentrumsanhiingcr ,
die bei der letzten Wahl dem Zentrum die Stimme nicht gegeben
hätte , sei zweifellos aus materiellen Gründen aus der Partei aus -
geschieden , ein anderer aber auch aus rein seeliichen Motiven . Man
sollte nicht diese seelischen Grüi ' de den materiellen Hintanse5en.

Dann war sich endlich der Vorstand über seine Vorschläge einig
geworden und erschien wieder im Saal . Besonders stürmisch wind .'
Marx begrüßt . Zunächst ergriff Instizrat Mönnig das Wort .
Er sprach dem bisherigen Vorsitzenden Marx den Dank der Partei
aus , wobei er einen Rückblick auf dessen Tätigkeit als Parteivorsitzen -
der und Reichskanzler gab. Darauf erhob sich der Abgeordnete Marr .
erneut stürmisch begrüßt , und versprach seiner Partei Treue für das
Leben. Auch er ermahnte zur Einigkeit in der Partei . Endlich wurde
die Wahl des Parteivorsitzenden in der oben beschriebenen Form
vorgenommen . ________ _ _

Kugenbergs Sieg .
Organifalionsänderungen in der Deutschnalionale ^

Vokksparlei .
m . Berlin , 8. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Partei « . rtretertagung der Deutschnationalon bat am
Samstag mit einem glatten Erfolg des neuen Partei -
Vorsitzenden , des Eeheimrats Hugenberg , ihren Abschluß
gefunden. Die von links her erwarteten sensationellen Auseinander -
setzungen sind ausgeblieben . Herr Hugenberg hat sich m i t s e i n e n
Reformplänen restlos durchgesetzt . Er hat zwar nicht
Einstimmigkeit erzielt , aber die Minderheit bat zunächst doch denuf
verzichtet, in der Parteileitung gegen ihn Sturm zu laufen . Als
markantestes Ergebnis her Tagung muß die Unter Mauerung
der Position des Parteivorsitzenden verzeichnet
werden , der von nun ab mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet
ist und eine Stellung innehat , wie sie in solchem Parteiwescn kaum
wohl ihresgleichen findet . Durch die Satzungsänderungen ist es dem
Eeyeimrat Hugenberg gelungen , die Partei ftst in seine Hand zu
bringen , an deren Spitze er nunmehr als alleinger und
maßgeblicher Führer st .hl . Die Posten der Stellvertreter
find vollkommen eingezogen worden. Sollte sich allerdings die Not-
wendigkeit einer Stellvertretung ergeben, dann werden die Vorsitzen -
den ans Reichstagsfraktion und Landtagsfraktion herangezogen.

Den Orgamsierungspliinen ist die Parte ' leitung zum Opfer
gefallen, die bisher zwischen dem Vorsitzenden und dem

Vorstand lag.
Dem Parteivorstand werden in Zukunft sämtliche Bundes - und
Landesvorsitzenden angehören . Es werden außerdem in ihm eine

gleiche Zahl zugewählter Mitglieder Sitz und Stimme erhalten .
Man hofft auf diese Weise die Tätigkeit des Zentralorgans der
Partei fruchtbringender gestalten und eine engere Verbindung
zwischen ihm und den Landesverbänden herstellen ? u können . Außer-
dem ist die Bildung eines Arbeitsausschusses des Vorstandos ins
Auge gefaßt , dem etwa acht bis zehn Mitglieder angehören sollen .
Dieser Ausschuß , und auch das ist beachtlich , soy jederzeit gebildet
werden können. Er soll sich aber den Wünschen rno Vorschlagen
des Partetoorsitzenden entsprechend zusammensetzen . Dabei ist also
das Schwergewicht der Verantwortung und Verantwortlichkeit auf
den Parteivorsitzenden Hugenberg übergegangen , der nunmehr zu
zeigen haben wird , ob er in der Lage ist, die Partei aus ihren
inneren Konflikten endgültig herauszuführen und aus ihr noch ein
wichtiges politisches Instrument zu machen .
Das ehemalige bayerische Königshaus

meldet Aufwerlungsanfprüche an.
T .ll . München. 8 . Dez . Das vormalige bayerische Königshaus

hat aus dein zwischen dem Königshaus und dem bayerischen Staat
abgeschlossenen Vertrag über die vermögensrechtliche Auseinander -
setzung der beiden Teile Aufwertungsa nsprüche angemeldet .

( Schlub des redaktionellen Teiles .)

Konzentrierte Nahrung.
Als die Chemie im Anfange ihres Aufschwunges stand, da

wurde allen Ernstes die Möglichkeit der Ernährung eines Menschen
mit täglich e ner Pille konzentrierter Nährstoffe erörtert .

Diese wijsenschwstl .che Spekulation hat sich längst als versehlt
herausgestellt .

Die Verdauungsorgane sind darauf eingerichtet, eine gewisse
Miirdestmenge zu v . rarbeiten . Würde die Nahrung bis zu den
Grenze» der Möglichte t konzentriert , so würde der Organismus
aus diese Naturwidr gkeit mit schweren Störungen antworten .

Man hat inzwi chen die große Bedeutung der Vitamine
( .^Lebensstofse ") für die Ernährung entdeckt , >nan w . iß , daß diese
vernichtet würden , wenn man die Mhrstosfe zu lehr konzentrieren
wollte, man weiß auch , daß die Verdauungsorgane - inen gewissen
Grad von Beschäftigung brauchen, wenn nicht Stoffwechsel, Nerven-
tätigkeit und Btutzirkulation in Unordnung geraten sollen .

Mit der Ernährung aus der Retort « des Chemikers „dreimal
tägl ch dne Messerspitze voll " ist es also nichts.

Dagegen hat sich herausgestellt , daß ein richtig zusammengestell-
ter Zusatz konzentrierter Nährstoffe zur täglichen Nahrung sehr
nützlich und zweckmäßig ist und daß in Fällen , wo infolge Operation
oder aus anderen Gründen die üblich« Nahrung nicht oder nicht in
genügenden Mengen aufgenommen werden kann , durch so . che kon-
renti erte , leicht verdaulichu Nährmittel die Entkräftung , die sonst
in kurzer Zeit eintreten würde , verhütet wird .

Ein solches konzentriertes , leicht verdauliches Nährmittel ist
z . B . die Kraftnahrung Ovomaltine und es ist äußerst interessant,
daß sie schon vor 25 Jahren , also lange ehe die Allgemeinheit
etwas von Vitaminen wußte, so hergestellt wurde , als wäre die
Existenz und Wichtigkeit der Vitamin « so bekannt gewesen , « ie
heute.

Malzextrakt , MMch und Eier sind in dieser Hinsicht eine
äußerst glückliche Zusammenstellung. Eine kleine Menge Kakao,
die außerdem in der Ovomaltine enthalten ist, dient lediglich zur
Eeschmocksverbesserung .

Ovomaltine wird sehr rasch und fast ohne Reste verdaut und
hre kraftspendende Wirkung zeigt sich deshalb sehr schnell, eine

Eigenschaft, die das Präparat bei den Aerzten 'o beliebt ge -
macht hat .

Für geschwächte Kinder , Wöchnerinnen , stillende Mütter , Kranke
und Genesende, Altersschwache st sie ein nicht zu übertreffend s Sttr -
kungsmittel , aber auch Überanstrengte Geistesarbe ter . Sports -
leule , kurz alle, deren Nerven und Muskeln stark in Anspruch g : -
nommen werden, können ihre Leistungsfähigkeit bedenkend erhöhen
und bewahren , wenn sie Ovomaltine nehmen. Jeder Versuch be¬
weist das .

Ein gros ??? Vorzug des Präparates ist, daß man es in den ver
schiedensten Formen nehmen kann : in heißer Milch , in heißem 8Bv «
ser , in kaltem Mineralwasser , in Kaffee oder Tee oder auch trockc

Ovomaltine wird hergestellt von Dr . A . W .rnder G . m . b. H ,
in Osthofen sRheinhessen) . England , Amerika und die Schweiz
werden von großen Werken derselben Firma in London. CH . Iago
und Bern belief it .

In allen Apotheken und guten Drogerien Ist Ovomaltine zu
haben in Büchsen zu 250 Er . (2 .70 Rm .) und DOO Gr . (T> Nrn . ) .
Schon nach Verbrauch der ersten großen Büchse zeigt sich die gute
Wirkung deutlich. Kostproben und Literatur versendet die Finn «
in Osthofen unentgelti ch . 81292 *'

Gustav Wanz .
| Zu seinem 60 . Geburtstage am 12 . Dezember .

Von
Hanns Martin E ' iter .

Gustav Mauz entstammt süddeutscher Menschenart : die süd-
deutsche Verbundenheit mit Volkstum , Kultur , Kunst . Natur . Hei-
mat hat stets seine Werke und Taten charakteristisch durchdrungen.
In Karlsruhe geboren , empfing er am Karlsruher Gymnasium
als einer der Lieblingsschlller des ausgezeichneten Gustav W e n d t
jene vollendete humanistische Bildung , die ben aller Stärke im
Wissen vor allem im Herzen wurzelt und das Ideal der Humanität
unzerstörbar in das Wesen ihrer Jünger einwurzelt . Der junge Stu «
dent wollte als klassischer Philologe und Archäologe zuerst die Bah -
nen seines Meisters Wendt gehen . Aber an der Universität brach mit
der schon am Gymnasium in einer Auffühninq des Sophokleischen
„Philoktet " bezeugten Theaterliebe die Leidenschaft für die Literatur
so stark durch , daß Manz zum Studium der Germanistik und Ge-
schichte in Berlin , im Proseminar Erich Schmidts , und zur ersten
Tbeaterpraxis als Statist bei Hans L'A ' ronoe im „Deutschen
Theater " in nächster Nähe von Joses Kainz und Annes Sorma über-
schwenkte . Nach dem Freiburger Doktor kehrte Manz nach Berlin
zurück, um noch stärker in den Bann des Theaters , der Theater -
schule „Urania "

, mit dem Ziel des Regisseurberufes zu kommen .
Aber wie es im Leben rcichbegabter Iungmänner geht : über die
Wiener Theaterausstellung im Jahre 1832 und der damit verbun -
denen Berichterstattung besonders über das erste groß« Duse - Gast-
spiel ward der Anschluß an die Presse gefunden , und zwar zuerst
bei einer kleinen Berliner Zeitung , dann seit 1 . September 1894
bis 1 . Juli 1928 bei einem führenden Blatt der Reichshauptftadt ,in dessen Jahrgängen ein riesenhaftes Lebenswerk von Gustav Manz
steckt . Heute steht Walter von Molo an der Svitze der Dichter-
Akademie ; Manz war ter erste , der dem Wiener Molo die Berliner
Hand zum Aufstieg reichte , indem er Molos Schillerroman in Er -
kenntnis der Bedeutung dieses Werk mit der nötigen Kraft der
journalistischen Aufmachung abdruckte . Ich führe diese Tat nur als
ein Beispiel für viele an . Denn fast alle schöpferischen Geister , die
die große kulturelle Tradition Deutschlands bejahen , haben die Hilfe
von Dr . Manz er 'ahren . Man erinnere sich nur feiner Arbeit für
Bayreuth , seiner Zusammenarbeit mit Chamberlain , seiner Freunde
und Mitarbeiter . . .

Darüber hinaus wirkt« Manz aber Zeitlebens vor allem durch
zahlreiche öffentliche Vorträge . Vom Theater her hatte er schon
in Karlsruhe , dann wieder in Berlin die Bedeutung der Sprech-
pflege , der mündlichen Sprachbeherrschung für alle Sprachkunst er-
iannt . Systematisch baute er nun aus eigenem Können eine breit -
angelegte Lehrtätigkeit auf Schulungswochen, bei den Tagungen
zroßer Verbände , in den Sonderkursen der Berliner Verwaltungs -
»kakemie auf und gab selbst das vorbildliche Beispiel eines lebens-
»ollen Vortragenden tn den literarischen Gesellschaften ganz Deutsch -
lands . Die Besonderheit dieser Vortragstätigkeit enthüllte sich vor
»llem in dem gediegenen Ausbau der Programme : es kam Manz
jiets darauf an , das W^ en der Dichter zu vermitteln , niemals durch

Effekte, wie viele Rezitatoren es lieben , unabhängig vom literari¬
schen Werte zu bluffen . Immer führte ihn auch hier ein kulturelles
Verantwortungsbewußtsein . Als Lektor für Vortragskunst an der
technischen Hochschul« in Charlottenburg seit 1321. als Lehrer an der
Berliner Handelshochschule , Verwaltungsakademie und Lessinghoch-
schule, sowie an vielen Vortragsabenden wirkt Manz bier mit
großem Erfolge weiter , darin durch seine ausgezeichnete Vortrags -
schule „Das lebende Wort " (Deut '

che Verlagsanftalt . Stutt -
gart ) , das vielleicht beste Buch für deutsche Sprachkunst, unterstützt.

In dieser Vortragstätigkeit fallen immer wieder zwei Besonder-
heiten auf : die gründlich-gediegene literarische Wissenschaftlichkeit
und der volksechte Humor . Manz ist Wesensdeutscher: daher die feste
Solidität all seines Wissens und Arbeitens . Als Bade ^er hat er
sich für Emil G ö 11 , den Unvergeßbaren , eingesetzt , dessen litera -
rischen Nachlaß und „Briefe an seinen F ' eund" herausgegeben , hat
er sich für Scheffel erwärmt , als Süddeutscher hat er U h l a n d s,Mörickes Werke ediert , aber auch den zu Tieck und Storm
gefunden . Als Mensch , der für ein fröhliches Lachen stets einen
offenen Sinn hatte , hat er sein« Schriftstellerkraft weiter vor allem
der deutschen Frohsinnsdichtung zugewandt und in zwei Antholo -
gien . .Hundert Jahre Berliner Humor " und „Lachen -
der Ernst " einen menschlichliebenswürdioen wie litera isch wert¬
vollen Querschnitt durch die deutsche Lachkunst geickaffen .

In welches Gebiet der Lebenszeit von Gustav Manz wir auch
hineinschauen, ob Zeitung oder Vortragssaal , ob Buch oder Lehr-
saal , überall erblicken wir einen von der T eue zum besten Deutsch -
tum getragenen Mann , der das höchste Glück der Erdenkinder e ' -
fahren hat : eine Persönlichkeit zu sein und als Persönlichkeit in der
Achtung und Liebe feiner Zeitgenossen zu leben, für sein Volk
segensreich zu wirken. —

Theater in Baden -Baden . Von den Aufführungen der Städti -
schon Schauspiele in der letzten Zeit verdient besondere Erwähnung
das Schauspiel „Herr L a m b e r t h i e t " vor Verneuil . ein raf -
finiertes , außerordentlich spannendes Mittelding zwischen Kriminal »
stück und S - elengemälde , ein Theatertreffer von ausgeklügelter Ge-
konntheit , auf nur zwei Personer gestellt , die Helga Nielsen und
Robert Klupp sehr brillant spielten. Esmanns „Vater und
Sohn " ist ein brav verstaubtes Lustspiel, etwas gezwungen im
Humor, obwohl von einem Sachverständigen für Wirkung sPesber )
aus dem Nordischen ins Deutsch« transponiert . Im ersten Akt
noch erträglich , für den Rest trübselia : verloren« Liebesmüh '

, dieses
Stück auszugraben , das Hermann Nissen inszenierte. Vollends
„Pension S ch ö l l e r" aus ?ug aben , ist weltfremd , trotzdem esviel Beifall gab. Das aufzuführen , ist nur verantwortbar , wenn
man das Stück zu einer historischen Groteske deutlicher umstempelt,als der Regisseur Nissen es getan hat . ...Das Märchen vom Häns -
chen , das seinen Groschen verlor " krankt an dem Fehler vieler ähn-
licher Weihnacht ? stücke , die glauben , es mit recht viel B im -
borium schaf cn zu können . Das führt üu falschverstandcner Romantik ,
zu viel Geschrei und wenig Wolle. Trotzdem waren es die Großen
und die Kleinen zufrieden und amüsierte !, sich . Kinder sind dank -
bar . — ae . —

Konzert Martha Bostel — Ruth Poriia . Durch die sehr erfola -
reiche erste ?di5führung des Zyklus . .Kinderlieder " von Richard
Tr ^ ilk hat sich Konzertjairgerin Ruth P o r i t a einen guten Nameo

erwo . ben . Auch in dem zur Besprechung stehenden Konzert brach t
sie wieder eine Reihe Trunk -Liederi feine lyrische Gebilde , innerlich
und oft zart empfunden. Umrahmt waren diese Noviiäten durch
Liederguppen von Brahms , Hnqo Wolf und Schumann . Die Stimme
der Sängerin , ein leichtbeweglicher Sopran , ist nicht sehr groh, aber
für schlichte Liedlyrik wie geschaffen . Martha Bastel hatte de, '
übrigen Teil des Programms übernommen und in dankenswerter
Weis « alte Klaviermusik gewählt . Die Stücke von Franeois Cou-
perin und Jean Philipp Rameau spielte sie mit überlegener Technik ,
gutem Empfinden für die Stilmerkmale und feiner klanglicher Ab -
deckling. Ein später liegendes Klavierwerk ließ dann auch die nicht
unbedeutende Gcstaltun«skraft erkennen. Sauber , schmiegsam im
Klanglichen und vor allem geschmackvcll war die Begleitung der
Lieder von Alice Valser . Beifall und Blumen .

Problem und künstlerische Form der Dicklung.
lProfessor Dr . Watzel in der Bortragsgemeinfchaft .)

Der Vortrag des bekannten Literaturhistorikers erlaubte
Einblicke in den modernen Literaturwisjenschaf . sbetrieb . Er inter¬
essierte allerdings den Fachmann , den Philologen , Literatur - und
Deutschlehrer stärker als die Allgemeinheit . Zu ihr drang Walzels
müde, verhaltene Art des Vortrags nicht richtig durch. Das war
schade. Er zeigte , dc-ß ein Dichtwerk nicht begrifflich erfaßt werde»
kann. Auch mit der Aufdeckung der persönlichen Erlebnisie , die den
Dichter zu seiner Schöpfung veranlaßt haben , ist es nicht getan .
Selvst die bloße Herausarbeitung des Ideellen oder weltanschau
lich.' n Gehalts der Dichtung genügt nicht . Man muß von der
sprachlichen Gestalt des Kunstwerks, dem Worte , ausgehen . Das
Wort besitzt nicht bloß eine fest umrissene begriffliche Bedeutung ,
sondern es eryält im Zusammenhang des Verses seinen besonderen
Gehalt und erweckt Vorstellungen und Empfindungen , die nicht mit
dem Verstand , sondern mi ; dem Gefühl zu erfassen find . Reiche Bei¬
spiele beiehrten , wie selbst die Betrachtung der grammatikalischen
Kategorien tiefer in das Verständnis des Dichterwerks führen kann^
wie durch sie Stilrichtungen erkennbar werden, wie ichließlich sogar
Weltanschauliches dahinter sichtbar wird . Watzel gab eine fein¬
sinnige Analyse mehrerer Gedichte von Rilke . Er trug die Eed .chte
leider so matt vor , daß sie für viele Zuhörer unverständlich blieben .
Cr wies vor allem auf die Eigentümlichkeit hin . wie die moderne
Lyrik mit Rilke und Werfet sich allmählich von der Ichform los-
löst und wie in ihr die dritte Person das Er , Sie Es vorherrscht
So entstand in der Lyrik ein neuer Stil , nicht aus Zufälligkeit
sondern als Ausdruck einer Weltanschauung , die es verficht die
Dinge in ihrem Wesen selbst zu erfassen und zu deuten . Der Im -
pressionismus , der die Eindrücke der Autzeiiwelt auf die S ^ . le des
Dichters künstlerisch wiedergibt , erscheint dadurch überwunden , d ^ ß
der Dichter selbst von dem skeptizjstischen Posi . ivismus . dcr nur die
Erscheinungen der Dinge kennt, abrückt und zum blanden an eire
mögliche Wesensschau der Dinge übergegangen ist . Untrennbar sind
dichterischer Gehalt und dichterische Wortgestalt miteinander ver ^
bunden . Von der Betrachtung der künstlerischen Form der Sprach
führt der Weg zur Erkenntnis des Stils und schließlich zur Erfassendes ideellen Gehalts der Dichtung. Soweit köm»en die meiste »
Menschen diesen Weg beschreiten : einzelne Ausenväi >lte mögen noch
weiter dringen und an das Geheimnis der Dichtung fclbst rühren .

Dr it .
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Phantastische Mahlzeiten / Auch ein gastronomisches Kapitel .

Von Georg von Waagen .

. Wohl niemals wird es einem Geschichtsschreiber der Neuzeit ,et die ruhmreichen Talen gewaltiger Helden gepriesen , eingefallen
auch die Glanzleistungen jener Heroen , die Beispielloses mit
Kauwerkzeugen vollbracht haben , in seinem Hymnus aus die

t0Be Vergangenheit einzuslechten . Es wäre also endlich an der Zeit ,as ju Unrecht Versäumte nachzuholen , besonders heute , da unsere
°!>g !Uiche Generation vor diätetischen Magregeln und vor all den
°^ len Experimenten , ihren Magen in eine heillose Verlegenheit zu
Netzen , nicht mehr zu einem ungetrübten Genug einer ordentlichen
Mahlzeit zu kommen vermag . Aus diesem Gesichtspunkt heraus
Ur » das Unzeitgemäße recht zeitgemäß , denn : Exempla docent !"n soll der Welt einen Spiegel vorhalten .

Schlagen wir die Folianten der Weltgeschichte auf , die nicht"Ur von Krieg und Kriegsgeschrei zu berichten wissen , sondern auch
E°n Unwe . terichäden , Kometen , Teufeln , Hexen und Kobolden , von
Mterbeschwörern und Quacksalbern , dann leuchten uns aus diesen
N ^ ltern voll groger Ereignisse . Wunder und Seltsamkeiten auch die
' lamen derjenigen entgegen , die einen ungeheuren Appetit entwickelt
M unerhörte Bravourstücke auf dem Gebiete der Vertilgung alles
Ovaren vollbracht haben .

Sie sämtlich au >zuzählen , hieße jedoch des Guten zuviel tun ,>nd über sie Negesten anzulegen , wollen wir einem künstlgen und
Eiligen Hijtoruer überlassen . Als Titelbild dieses Werkes schlage
A vor . das Kon . erfei des unübertroffenen Garganiua zu wählen ,®le es uns Meisler Rabelais vorgezeichnet hat .

Ein Füllhorn der herrlichsten Belspiele gewaltiger Freßkunst
Milet das Uusjische Altertum über uns aus . Da wären zuerst dte
Wen zu nennen , die imstande waren , allein einen ganzen Achsen

®u verzeyren . Nur der unbesiegbare Heraties vermochte es , bei
^Nem Egwettstreite — man übersehe die sportliche Seite der Viel -
^ »erei nicht — den berühmten ^ epraeus Elaus zu überwinden , den

mit dem ehrenden Beinamen des „Ochsenfre ^ ers " bedacht hatte .
^ Milo von Kroton , der einen Ochsen 325 Schritte weit aus den
^chllt . ern zu tragen vermochte , war auch besaqigt , ihn im ^ ause

Tages bis auf den letzten Bissen zu vertilgen . Ebenso begabt
? är der Fechter Theogenes aus Thasos , der sogar nach einer solchen
^ ahlzen ertlärte , dag er sich noch nicht gesättigt sühte . — Lityersas ,

illegitimer Sohn des Königs Midas , verzehrte an einem Tage
Heimat so viel Brot , als ein Esel zu tragen vermochte . Herodoi ,^ .Trompeter aus Mcgara , der zwei Posaunen gleichzeitig zu blasen
Erstand , aß täglich 20 Pfund Fleisch und ebensoviel Brot dazu . Ein
^ a.nn , namens ti.yärippus , ag alles auf ^ was man ihm nur irgend^ setzte , und ein anderer . Etesias geheißen , wußte niemals , wann
p Zu essen aufhören sollte . Astydamas aus Milet bewältigte bei dem
Mapen Ariobarzanes einmal ein Abendessen , das für neun Gäste
stimmt war . Ja , Theoderel berichtet sogar von einer Frau , die

»s Syrien stammte , daß sie täglich 30 Hühner oerspeiste , ohne sattw werden .
Auch das römische Altertum bleibt hinter dem griechischen keines -

°:e8s zurück. Kaiser Maximinus , ein acht Fuß hoher Riese , der mit
'»er Hand einen Frachtwagen ziehen konnte , konjumierte rag .äglich
SMäO Pfund Fleisch und trank an die 40 Schoppen Wein dazu .
Kaiser Elodius Albinus verzehrte nach Julius Eapitolinus 500 Fei -

100 Pfirsiche , 10 Melonen , 20 Pfund Weintrauben , 100 Schnep -
und 400 Austern . Kaiser Vitellius , dessen Leistungen kaum ge-

">ger waren , pflegte sich nach jeder Mahlzeit in sein „Vomitorium "

Aufzuziehen , wo er ein Pülverchen zu sich nahm , das dem Magen
L'^der den nötigen Platz für neue Zufuhr verschaffte . Zur Zeit

z, der bei einer
Spanferkel , 100

!>
- >„ bioi ug anu ou «saloppen «i>ein vuzu uuni , ioCNN wir geneigt

dem Geschichtsschreiber Flavius Vopiscus Glauben zu schenken.
Ins Reich der orientalischen Märchen verweise ich die Berichte

den Kalifen Valid II., aus dessen Tafel 10 000 Gerichte auf -
fragen worden sein sollen , von denen keines ungekostet geblieben ,
M über den Eroßwesir des Kalifen Abu - Jaafar Almansor , Abu
,

Uslem . der täglich 1000 Pastetchen und 1000 Hammelkeulen ver -
!W , dabei einen Stab von lausend Köchen und zwölftausend Ka -
,, " ° n zum Transport seiner Küchengeräte gehabt haben soll. Eher
«!»ube ich die Nachricht von Eamareihus Logotheta , einem Steuer -
. linehmer am Hofe Kaiser Manuels von Konstantinopel , der ein so
>ö° isterter Verehrer von grünen Bohnen gewesen , daß er ganze^ cker davon konsumierte .

Suitrigalo ,ein litauischer Fürst , der stets ein Kochbuch mit sich
Mte , war gewohnt , sechs Stunden bei Tische zu sitzen , und ver -
Ngle als Gast , daß man ihm mindestens 130 Gerichte vorsetzte .
r °

.ensolange saß der liebenswürdige französische Dichter Alexandre
° 'uez ( er starb mit 60 Jahren im Jahre 1710) bei Tafel , und als

. gerade von einer solchen sechsstündigen Mittagsmahlzeit aufstand .^ sich gleich darauf zum Abendessen zu begeben , fragte ihn ein
°Und . ob er denn nicht gerade eben erst zu Mittag gespeist habe ,

S°tiauf der Dichter entgegnete : „Ei was , mein Mögen hat kein Ge-
tnis !" —
Herzog Franz von Mailand erhielt einmal Kunde von einem
!en Fresser , Sifronus von Ast geheißen , den er daraufhin zur

Tafel lud . Der Gast erledigte vier gebratene Kapaun « , vier Reb -
Hühner , vierzig harte Eier und ein Pfund Käse . Als er die Mahl -
zeit geendet , iagle er etwas beschämt zu seinem Gastgeber : „Groß -
mächtigster Fürst , wollet mir verzeihen , daß ich nicht so gegessen
habe wie es sich gehört hätte , aber mir ist vergangene Nacht nicht
wohl gewesen . Ein andermal werde ich ' s kkssern !" —

Vor etwa hundert Jahren fing man in der Elbe einen mäch-
tigen Lachs , über dessen ungewöhnliche Größe alle Welt sich nicht
genug verwundern konnte . Ein Hamburger Bankier taufte ihn und
behauptete , er sei nicht so groß , als daß ihn nicht ein tüchtiger Esser
aus einmal verzehren könne . Man widersprach ihm lebhaft , und
seine Freunde wollten ein paar hundert Taler dagegen wetten . Der
Bankier nahm die Wette an und ließ einen Menschen holen , dessen
Fähigkeit im Vielessen ihm bekannt waren . Diesem zeigte er den
Lachs und fragte ihn . ob er sich wohl getraue , den Fisch auf eine
Mahlzeit zu bewältigen .

„Hm " sagte der Mann , „wenn er mir nur gehörte , essen wollte
ich ihn schon .

" Darauf lieh der Bankier den Mann Platz nehmen
und seine Freunde , die Mettgegner , herbeiholen . In der Küche ord -
nete er an . den Lachs in vierundzwanzig Teile zu zerlegen unv jedes
Teil auf eine andere Art zuzubereiten , um auf die Weise dem Eß -
künstler jeden Ueberdruß zu nehmen .

Nach einiger Zeit wird aufgetragen . Der Lachsvertilger macht
sich mit lebhaftem Appetit an die Arbeit . Nach und nach hat er 18
Portionen des Fisches verzehrt . Da beginnt er sich plötzlich mit be-
deutlicher Miene umzusehen , und den Bankier besällt die Angst , er
möchte seine Wette verlieren . Bei der zwanzigsten Portion kann
der Esser nicht mehr an sich halten und bricht in die Worte aus :
»Ja , Herr Bankier , wenn jetzt aber das Fischlein nicht bald kommt ,
dann weiß ich doch nicht recht , ob ich 's noch zwingen werde .

" Er
hatte also all die bis dahin genossenen Gerichte nur als Vorspeisen ,
sozusagen als Auftakt zur eigentlichen Leistung , gehalten . Die An -
wesenden brachen in ein schallendes Gelächter aus . Spielend wurden
dann noch die vier letzten Portionen verzehrt und der Bankier ge-
wann seine Wette .

Man wäre geneigt , die oben erzählten Beispiele aus dem Alter -
tum ins Reich der Fabel zu verweisen , wenn nicht auch die neuere
Zeit mit ähnlichen , ja noch weit abenteuerlichen Freßabnormitäten
auswarten könnte . So besitzen wir durch eine wissenschaftliche Auto -
rität , den Professor Böhmer , verbürgte Nachrichten von einem Wit -
tenberger Gärtner . Jakob Kahle , der im Jahre 1754 starb . Er
wurde wegen seiner märchenhaften Fähigkeiten im Vertilgen der un -
möglichsten Dinge weit über die Grenzen seiner Heimat berühmt und
war allgemein unter dem Namen . .Freß - Kahle " bekannt . Nicht nur ,
daß er Kirschen und Pflaumen scheffelweise samt den Kernen ver -
zehrte , er verschluckte sogar Kieselsteine , Schiefer , irdene Teller und
Ofenkacheln , ja einmal sogar ein blechernes Tintenfaß nebst Sand -
büchfe, Federn und Federmesser . Sein Gebiß war so scharf, daß
man in den Steinen , welche er angebissen hatte , die Spur seiner
Zähne so deutlich sehen konnte , als ob er in einen Apfel gebissen
hätte . Nahm er Kaffee oder Wein zu sich , so fraß er dabei auch die

Tasse oder das Glas , zermalmt « und verschluckte sie , wobei er ein
Geräusch machte , wie ein hungriger Kettenhund , der einen großen
Knochen in der Arbeit hat . Seine Leckerbissen waren Raupen , Mäuse ,
Ratten und Eulen . Zum Frühstück verzehrte er einmal ein Span -
serkel mit Haut und Haar , und am Mittag war er wieder so hungrig ,
daß er einen mittelgroßen Hammel mit Fell und Knochen hinunter -
schlang . Bei einer anderen Gelegenheit fraß er in einem Wirtshaus «
den Dudelsack eines reisenden polnischen Musikanten , der vor
Schrecken über diese ungeheuerliche Tat davonlief , da er für sich selbst
ein ähnliches Schicksal befürchtete . Kahle hatte ein so starkes Ge «
biß , daß er die härtesten Kiesel zermalmen , ja sogar mit seinen
Zähnen die großen Nägel aus einem Wagenrade ziehen tonnte . Trotz
dieser ungewöhnlichen Mahlzeiten brachte er es auf ein Alter von
77 Iahren .

Ein würdiges Gegenstück z» ihm war Josef K o l n i ck e r auq
Passau , der im Jahre 1771 zu Ilefeld starb . Er soll schon im Alter
von drei Jahren aus Hunger Steine gefressen haben '

. Auch seine
Mutter und Großmutter waren Steinfresserinnen gewesen . Seine
Gattin sagte vor Gericht aus , daß er jedesmal Steine unter seine
Speisen gemischt habe , weil er sonst niemals hätte satt werden
können . Aus diesem Grunde trug er ständig Steine bei sich , ja als
?r einmal nach Holland reisen wollte , und man ihm sagte , daß Steine
dort rar wären , nahm er sich einige Zentner davon mit auf die Fahrt .
Er war immer hungrig und aß die ganze Nacht hindurch . Der längste
Zwischenraum zwischen Sättigung und Hunger betrug ein und eine
halbe Stunde . Aus dem Braunschweiger Schlosse verzehrte er einmal
in sechs Stunden 25 Pfund Ochsenfleisch und trank 20 Schoppen Wein
dazu . Ein andermal aß er zwei Kälber in fünf Stunden . In junc >en
Jahren war er Soldat gewesen und wurde bei Einquartierunaen
seiner Gefräßigkeit wegen jedesmal für acht Mann gerechnet . Di «
Steine retteten ihm sogar in einem Feuergefecht das Leben . Er
erhielt einen Schuh in den Leib . Die Kugel prallte an den Steinen
ab , die sich gerade im Magen befanden , und er kam mit einer leichten
Hautwunde davon .

Noch kunterbunter sah es im Magen des Galeerensklaven Ba «
z i l e aus , der im Marinespital zu Brest starb . Der Sektionsbefund
verzeichnete ein Inventar der eigenartigsten Gegenstände , die sich in
seinem Magen befunden hatten . Es waren Faßreifen von diverser
Größe , dreizehn Stück Eichenholz , hölzerne und zinnene Löffel . Me -
tallschalen , ein Pfeifenkops , ein Taschenmesser , Frensterglas , Leder ,
eine blecherne Röhre u . a .

Im Jahre 1795 wurde in Liverpool ein einundzwanzigjähriger
Pole , Carl Domery mit Namen , gefangen genommen , von dem
ganz erstaunliche Dinge berichtet werden . Als Soldat reichte ihm
seine Ration bei weitem nicht aus , weshalb er bei geringer Kost
pfundweise Gras fraß . Auch Hunde , Katzen und Raiten bildeten
keine Nahrung . Er liebte nur rohes Fleisch und verschmähte Brot
und Gemüse . Dagegen trug er kein Bedenken , ein Paar Pfund Seife
oder Kerzen samt ihrem Docht zu essen.

Die unheimlichste Erscheinung auf diesem Gebiete ist wohl der
Vielfraß T a r a r e , der mit seinen Frehkunststücken sogar in einer
Jahrmarktsbude sich sehen lieh . Er stammte aus Bonn und kam
1788 nach Paris . Mir liegen mehrere ausführliche Darstellungen
seines kuriosen Lebens vor , darunter Berichte von Aerzten , aber es
sträubt sich die Feder , diese Ungeheuerlichkeiten einem Leser zum
Frühstück aufzutischen , wie es überhaupt des Merkwürdigen und Ab -
sonderlichen schon - übergenug sein mag . Daher wollen wir auch von
anderen gastronomischen Sonderlingen nicht sprechen . Denn die
Kreide -Spinnen - Bienen -Erde - und Giftsresser verdienen ein Kapitel
für sich . Nur die Frau von Puysieux , die zu Ansana des 18 , Jahr -
Hunderts in Frankreich lebte , wollen wir noch erwähnen . Sie ver -
praßte 80 000 Taler in Spitzen , nicht etwa aus Modenarrheit oder
aus Sammelgelüsten , sondern aus Gourmandise , denn sie zerschnitt
und — aß sie .

Die Geschmäcker sind eben verschieden , und man soll sich darüber
nicht streiten .
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Das Problem des
Weihnachtsgeschenkes
fceitSt. eine « »de zu Luden , die Bit

vornehme Kultur des Gebers verrat .
zugleich »der dei dem « mpfänsrr Bas SeMhl auslote ,
gerade da « .50 erhallen , was für ihn Das Nichtige und
erwünschte Ist. Wir fühlten un » verpllichter, diele
gewih nicht leicht» Aufgabe für die groije Semeinde
der Kurmark -Zllaucher zu lösen un « schulen aus diesem
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Aurmark -Privatpackung
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men Ausgestaltung nur jtlU. 8.- beträgt . Ihnen
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denn wer erst einmal Iturmark -Zllaucher geworden ist,
kann nie zuviel von diesem feinem unentbehrlichen
Begleiter dellyen.
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Sonderbare Anlerfuchungs - x
mechoden im Fall Kanau .

Betrogene , die sich nicht geschädigt fühlen »
F. H. Paris , 8 . Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Man hat das Gejühl , dotz bei der Asfäre der Eazette du Franc"
eine unsichtbare Hand im Spiel ist, die sich bemüht , die Faden zu
verwirren, die Tatsachen zu oerdunkeln und unaufhörlich Entfiel »
langen vorzunehmen, vor allem aber

Enthüllungen zu verhindern .
Alle Welt in Paris weiß heute, wie der
dennoch ist man Beipflichtet, darüber S
nur die Andeutung zu machen, da "

anze Skandal entstand und
Meigen zu beobachten und

die grosien Banken mit Recht eine
weitere Konkurrenz der Unternehmungen der Frau Hanau befllrch -

- " " " damit
I I . n we

Paris auch sehr genau die Ursache ,
tet and deshalb Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt haben ,
dem Treiben dieser merkwürdigen Frau Einhalt geboten werde.~~ • tn " - ' "Man kennt

warum Vi« Regierung ve,hiiltni»ini»big spät einschritt.
Eonderbar ist alles in dieser Angelegenheit , nicht zuletzt , daß man in
den Zeitungen unaushörlich den Untersuchungsrichter in allen mög¬
lichen Stellungen Photographien sieht und daß man heute sogar eine
Aufforderung dieses Untersuchungsrichters lesen muh, daß s i ch end¬
lich Betrogene melden und Strafanzeige erstatten mögen.
Denn bei dem Millionenbetrug, der zweifelsohne begangen wurde ,

gibt es einstweilen trotz aller Bemühungen der Justiz nur
»05 Strafanzeigen

und alle anderen Zahlen , die in den letzten Tagen genannt worden
waren , erwiesen sich als falsch. Der Untersuchungsrichter verlangt,
daß sich die Geschädigten melden mögen , weil dies in ihrem eigenen
Interesse wäre . Man wird eine derartige Ausfassung eines Unter -
suchungsrichters sicher nur selten erlebt haben , denn, wenn die Ge-
schädigten sich nicht geschädigt sühlen , so werden sie selbst wissen , aus
welcher Ursache sie den Wünschen des Untersuchungsrichters nicht ent¬
sprechen .
Heute wird sog« behauptet , daß das Aktivvermögen der „Eazette

du Franc" 100 Millionen Franken betragen habe.
Es wird zugegeben, daß man ein aus mehr als 3 Millionen Franken
lautendes Bankkonto der Frau Hanau festgestellt habe , daß aber das
Bankkonto der „Eazette du Franc" nur IVO 000 Franken betragen
hätte.

Sonderbar in der Angelegenheit ist, daß die Polizei und der
Untersuchungsrichter die Zeugenverhöre nicht in ihren Büros vor-
nehmen , sondern sich zu diesen Zeugen begeben, selbst wenn diese
Hotels bewohnen Man stellte gestern fest, daß die Freundin der
Frau Hanau , Frau Joseph , in dem vornehmsten Pariser Hotel,
dem Hotel R ig , wohnt und das amüsanteste an der ganzen Sache
ist , daß dieses H » tel Ritz das Nachbargebäude des französischen
Justizministeriums ist. In ihrem Hotelzimmer wurde Frau Joseph
eingehend vernommen . Daraufhin wurden ihre sämtlichen Bank-
kon .en gesperrt und sie aufgefordert ^ sich der Justiz immer zur Ver-
fügung zu halten . Die Möglichkeit einer Verhaftung der Frau
Joseph ist nicht ausgeschlossen . Weitere Verhaftungen sollen statt -
finden ,

besonder« wäre es nicht unmöglich, daß der Eraf Bernard de
Courville , Chefingenieur der französischen Marine, früherer
Generaldirektor «on Schneider-Creu ?ot, Mitglied des Komitees

des Farges verhaftet wird .
Er war es , der die Eazette du Franc" ins Leben rief^ er war es
auch , der eine Reihe - von Finanzunternehmungen der Frau Hanau
leitet und zusammen mit Lazare Bloch in verschiedenen Verwal-
tungsräien saft . Zahlreiche Dokumente sollen die Schuld des Grasen
bereits erwiesen haben - Seine Frau spielt in der royalistischen Be¬
wegung Frankreichs ein? außerordentlich große Rolle .

Ein Zeuge. Herr de Theo Uly , meldete sich gestern freiwillig
beim Untersuchungsrichter und erklärte , daß er früherer Offizier sei ,

. und . um sein bescheidenes Einkommen ZU verbessern , habe er sich in" die Dienste der Frau Hanau gestellt . Er habe aus die von dieser
ausgegebenen Obligationen seine UN' ers^rift setzen muffen - Für

; ; jede Unterschrift habe er 7 Centimes erhalten und auf diesem Weg?
habe er 5000 Franken verdient .

Elektrische Anlage
sür Fernkon 'erenzen .

Eine sensationelle Erfindung .
Die Deutsche Reichspost stellt zur Zeit Versuche über die Ein-

führung von Vorrichtungen an , die eine gleichzeitige Unter -
Haltung für mehrere Fernkursteilnehmer gestattet.
Hierbei werden in den Fernsprechzentralen durch mehrfache Verbin -
dungsschnüre die Teilnehmer , die zusammen miteinander sprechen
wollen , verbunden . Die Hörmuschel des Fernhörers wird durch einen
Lautsprecher ersetzt. Zur weiteren Ausnutzung dieser Vorrichtung
versucht die Reichspost zur Zeit durch entsprechende schaltungstech -
Nische Maßnahmen Fernsprechteilnehmer verschiedener Städte über
Aernsprechkabel untereinander zu verbinden .

Mehrere große Handels - und Industriezentren haben sich bereits
entschlossen , in ihren Zentralverwaltungsgebäuden

elektrische Anlagen für Fernkonferenzen
einrichten zu lassen . Die technische Seit der Angelegenheit ist recht
einfach . Es gibt heute außerordentlich empfindliche kleine Mikro-
phone , die man irgendwo im Zimmer anbringen kann. Da sie sehr
klein gebaut werden können , ist es sogar möglich , sie vollkommen ver-
steckt unterzubringen . Ein solches Mikrophon nimmt jeden Laut,
der im Zimmer gesprochen wird , auf . Eine besondere abgeschirmte
Kabelleitung führt zur Zentrale der Fernkonserenzeinrichtung, die
aussieht wie eine gewöhnliche Telephonzentrale . Hier vereinigen
stch alle Leitungen der Mikrophone des Hauses. Ein besonderer
Verstärker , wie er beim W« itfern !prechen Verwendung findet , steigert
die Tonstärke auf mehr als das Tausendfache und gibt die so ver-
stärkten Elektrizitätsströme wieder in eine Verteilerleitung ab , die
gleichfalls in sämtliche angeschlossene Räume des Verwaltung?-
gebäudes führt . An den Endpunkten dieser zweiten Leitung ?-
gruppe sind besonders gute Lautsprecher angeschlossen .

Der praktische Betrieb
geht nun so vor sich. Ein Herr am Schreibtisch spricht in seinem
Zimmer . Das Mikrophon nimmt die Schallwellen auf und ver»
wandelt sie in elektrische Ströme . D-iese passieren den Zentral-
oerstärker. In den angeschlossenen Zimmern hören die einzelnen
Herren durch ihr« Lautsprecher, was der Chef in seinem Bureau
spricht . Da aber auch in ihren Zimmern Mikrophone angebracht
sind , können sie wie beim Fernsprecher den Konferenzleiter unter -
brechen und selbst sprechen , so daß nun der Chef hört , wag die ein-
seinen Herren sprechen . In der Zentrale befinden sich besondere
Relais-Einrichtungen höchster Empfindlichkeit, welche einen solchen
Eegenspruchverkehr ermöglichen, indem sie beim Hineinsprechen in
irgendein Mikrophon sofort die Sprechleitung des einen Teilnehmers
Selbsttätig unterbrechen und automatisch alle anderen Teilnehmer
ruf „Hören" schalten . Das Geheimnis der neuen Anordnung liegt
also schon in dem Röhrenrelais, die schon auf die außerordentlich
schwachen Sprechströme irgendeines Teilnehmers reagieren .

Sendpfolt » der Sllddeut
• chen Rundfunk A -G

IHK Stuttgart: Wellenlänge 870
Freiburg : Wellenlänge 57t

RADIO -KONIG KARLSRUHE i. 8 .
Telefon 2141 Kaiserstrass « 11 ?. Geschäftszeit 8 ' /« —6 '/ , Uhr

Für den Weihnachlslisch
des

» • Rundfunk-Hörers :
Besuchen Sie meine Geschäftsräume .

Gleichrichter , zum Laden des Akkus 27 -50 Siemens, 39. 50 Philips
Nelzanode, als Ersatz für Anodenbatterie . . 92.50— 147 . 50
Moderne Lautsprecher u . (.aufsprechetsysleme zum Selbstbau.
Meßinstrumente zum Prüfen der Batterien . . . 7.50 - 18 -

Sonutag .

. tra « . . . . .
8 .80 Ufir : Alice
chennachmittag

. . .Toben . M
Ucrcnft Heft ans ctoencn
i. lö tlbr : Vortrag von

etfen4 Itfcr : äfiitr «
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die Entwicklung von Flugtechnik und Lultsahrt " . 7 .4z Uhr : wieder -
stunde 8 .15 Uhr : Nach Frankfurt : ..Au » W . St . Mozarts Lebens -
mprf • anscht . nach Frankfurt : Russischer Humor " .werk "

DounerStaa . 18. De «. 10.80— 11 USr : Schallplattenkonzert : anschl .
Schallplattenkonzert . 4 35 U &t : Nach Frankfurt : Nachmittagsion .
jert . 6 .15 Uhr : Aus Freiburg : Vortrag Pros . Dr Giinttier :

„Die Wiedererweckung deutschen NaturempsiudenS 1 .45 Utir :
Aerztevortrag : „ Ueber KoSmethik " . 7.1» Uhr : Vortrag KustoS
Dr . AbramowSki : . .DanzingS Kunstschäve " . 8.15 Uhr : ..De «
Vetter aus Dingsda " .
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In erstklassiger Ausführung

Batterie - sow . Ltchtnel ^- t-ernunpianger vom einfachsten bis
zum oüoramensteri Gerät der Gegenwart Jederzeit lieferbar .
Verlangen S e unverbindlich Vorführung Sonntag von U bis 6 Uhr geöffnet

Montag . 10. Dez . 10 .80—11 Uhr : Schallplattenkonzert 1? .30 116t :
Schallplattenkonzert . S Uhr : Schallviatenkon ^ rt . 4 85 Uh » : Aus
Frankfurt : . Alte Tanzmusik " . Uhr : AnS Freiburg : Vor -
trma Proicsfor Dr . Günther : ..Die Wiedererweckung deutschen
Naturcmps 'iudeuS . I " . 8 Uhr : Aus Beut lnach Frankfurt ) :
..Sninvlioniekonzert " : anscht . aus Freiburg : „Juana ".

Freitag , 14 . Dez . 10.80—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 80 Uhr : Schall -
plattenkomert Freiburg sendet getrennt 18 80 Uhr : Schallpiatttnkon -
jert 8 .45 Uhr : Vortrag Sinnemarie Boeck- Laii -ae : . .Sellisiansertigung
von Spielzeug aller Art " 4 . 15 Uhr : Stach Frankfurt : Nachmittags ,

kvnzert . 6. 15 Uhr : Vortrag Dr - Rüdiger : „ RoaU > Amundsen " . « .45

Für guten Empfang , frei von Netz - A S BvS m IsMfl AW anschlißfertig an die Lichtlei -

geräuschen empfehle ich folgende W» Ä > wS 3 ^9 m Iw © 6 £ C Wl A -? 3 € S ■ 8 N H? ■ tung , komp ett einschl . Röhren

Telefunken 10 , 3 Röhren , mit auswechselt». Spulen 180, - II Koch & Sterzel , 4 Röhren , Sekundär - Netzempfänger 413 . -
Arcolette 3 W, 3 Röhren , ohne Spulen Wechsel . . . 194 . » II ^ Döhren ^ eutrv » !̂ e^ e » pfsn^er . 526 .-
Siemens , 3 Röhren Netz -Emp 'äncer . . . . . 244 . - Telefunken 9 W , 5 Röhren Neutro Netẑ ropfanöer, der
DTW, 3 Röhren , der beste seiner Klasse . . . 299 . * II voiikommen&te d . Gegenwart für alJert öchbte An>prüche 75Ö .-

G' oße Auewahl in besten Lautspreebern von Mk . bis - Ratenkauf auch durch BeamtenHank .

Gute Beiatung , unverbind iche Vorführung, sorgfältige Bedienung werden Sie zufriedenstellen . BMBHHHMBMHMMi
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Dicuötag . 11 . De , 10 .30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 .80 ttfir :
Schallplattenkonzert . 8 .45 Uhr : Franenstilnde : Vortrag wieta
Diestel : ..Lvcitinachtsli 'der mit unteren Kindern " . 4U!S Uhr :
Aus Frankfurt : Nachmittanokoiizert . 615 Uhr : Vortrag Piok .
Beutel : . .Die Sonne . 0 45 Uhr : Vortrag Pros . W . Nagel :
„Zum IM Äoburt ^ tag von Hector Brlioz " 7 .4 ., UKr : „ Mein
Freund will nach Amerika auswanoern " . 8 -15 Uhr : ..Vesuch bei
der Stuttnarter Feuerwache " : anscht . .Lohaunisseuer ' ; an (cht.
aus Mannheim : „ Spaikonzert .

tÄbtenIozeVoi 'füki ' unq und Pw5pvkt »
bei unsspsn Mscjsn/eckäufem

neue üaup liste H18 gratis durch
Siemens fi H<fishe / Berlin- Siemensstsöt

Miittwoch , 12. Dez . 10.80 —11 Uhr : Schallplattenkonzert : anschl .
Schallptattenkonzert .' 180 Uhr : Schallpl -attenkonzert » Ubr :
..Kludersiunte " . 4 Uhr : Vriesniar ^ n linde fiir fit Fu «rnd
4.85 Uhr :
plairderei :

■ HRH . . . inee
Framsnrt : , .O »>eretteiimusik " .

WeilinachtStisch " .
%U0 WWWWW R

„Spielzeug für de »
« Uhr : Werbe -
G.15 Uhr : Vor -

Uhr : Aus Mannheim : Vortiaa Dr - Harttaub : „ HandwerkSknnst im
Zeltalter der Maschine " . 7.8 » Uhr : Aus dem Daslbau in Frank -
surt : „Freitagskonzert " : anscht . Vortrag Prosessor W . SUagei :
„Vom Werben und Wesen des Kunstwerks der Musik . I " .

Erst « und einzige drahtlose badijche

BiE (üiinKeiiiß £§ ßg | sffafion
auf dem Merkur in Baden -Baden .

vmpsaugszeiten mittags « ni nachmittags .
Radiosreunde und sonstige Interessenten sind zu der

auberordentlich interessanten Vorführung freundlichst einge¬
laden . Strassen « und Vergbahnverbindung .

SamLtag , IS . Dez . 10 80—11 Uhr : Schallvlattenkonzert , i Uhr :
Jrl ^ üdstunde . 8 Uhr : Konzert - 4 -88 Uhr : AuS Frankfurt : , .Ro »
vmnliiche Overn " . H.15 Uiir : Vortrag Qb <rrevt « r «ng »»M«l Dt .
Kü -mmerlen : ..Zur Militärorrsomung . ll " . K.45 Ubr : Vortrag
Mälor C - Lange : „ Darizig und die deutsche Kultur ." 7. 15 Ud «
Vortrag LÄndoerichtsrat L Lewsried : „ Streisziige durch das Ver »
fahren in bürgerlichen NechtSftrcitigkeiten " 7 -45 Uhr : Vortrag
Fr . Felder : „ Wie die Weltkrie « sl >nck>erei entstand " . 8 .8N Uhr :
..An der schSni' n blauen Donau " : anschl . Neibertragung aus dem
Pavillon Exzelfior Stuttgart : „ Tanzmusik " .

^ 2̂ uhSfogermi Qualität .

trag Dr . Schairer : . .Störungen des WillenleSenS .
Vortrag Cberiiirenfeur Hch
Tlamicn * 7 .45 Ittir : Vort
haiii 'r 8.15 Uhr : Aus P
anschl aus Fran . surt : ..Zrachlkonz . ri

8 .1

bcriu -' cnieur'
> Ul »r : Vortrag
Uhr : Aus ftrnnfrurt :

7 .45
. IX ". 0.45 Uhr :

.Witt 3 « it — Neue Zeit " ,

„GEÄTRON'
Batterieloses Dreiröhren - Gerät

Preis einschließlich Röhren
für Wechselstrom für Gleichstrom

RM 198, - RM 230, -
— Auf Wunsch Teilzahlungen —

Anschluß an jedt Lichtsteckdose
"
Empfang aller starken Sender
Zwangsläufiger Berührungschutz
Buchsen für Grammophonbetrieb
Erbältlich in allen Radiohandlungth

und einschlägigen Geschäften
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Aus der Landeshauplfladt .
Karlsruhe , den S. Dezember 1S2S.

Weihnachtsbescherung für die
armen Karlsruher Kinder.

Spendet Geld und Taben für die armen Kinder der Stadt .
Der Weihnachtsenyel steht vor der Tür . Die Augen der Kin -

der leuchten in freudiger Erwartung dem schönsten Familienfeste
«ntgeßen und die nimmermüden Elternhände sammeln kleine Schätze,
um sie den Kindern unter den Weihnachtsbaum au legen . Glückliche
Eltern , glückliche Kinder .

Aber nicht allen Eltern und allen Kindern lächelt dieses Glück.
Bittere Not zwingt manche Mutter den häuslichen Herd zu oerlassen ,
um selbst ihren Kindern den notwendigsten Lebensunterhalt zu
verdienen , denn der Verdienst des Vaters , des berusenen Ernährers
der Familie reicht nicht aus , um Frau und Kinder zu erhalten , oder :
er ist trank — er ist Arbeitslos — er ist arbeitsscheu — er ist dem
Trünke ergeben — er ist tot . Arme Mutter , arme Kinder .

Um nun auch einer größeren Anzahl von armen Kindern der
Landeshauptstadt einen Schimmer der Weihnachtssreude zukommen
zu lassen , wird auch in diesem Jahre die aus Anregung der „Badi -
schen Presse " im Jahre 1922 ins Leben gerufene Weihnächte -
beicherung für die armen Kinder der Stadt Karls -
ruhe mit Unterstützung des Vadischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz von sämtlichen Karlsruher Zeitungen durchgeführt werden .
Im letzten Jahre tonnte durch diese Weihnachtsbescherung über
1600 Kindern des notleidenden Teiles der Karlsruher Bevölkerung
eine Weihnachtssreude bereitet werden . Die Not weitester Kreise
unserer Stadt ist auch in diesem Jahre sehr grofi . Tausend « von
armen Kindern sehen mit Bangen dem Fest der Lieb « und der
Freude entgegen . Wer wird Ihnen , den ärmsten der Armen etwas
bescheren ? Ihre Eltern haben nicht die Mittel dazu , auch nicht
für die allergeringste Freude .

Hier mutz der Opsersinn der Karlsruher LevSlke »
lang mit gebefreudigem Herzen und helfender Tat einspringen .
Jeder , der von der Slot des Hungers und . des Frierens verschont
bleibt , feder , der nicht weih wie wehe es tut . arm zu fein und wie
ganz besonders wehe es einem Kinderherzen tut . der mutz Eeld
oder Naturalspenden geben , um das Weihnachtsliebeswerk in diesem
Jahre wiederum zu einem vollen Erfolge zu führen .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz , der auch in
diesem Jahre in freundlicher Weise die Organisation der Weih -
nachtsbeicherung übernimmt , ist bereits mit den Vorarbeiten eifng
beschäftigt . Zahlreiche Damen , die im Dienst der gemeinnützigen
Wohlfahrt tätig find , haben sich wiederum in dankenswerter Weise
jür die Mitwirkung zur Verfügung gestellt . Die Organisation er -
fordert gewaltige Vorbereitung und grotze Arbeit , die aber von den
Mitwirkenden im Hinblick auf die ter armen Jugend von der Stadt
zugedachten Weihnachtsfreude gerne vollbracht wird . Auch das
Städtisch « Volksschulrektorat hat sich in diesem Iah " bereit erklärt ,
die Auswahl der Kincer für die Bescherung durch die Lehrerschaft
zu übernehmen . Die Anmeldung zu der Weihuachtsbescherung darf
also nur in der Schule erfolgen .

Die Zeit bis zum Weihnachtsfeste ist nur noch kurz . An die
Bevölkerung richten wir auch an dieser Stelle die dringende Bitte ,
möglichst rasch und reichlich zu geben , damit die Zahl der zu be-
scherenden Kinder in diesem Jahre nicht herabgesetzt werden mutz.
Wer heute gesund ist und arbeiten kann , sollte nicht jene vergessen ,
welche unter der Not schwer zu leiden haben . Jeder trage dazu
bei . diese Weihnachtsbescherung auch in diesem Jahre zu einem all -
gemeinen Weihnachtsfest der Karlsruher Bevölkerung für die armen
Kinder der Stadt zu machen . Naturalien und Kleider -
spenden bitten wir an die Geschäftsstelle des Badischen

?
krauenvereins vom Roten Kreuz , Kaiser -Allee 10
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim ) mit der Aufschrift Meihnachts -

gäbe für die Karlsruher Kinder -Weihnachtsbescherung " zu senden .
Für Geldspenden liegen in der Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " (Ecke Lammstratze und Zirkel ) und in den Filialen gegen -
Lber der Hauptpost und auf dem Werderplatz Einzeichnungslisteu
auf . Für die Spenden wird öffentlich quittiert weren .

Leuchten « Kinderaugen werden allen Spendern tausendfach
danken . Darum gebt alle rasch und reichlich.

#
bv . Winterlportsonderzlig « nach dem Schwarzwald Wer Weih -

« achten und Neujahr . Unter Hinweis auf den Wegfall der Gültig -
keil der Sonntagskarten für Schnellzüge und die fehlenden günstigen
Früh - und Spätoerbindungen mit Personenzügen von Nordbaden
« ach und von dem Schwarzwald hat der Badische Verkehrsverband
« m Führung d«s beliebten Verwaltungssonderzuges 4000 von
Mannheim nach Seebrugg über die Weihnachts - und Neu -
jahrsfeienage gebeten . Das Zusammentreffen mehrerer Feiertage
und die dadurch eintretende verlängerte Gültigkeit der Sonntags -
karten bietet ohnehin eine Anregung zur Ausführung von Fahrten
nach entfernteren Zielen , fodatz mit einer sehr starken Benützung
des Sonderzuges jeweils gerechnet werden könnte .

Dienstjubiläum . Auf eine 25jährige treue Dienstzeit konnte ge-
stern He rr Bauobersekretär Leopold M ö f s i n g e r beim Gas -,
Wasser - und Elektrizitätsamt zurückblicken. In einer schlichten Feier
•im Elektrizitätswerk übermittelte Herr Stadtbaudirektor E g l i n g e r
in einer kernigen Ansprache die Glückwünsche der Direktion . Unter
Ueberreichung eines Geschenks sprach Oberiekretär H . Schwall na -
mens der Beamten und Angestellten des Gas - , Wasser - und Elektri -
zitätsamts herzliche Glückwünsche aus . Amtsrat Martin , der Be -
triebsleiter des Elektrizitätswerkes sand herzliche Worte des Dankes
an den Jubilar für seine in den 2S Jahren geleistete Mitarbeit . Im
Austrag der Arbeiterschaft sprach Betriebsratsmitglied Hermann
Speck unter gleichzeitiger Ueberreichung einer schönen Ubr ebenfalls
herzliche Glückwünsche aus . Von seilen »der Stadtverwaltung wurde
der Jubilar durch Ueberreichung eines Diploms geehrt .

Zur Aushebung des Sichtvermerkszwangs
mit England.

Die am S. Dezember 1927 getroffene Vereinbarung mit der
britischen Regierung über die Aufhebung des Sichtver -

Merkszwangs ist dahin erweitert worden , datz vom 1 . Ja -
nuar 1929 ab deutsche Reichsangehö ' ige unter den Bedingungen
der Vereinbarung ohne Sichtvermerk sämtliche Teile des britischen
Reiches betreten dürfen mit Ausnahme der folgenden Teile , für
die auch künftig für deutsche Reichsangehörige ein Sichtvermerk er -
forderlich ist : B r i t i sch - I n d i e n einschließlich der indischen
Eingeborenenstaaten und des Protektorats Aden :
Australien einschließlich der unter australischer Mandatsver '

waltung stehenden ' Gebiete Neu - Guinea und Nauru ; die
Mandatsgebiete Palästina , Transjordanien und Tan -

g a ny i ka .
Ausländische Reisende nach dem Sudan bedürfen zwar keines

britischen Sichtvermerks , jedoch stets einer besonderen Erlaubnis des
Civil Secretary in Ehartum , dem Sudan Agent in Eairo , des
Gouverneurs der Roten Meerprovinz oder des Gouverneurs der
Halfa -Provinz .

Ausländer bedürfen zur Einreise nach Malta eines Sichtver -
merks . falls sie dort ihren Wohnsitz nehmen oder^ in irgendeiner
Weise einen Beruf ausüben wollen ; dagegen ist für T o u r i st e n
oder Besucher in Malta ein Sichtvermerk nicht erforderlich .
Auch in Gibraltar ist zurzeit ein Sichtvermerk für Ausländer
nicht erforderlich , und zwar ist es in diesem Falle gleichgültig , zu
welchem Zwecke die Einreise erfolgt . Die Sichtvermerksfreiheit in
diesen beiden Fällen beruht jedoch nicht aus der mit der britischen
Regierung getroffenen Vereinbarung und ihr andauerndes Fort -

bestehen wird durch ste daher nicht gewährleistet .

Volksschauspiel Oetigheim »Da « arotze Opfer " . Dieses fromme
Spiel von der heiligen Messe, verfaßt und szenisch angelegt von
Pfarrer Saier Oetigheim , übt « in seinen beiden Wiederholungen
wieder einen sehr starken und nachhaltigen Eindruck auj die an -
dächtig gestimmten Hörer aus , die den Saal der Festhalle bis auf den
letzten Platz füllten . Den richtigen Stimmungsgrund legte wieder die
Anlage der Bühne , die das Innere eines mittelalterlichen Domes
mit einem herrlichen , weiten Durchblick darstellte , und die verschie -
denen Schauplätze zu einem einheitlichen Ganzen verschmolz . Pfarrer
Saier hat die einzelnen Teile der Meffe schlicht, volkstümlich aus -
gedeutet und sie in szenische Vorgänge übersetzt ! immer aus einem
tiefen religiösen Empfinden heraus . Wir haben im Anschluß an die
erste Aufführung eingehend darüber gesprochen und schon damals als
einen inneren und äußeren Höhepunkt des frommen Spieles das
Erscheinen des Welterlösers hervorgehoben . Der Regisseur Joseph
Saier bewährte sich wieder in der überlegenen Gestaltung der Massen -
szenen , in ihrer allmählichen Steigerung und Rhythmisiernng . Die
Darsteller hatten sich gut eingelebt und standen ganz im Dienste des
Spieles . Wesentlich zur Vertiefung trugen auch die Chöre bei , die
eine ganz besondere Weihe ausstrahlten .

Die Landschaft in der Auffassung des Künstlers . Ueber dieses
Thema sprach im großen Hörsaale der Hochschule Professor Bender
vor den Mitgliedern des Schwarzwaldvereins . Man hätte den gut
besuchten Vortrag auch allgemeiner benennen können : über Land -
Ichaftsmalerei . Landschaften älterer und neuerer Künstler erschienen
«m Lichtbild , von treffenden Bemerkungen des Redners begleitet . —
Landschaftsmalerei ist nicht eine farbige Wiedergabe der Natur in
photographischer Treue . Jeder , der es zum ersten Male versucht , in
freier Natur zu malen , wird die Enttäuschung erleben , daß fein Bild
daheim im Zimmer nicht mehr so stark farbig wirkt . Es muffen also
die Farben des Tages , in die des Bildes übersetzt werden , eine hohe
schwierige Kunst , die nicht jeder Maler vollkommen beherrscht . Das
gleiche gilt auch für die Wahl des Motivs , d . h . des Ausschnitts aus
der Natur , der gegeben werden soll . Er muß so gewählt oder umge -
staltet werden , daß er ein in sich geschlossenes Bild gibt , nicht so , daß
das Auge des Beschauers beunruhigt über den Rahmen des Bildes
hinausstrebt . Auch die Kompositionsgesetze berührte Profeffor Ben «
der : Gewicht und Gegengewicht horizontaler und vertikaler Linien ,
Bedeutung der Diagonale im Aufbau eines Bildes , Akzent und
Nebenakzent in der bildlichen Anordnung . Auch die Farbengesetze und
die Verteilung von Licht und Schatten fanden Erwähnung . Er betonte
dabei immer wieder die alte Tatsache , daß die Landschaftsmalerei so-
mit keineswegs , wie der Laie häufig glaubt , wirklichkeitsgetreue Ab -
bildung der Natur ist,sondern geistige Umgestaltung .Vereinfachung,Aus -
lese.Als Grundbaß aller künstlerischer Fertigkeit schwingt das persönliche
Naturerlebnis des Künstlers mit , der oft im Bilde auch den Ausdruck
seiner Seele , feiner in der Natur erlebten Stimmung zu gestalten
sucht. — Diese Belehrung wurde reichlich durch ausgewählte Licht -
bilder illustriert, . die mit Beispiel und Gegenbeispiel aufwarteten .
So erschien die Landschaftsmalerei von den Holländern Ruisdael und
Hobbema bis zu den französischen und deutschen Impressionisten , von
der klaren Gestaltung Fenerbachs bis zu den malerischen Dichtungen
Böcklins , von den männlich herben Bildern Segantinis bis zu den
bekannten Werken des heimatlichen H . Thoma . Die Kunstwerke sollen
das Auge erziehen und den Sinn für die Schönheit der Natur erneut
erwecken , mit diesem Wunsche schloß Bender den mit großem Beifall
aufgenornmenen Vortrag . Dr . R.

Elektrola -Konzert . Im stark besuchten Saale der Gesellschaft
„Eintracht " veranstaltete die Musikalienhandlung Fritz Müller
einen musikalifchen Abend mit Elektrola -Apparaten , der in sehr an -
regender Weise ein wirklich reichhaltiges Programm vorüberziehen
lieg und zugleich einen erfreulichen Einblick in dieses Kunstgebiet
gab . Im ersten Teil standen neben Johann Sebastian Bach bekannte
Opernkomponisten wie Leoncavallo , Puccini , Richard Strauß und
Verdi mit prachtvollen Elektrola - Ausnahmen . Der zweite Teil ging
in moderne Gebiete und vermittelte Lieder , Tänze und Märsche . Die
Darbietungen fanden reichen Beifall , ^ t .

Weihnachls - und AeujahrsverKehr
bei der Post.

Di « Deutsche Reichspost richtet an die Bevölkerung die Bitte ,
mit der Versendung der Weihnachtspaket « möglichst
frühzeitig zu beginnen , damit die Paketmassen sich nicht in den letz -
ten Tagen vor dem Fest zusammendrängen und Verkehrsstockungen
vermieden werden . Wird dies beachtet , dann wickelt sich der Weih -
nachtsverkehr glatt ab und die Pakete gelangen ohne Verzögerung
in oie Hände der Empfänger . Es wird gebeten , die Pakete unter
Verwendung guter Verpackungsstoff « recht dauerhaft herzustellen , sie
Aufschrift haltbar anzubringen und den Namen des Bestimmung ?-
ortes unter näherer Bezeichnung der Lage besonders grotz und kräf -
tig niederzuschreiben . Ferner darf nicht unterlassen werden , auf dem
Paket die vollständige Anschrift des Absenders anzugeben und in das
Paket obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen . Ebenso sind die
Päckchen recht haltbar ^ u verpacken und zu verschnüren : etwaige
Hohlräume find mit Holzwolle oder anderm Füllstoff auszufüllen ,
damit die Sendungen nicht eingedrückt werden können . Die De -
Zeichnung „B r i e f p ä ck ch e n" oder „Päckchen " ist deutlich an¬
zubringen .

Am Montag , den 24. Dezember , werden bei den Post -
anstalten wie in den Vorjahren Dienstbefchränkungen im
Verkehr mit dem Publikum vorgenommen . U. a . werden die Post -
ichalter im allgemeinen nur bis 4 Uhr offen gehalten werden . Im
Telegrammannahme » und Fernsprechdienst treten Beschränkungen
nicht ein .

Auch der Verkehr am Jahreswechsel wickelt sich glatter
ab , wenn die Neujahrsbriefsendungen möglichst frühzeitig aufgelie¬
fert und mit vollständiger Anschrift des Empfängers ( Straße und
Hausnummer mit Gebäudeteil und Stockwerk , Postbezirk und Zu -

stell-Postanstalt ) versehen werden . Durch die Angab ? der Zu -

stell -Postanstalt auf den Briefsendungen nach Berlin und anderen
Großstädten wird deren Ueberkunft wesentlich erleichtert und b»
fchleunigt . Es wird auch dringend empfohlen , die Freimarken für
Neujahrsbriefe nicht erst am 30. und 31 . Dezember , sondern fchon
früher einzukaufen , damit im Schalterverkehr reine Stockungen ein -
treteil .

*
c* Ein « euer Romeo . „Herbstblumen " nennt der bekannte

Dialektdichtcr Fritz Römhildt - Romeo fein neues Bändchen
humoristischer Gedichte , die er im Verlag von Friedrich Gutsch her »
ausgegeben hat . Humor ist eine göttliche Gabe : wohl dem . der dar «
über verfügt , sich selbst damit über die Erdenschwere hinwegzusetzen
vermag , anderen aber frohe , heitere Stunden zu bereiten w . itz.
Romeo ist ein solches Sonntagskind , uns allen ja feit langem be>
kannt durch feine zahlreichen sonnigen Musenkinder — wie sie auch
heißen mögen . Wer Frohsinn und ungetrübte Freude genießen will ,
greise zu Romeo , er wird reiche Befriedigung finden . — D <«

„Herbstblumen " eignen sich besonders für den Weihnachtstisch .
Badisches V- adestbcater . Dos Schauspiel brinat nach Wieder -

brlnnaen von Götts „Schwarzkünstler "' am Montaa , dem ! &. . von Hebbels
..Genoveva " am Mittwoch , dem 12.. und „Hokuövok.lS" von Surt Cioeb
am Freitag . dem 14. Dezember , die erste diesiävriae Äinder -Weilinabts -
Vorstellung mit Ulrich von der Trencks ..Kaloerle auf WeibnachtSurlaub ",
das biermit seine Uraufführung erlebt , am TamStig . dem 15 . Dezember ,
nachmittags 15 Ubr . Abends , gelangt Bruno Franks . .Perleukombdie »

zur zweiten Aufführung Die erste Wiederholung des WeihnachtS «
Märchens erfolgt am Sonntag , dem Ist Dezembcr , nachmittags 15 Ubr .
als 5. Vorstellung der Soudermiete für Auswärtige . — Im Konzert »
ba n « findet am Sonntag , dem 1« . De »e»nber . die Erstanfflib "iing de?
neuen Schwankes „Der Kubballköuig " von Dt. Reimmn « und
O . Schwärt ) statt.

| Voranzei gen der Veransta lter. |
A Gesellschaft für Deutsche Bildung — Theaierknltnrvcrb .iud . Vor¬

tragsabend Bruno Schönseld . Der bekannte VortragSmeister wird am
Dienstag , den II . Dezemdcr . im Saale der Handelskammer llber und
au ? »Gerhardt Hauptmanns Till Eugenlviegel " sprechen . Die Dichtung
wird von den berufensten Kritikern als die Krönung von Hauptmanns
Lebenswerk bezeichnet , als eines der etnfamen Gipfelwerke deutscher Dicht»
kunst gepriesen. Bon anderen Seiten ist ste wiederum hart angegriffen
worden . Um so interessanter erscheint eS . sln >> durch einen berufenen Anter .
Preten den Hörern plastisch nahe zu bringen . Schoeiselds Bortragskunst
ist bekannt . eS darf daher von diesem Abend , über das bloß literarisch
Interessante hinaus , ein hoher künstlerischer Genuft erwartet »»erden

Artritrrtildungövrretn . Der zweit« Kammermulikabeud
de? Vereins am Montag , den 10 . Dezember , verspricht tn ganz
besonderem Matze genuhretch »u werden . Ein Klaviertrio von knln
D o r n e r , Maria Stern nnd Dr . Philipp Schmidt wird Kammer «
Musikwerke von Mozart nnd Schubert spielen . Dan » kommen nach
einer Bioliusonate von Brahms Lieder von Schubert nnd ffran », die
durch Elisabeth Dorner gesungen werde» . Neben den Mitglieder «
des Vereins haben auch GSste freien Eintritt .

Für die Weihnachtsbescherung bilssbediirstiger
Kinder der Stadt Karlsruhe

gingen bei uns folgende Geld -Svenden ein : von D . H . B . 5 Jt ; $ . ft .
Ritter 50 J ; Unbekannt 1 Jt ; Häffcle 50 .1 : Die griine Post 5 Jt ;
N . N . 1 Jt ; R . Denzer Witwe 50 4 : N . N . 50 J ; stahlbusch 8 Jt ; HanS
Kraus . Kapitän a . D . . Dratssrr . 8, III , 1 Jt ; Leo Heizman 1 Jt ; grau
E . Carl 5 Jt -, zusammen 24.— Jt .

Wir danken für diese tSabe herzlich, und bitten um weitere Spende «.
Verlag der Vadischen Press«.

SIL MAGERN AB
AN WELCHER KORPERSTELLE SIE WOLLEN

Ohne K »rp <«rbeweeung . ohne Diät , ohne Chemikalien zu nehmen , rfr ™.
Bäder , Rein äußerlicher Gebrauch . (A3831 )

Sichtbare » Resultat bereits am >. Tage .
Schreiben Sie an Frau Schweitzer . Wiesbaden . Goobenstraße 19 ,
welche Ihnen (ferne and kostenfrei das einfache und wirksame Mittel
angibt , welches sie selbst mit großem Erfolg angewendet bat .

in
EHRET DIE
DEUTSCHE

ARBEIT

HORCH zeigte als erster , daß man eine moderne
Konstruktion , eine präzise Fabrikation und eine

wirklich schone Karosserie vereinigen kann .

genießt internationale Anerkennung ,

HORCH - VERKAUFSüSTKLLK KAKLSRl ' HK : HBRMANN BKIKH & CO . G . M . B KTT1 .INGKR STRASSK 47
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Im Kontor oöer Laden?
Einige Worte Mr Berusswahl .

Die Berufswahl ist damit noch nicht entschieden , dafj die El «
tern übereinkommen , ihren Sohn Kaufmann werden zu lassen . Die
Vielgestaltigkeit kaufmännischer Arbeit und die für die einzelnen
Beschäftigungsarten gegebenen unterschiedlichen persönlichen Vor -
Aussetzungen machen eine genaue Prüfung der Frage . welcher Art
Tätigkeit der junge Berufsanwärter sich zuwenden soll , notwendig .
Die augenscheinlichsten Unterschiede kaufmännischer Betätigung im
Kontor als Kontorist , Erpedtent , Buchhalter . Korrespondent usw.
und der im Laden als Verkäufer Größerer Beliebtheit unter den
jungen Berufsanwärtern erfreut sich wohl die Koitortätigkeit . Wer
hie Eignung und Fähigkeiten für diese Tätigkeit , wie gute Aus »
iassuNgsgabe , gutes Gedächtnis , gute Schulkenntnisse in der deut¬
schen Sprach « , im Rechner », Schreiben , in der Geographie und auch
in Fremdsprachen mitbringt , kann sich eine Lehrstelle im Kontor
suchen. So ' ern er auch in der Lehr « tüchtig weiterlernt , sind die
Voraussetzungen für sein späteres Fortkommen durchaus gegeben .

Aber auch die Verkäuferlaufbahn bietet für tüchtiae junge Men -
ichen sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten . lErster Verkäufer , AJ>»
teilungschef , Reisender , Vertreter oder erster Dekorateur . Chefdeko -
rateur , Reklamefachmann usw .) Tüchtige sachkundige Verkaufs »
kräfte und Dekorateure sind heute allenthalben gesucht . Wer
Verkäufer werden will , mufz heute aber nicht nur eine gute Alice *
gemeinbildung mitbringen , der Verkehr mit dem kaufenden Publi¬
kum verlangt auch eine angenehme Erscheinung . Gewandtheit und
Sicherheit im Auftreten und im Umgehen mit Menschen . Daneben
sind gutes Kopfrechnen . Geschick und Geschmack im Dekorieren , gutes
Gedächtnis selbstverständliche Voraussetzungen . Inniae Vertrautheit
mit der Ware muh in der Lehre und durch Fachkurse erworben
werden .

Die Kaufmännische Stellenvermittlung des Deutfchnotionalen
Handlungsgehilfen -Verbandes ist bereit , in diesen wichtigen Fragen .
Eltern , deren Sohn Kaufmann weiden soll , kostenfrei Rat und
Auskunft zu erteilen und ihnen gute Lehrstellen in Kontor und
Laden nachzuweisen . Die Beratungsstelle Kaiserstrafte 138 hält täg -
lich — mit Ausnahme von Mittwoch und Samstag — von 4—6
Uhr Sprechstunden für Eltern und Schüler ab .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Vogelsana & Kuhn macht darauf aufmerksam , !>a&

fi« neben ifircm EngroS -Geschilft in KÜchcneiurlchtunaSneifenftänden aller
Art . vers . Neftecke. Service sc ., dieselben Waren nunmclir auch im neuen
Dctailgeichäst , Rlivvnrrerstr . SB, verkauft . Die Preise find derart günftia .
so bah sich eine gute Kaiisgelcaenbeit für Weihnachtsaesche >ke » nd vrakt .
HauSbaltartikel bietet . Eine unverbindliche Besichtiuung ist bestimmt
lohnend .

Viehzählung .
r. Reilingen : Pferde 141 (146 ) , Rindvieh 774 (777) , Schweine

558 (795) . Schafe 1 (0 ) . Ziegen 373 (394) , Federvieh 5 328 ( 5697 ) ,
Kaninchen 179 (270 ) , Bienenvölker 46 (71 ) , Hunde 164 ( 169) .

r . Schönau : Pferde 29 (35 ) , Rindvieh 119 ( 128) , Schweine 70
(80) , Schafe 1 (0), Ziegen 417 (458 ) , Geflügel 1736 (1808 ) , Bienen¬
völker 76 (83) und Hunde 71 (74 ) .

i . Adelshofen : Pferd « 101 (101 ) , Rindvieh 672 (656 ) , Schweine
587 (782 \ Zielen 28 (32) , Federvieh 1994 ( 1841) , Kaninchen 11 ( 47) ,
Bienenvölker 43 (32) und Hunde 21 (33) .

t . Neckarb schofsheim : Pferde 87 (90) Rindvieh 548 (495)
Schweine 286 ( 261 ) , Ziegen 123 (132) , Gänse 151 ( 107) , Enten 238
(147) , Hühner 3036 ( 2808) , Kaninchen 56 (61 ) , Bienenvölker 39
(30) , Hunde 76 (77) .

— Kehl : Pferde 189 (220) , Rindvieh 712 (710) , Schweine 901
(1098) , Schafe 8 ( 7 ) , Ziege » 526 (568) . Geflügel 8814 ( 8930 ) ,
Kaninchen 1547 (1403) , Hunde 553 ( 562).

Gerichtszeitnng .

Mannheim , 8 . Dez . (Betrügereien eines Prooisionsreisendrn . )
Der 80^ährige Kaufmann August Schuh von Seckenheim reiste jür
eine Firma in Haarschneidemaschinen . Infolge des grogen Radius
«seines Bezirkes ( Baden und die Pfal ?) mietete er sich ein Auto ,
ohne dih er eine finanzielle Unterstützung der Firma erhielt . Dadurch
will er so in ytot geraten sein , daß er 37 Bestellzettel fälschte ,
die ihm 2000 Mark Provision einbrachten . Ferner verkaufte er zwei
Haarschneidemaschinen gegen Eintausch von zwei alten Maschinen und
dehielt das Aufgeld von 92 Mark für sich , ebenso 84 Mark einkassierte
Rechnungen . Eine Urkundenfälschung beging er durch eine fingierte
Postkarte , nach der ein wirklicher Käujer , dessen Namen er unter¬
schrieb . einen Kauf rückgängig machte , der bereits bezahlt hatte . Der
Gutachter . Medi inalrat Dr . Götz mann bezeichnete den Angeklag -
ten als einen hysterisch entarteten Menschen von groher Willens
schwäche. Das Gericht reagierte nicht auf den Standpunkt des Ver -
teidigers , dife dem Angeklagten der ß 51 (Ausschlun der Willens -
freiheit ) zuzusprechen sei und verurteilte den Rücksälligen zu einer
Gefängnisstrafe von einem Fahr .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruh ?, 6. Dez . W .'gen Sittlichkeitsverbrechens

wurde der 25jäHrig « Musiker Alfred Schulz aus Rastatt zu acht
Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft . Gegen den HengftMrer Karl Bürkle , der
weg . n Notzucht und Blutschande angeklagt war . wurde eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr sechs Monaten ausgespro
chen ; zwei Monate Untersuchungshaft werden ihm angerechnet .

Tages-Anzeiger.
( Näheres stehe im Inseratenteil .)

LandeStbcater : Nachmittags : „ ilrmida ^. 8—5 Ubr . BbcndS : „Der BzrSiet
von Bagdad ". 7 bis gegen 10 Ubr .

» onzerthans : Arm wie eine Kirchenmaus . bis 10 Ubr .
Sestballe : 1 . Tonntag - Nachmtttvgskonzert ( Polizeikavelle ) . ¥. 4—# Uhr .
ikvanal . Stadtkirche : Kriedensseier der religiösen Sozialisten . S USQ
A .K B - Svortplatz : 1 Uhr V .f .B . gegen Rürvurr ; VS8 Ubr ß .&.SS. gege »

1. F .C . virkcnfeld . ,
Äeierthcimer ,>ns>̂ alu >crcin : t48 Ubr Wettsviel gegen A.C. Südstcr » j

7 Ubr Weihnachtöseier im Kaffee Nowack.
Z .B . Darlanden : Wettsviel gegen Frankonia . Ubr . ,
K . Turnverein 1846 : Handballspiel gegen Brötzingen .
I. 8f . Svortverciniauna Germania : Meisterschaft von Bade » und Pfa7 »

tManN 'chastsgewichtheben ) in der Alten Brauerei Kämmerer , 3 Übt .
Kolossenm : Revue „Dies und DaS ". 4 und 8 Uhr .
5lalse -tlabarett Roland : Neues Programm mit Ufi Bort . 4 « nd 8 Ub >>
Wiener Hos : Kitnftler -Komert mit Kabarett -Einlagen . 4 und 8 Ubr .
Schlosiftotel : Abendkonzert . >
Hotel Germania : GesellschastSabend .
Nest . Palmenaarten : Abendkonzert .
Rest . Felseneck : Konzert .
Rest . Griiner Banm <part . >: Konzert ab 4 Uhr .
GaktbanS , « m Rheinland : Kamilien -Konzert . 4—11 Uhr .
Atlantik -Vichtspiele : Unterwelt . — Ohne Kleingeld keine Braut .
Weltkino : Der Untergang der HeSperuS . — B »zz Barton . der teufelfr

junge .

Allanfik - Llchfspiele
Heute ab 2 Uhr : Der gröBie Kriminalfilm aller Zaltu

8 Akte der unerhörtesten Spamrasg .
Der Film für dl « Wenigen und dl « Vielen .

Dazu ! Ohne Kleingeld keine Braut , 2 lust ee Akte mit Lupine Lbm .Trotz cröbten Erfolges kann das Proeramita
leider nur noch heute u . morgen gezeigt werden.

Nur noch heute and morgen du aroBe
Doppelschlager -Programm tWELTKINO

I . Der Untergang des Hesperus SÄ " ^
II . Buzz Barton der Teufelsjunge LfS » ÄZ

Die bekannten Klavierfabriken von Steinwan haben im Schaufensterihrer biestaen Äitederlage im Pianolaaer w . Maurer , Kaiserstr . 17«, Eck«
virschstrahe . einen besonders wertvollen Fliwel in Reledagebäus « , Barock»
•gm . ausgestellt . Im Anzewenteil sind Urteile berühmter Kunstler üb»
Steinwao - Klugel verössentlicht .

Wolldecken
Steppdecken
Daunendecken

reichhaltige Auswahl !
in allen Preislagen

30502

OTTO FISCHER
vormals J. Slüber KAISERJTßASSE Nf . 130

Bitte!
» ftr Me in den städtisch» gNrforaeanftaNen

— Stät -tischeS Kinder , und Säuglingsheim .
Subelstrahe 11 Städtisches Altersheim . Zah .
ringerstraste 4 . Städtisches Iuaendlchnvheim .
<saiscrallee 12 » — nnteraebiachten Kinder ,
jugendlichen und alten Leute soll auch in
diesem Jahr « wieder eine

leMts -Beffflcm
bereitet werde « . _ .Sir richten an alle ^ rennde und Gönner
dieler Anstclten tie heizliche Bitte t-urch ^
.̂ uwenduna von Gaben die Weihnachtsbe - ^
Ickieruna der armen Kinder . Jugendlichen u.
alten Leute zu ermSglichen

Zur Emvsangnabme der Gaben stnd ve-
reit : Die Leiterinnen bezw Leiti -r und die
Hausäizte der Anstalten ( Dr . Behrens für
das Kinder , nud Saualinasbeim . !£ r Halbing
für b. Altersheims die Pileger l ^ rau Stadt ,
rätin Matheis ^ Westendstr ^ 6 flir das Ktnder -
» ild Säuglingsheim : Fian Stadträtin Mtil -
ler . Grenzstrahe Z. ll ^, . für dc s Altersheim :
Herr Stadtrat Geck , slldendsti . 28 sür das
Augendschuvheim ) . die Zentralstelle des städt.
!̂ ürIorgeamtS . Amallenstr . LS. Einaang 1>,
Limmer «3 das städt . Jugen ^ mt . ebenia
Zimmer 67 sowie die Mitglieder des st 'H «
iorae . und JugendamtsausichusseS . (29030

« tädtilcheS ftütlatfleaml und Jugendamts

WlllMMIAriM
im Kinderkrankenhaus .

Auch in diesem Jahre soll unseren kleinen
Patienten wieder eine GeihnachtSsreude be -
reitet weiden . Wir bitten daher herzlichst,
uns »u diesem Zwecke Geben Ireundlichst zu-
kommen au lassen .

Solide können bei unterzeichneten !? amen
«tton an die Cberin unserer Anstalt . Sari »
Wilhelinstrafte 1. abgegeben weroen . <2S77ij>
fttau Prosessor Lust Bachstr . 19.
Krau Prosessor Baisch . ikaiser - Allee 7.
Krau Baukdirektor Betz Maximilianitr . <
Krau Geh ^ Qosrat Doli . Ritterstratze 2tl .
Krau Geh . Hosrat Drenler . Westendstr ^ 7S.

f

^ rau Martin Elias , gledtenbacherstr . l » .
rau Walter Seumann . Richard Wagnerstr . 8.
rau Obciregierungsrat Hecht. Semlnarstr . 3.

Krau Stadtrat Matheis . Westendstr . <!.
Krau Dr . I Bogel . Beethovenstr . &. (29778 )

Karr er
Braudisf Du

geh zu
Karrer

Amalienstr . 25a , gegon -tlb .Postscheckamt

Billige Resfe - Taöe
in Spitzen und Sllckereien .
Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht

echt * Pltotdecken
in Jeder Grüße äußerst preiswert 30588

Spitzenhaus Beier
KalserstraBe 174 v bei der Hirschstraße.

Möbel kauten Sie iW«
gut und billig

Schreinerei — MBbeThandl ng
Rtferstr . 11

» HmUnn bei d . Krlegsstr.

^
0 ^ ^

Ein Parlophon-Apparnt, selbst in einfaAer Ausführunf», Iiat
den gr ossen plastischenTon , den warmen, lebendigen Klang,
den man sonst nur bei teueren Instrumenten erwartet.
Parlophon -Apparate sind in Jeder Preislage und Ausführung er¬
hältlich . Wenn Sie sich ein Parlophon -Instrument vorführen
lassen , dann verlangen Sie auch , dass man Ihnen Parlophon - und
ßeka -Platten vorspielt . Sie sind das Ergebnis höchster technischer
und künstlerischer Leistung . Das vielseitige Programm Iässt Ihnen
die Wahl , welche Musik und welche Kttnsder Sie hören wollen .

PavldpBMHMl
Parlophon-Musikapparafe n . -Platten werden in allen besseren
Fadhgesdi &ften bereitwilligst ohne Kaufverpiliditung vorgefülirt.

CARL LINDSTRÖM A . - G . . BERLIN SO 36

uenmirUecwi
vorteilhaft und billig
kaufen Sie bei

Rudolf Kutterer
KARLSRUHE

MarkgrafenstraOe 32 am Lidellplatz

Sonntag , den S., 16. und 23 . Dezember von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags geAKaet

Aussleuer und Weißwaren
Welßtach .85 , -.60 -.40
Croise gerauht 1. 10, -.80
Cretonne für Kssen . . 1.20 , 1.-
Haustuch 80 u. 150 cm br . 2.40, 1.75
Ha . bleioen für Kissen . . 1.75, 1.50
Halbleinen 150 u. 1B0 cm 3.60 , 2.90
Bettachbiber gute Qualität 2.45. ,1 .95
Damist gestr . u . geblümt . . 1.95, 1.00
Bettücher 4, 0, H.10
Schlafdecken griff Qual. 4.45 , 2.95
Schlaidecken Wolle . . 21.- , 15 .90 t < 20
Kamelhaardecken . . 84.-, 2S.50 19 SO

Baumwoüwaien
Hemdenilaneli . . . . . . i .tn ,-.75 - .4"?
Sportilanell 1 .20 , -.95 - .68
Hauskleiderzeugle . . . . 1 .50 , 1.20 - .95
Schorzzengle . . . . . . . l .bO. 1.25 - -85

K!eit!er- und Man <e!sfo5fe
Popelin g.75 , 2.60 1.9 '
Traver - « . Karrostoifc . 1J?5, 1JS5 - 95
Waschsamt 8 .25. 2.80 2 35
Mantelstoife 7.«o , 6.W) 4.80
Herrenstoiie in großer Auswahl

Steppdecke " In Satin und Kunstseide mit prima Füllung. B »ttfede n in großer Aus¬
wahl , Damenwäiche , Herrenwische , Wintertrikotagen in großer Auswahl ,

- .55
- .85
1.20
1 .2 i
2. 20
1 .40
- 93
2.50
1 .25

Dam » "*- , Ha >ron - und K >nd9r - Pullov »r und Waiun . 31441

Wer rechnen muß
und sich trohdem den Genuß eines guten
Tropfens nicht versagen will, bereitet sich
seine Schnäpse selbst mit den berühmten
Reichel -Estenzen . Sie können sich dann
jeden, selbst den köstlichsten Okör für wenig
Geld leisten und wissen , was Sie trinken.
So spart und genießt man zugleich . Erhältl .
in Drogerien und Lipoth ., aber echt nur mit
Marke ^ ichtherz . Dr . Reichels Rezeptbach.
lein daselbst umsonst oder kostenfrei durch
Otto Reichel .Berlin SOt £ itenbahn <tr.4

A . Minor : Der grosse Irrtum in unserer
We tan <ichati !tn <J

XI . 436 ® . 8° . in Leinen geb . XJC 7.80
Verlag Lokar Lelner . Leipzig .

A. Minor : Naturansicht u . Weltanschau¬
ung im Jihre 193"

221 S . 8° . RiskiiS -Verlag . Leipi «.
Preis JIM S.—.Die Rainrvbilowvliie für denkende Men¬

schen . die baS richtige B ld vom Geschehe«
im Univerium gewinnen wollen .

In diesem Monat erscheint im D Skus -
Verlag

^ (5796a )
A . Minor : Geheimnis d >>* L<>fc«>ns

Preis ca . M . Z.—
Durch jede bell . Buchhandlung ja bezieh .

mr 1 Paar
mit HBIzer und Huifeld - Bindun?, 1 Paar
Sk - Stöcka , 1 Ski - . Uiza . . . . zus . ^ O . -

1 Paar la Shi - Sliefel _ _
Qröße 43/44 mit Socken . . 20 .-

1P. Segeltuch-Handschuhe 1 . ~
1 Paar Ski-Handschuhe _
Re ne Wolle 2 . —

1 lenkbarer Schelfen
mit AutoSteuerung (neues Fabrikat ) • - • 3Q .-
I Windjaciie sehr gute Qual .,mittl .Flg. 15 .-
Obige Artikel im Januar neu angeschafft u . wenig
gebraucht. Anzusehen nachmittags von 2—4 Uhr.
NELKENSTR . 33 . Zu erfragen Im Laden .
FH >409 E . Schemrjq .

diel Scknidmarke !

Krampf , Lähme,
Ech » nur mit Tleisbeiniakeit usw . ver -

bittet

„Osteosan "
Stark vilamin , n . eiweih -
baltiae Bi ^h - Lebertran -
^ mulsiv » mtt blulbiidcn ,
iieu v/äi >rsal ?>en . Gevriif -
ter? oischlcberttan ! Man
verlaniic unseren neuen

.Ratgeber " gratis .
M -Brockmann ^ ^ .̂ ?.

-
Zu haben : In Karlsruhe bei : Jul . Dehn

Nachf .. Jnb . Karl Siott Drogerie Ziih-
ringeritr . ZS: Conrad Gebhaidi . Drogerie ,
Augartenitr . -2i ; Kurl Roth . Sof Drogerie ,
Herren « ! . 26/28 . iln Üarloruhe -Miihl -
bnrg bei : G Holzwarih -Jiacöf., Kolonial¬
waren , Rbeinstl . .18 In Da ? Ianden bei :
Alb . Äertich . Drogerie . In Niivpnrr bei :
Ludwig Fischer Wwe .. Handlung . Allmend -
» rabe s . In Riutlieim bei : Julius
Leftle Anh A Lesile Knns >n <>nn . Qaiipt -
strafte 7» In Blankenloch bei : gaeob
Amolsch Handlniig . Hai 'otstr 12.1 : Carl
Lehmann . Kolonialwaren fln Brelfitttbei : Friedlich Baschang . Drogerie : (S .Kl ° tt- r ^ nh Anankt Klottei Ww . InRlie 'nbischoksbcim in der Avoiheke kalter^ aunn . (SJ2S16 )

SnifftorliPltpnweisen rüidj u vrcisweii
inarffTticii >n » ei

Dtuflci « Ferd . Itjittfiotun (Bad . Prcge >

Kurzatmigkeil
Asthma ,Beklemmung, ,

Verschleimung
asthmatischen Beschwerdaf

werden gern dia

AsfmoU
Bronchial .Zigaretten
verordnet . Diese sind sehr angenehm
im Gebrauch , werden wie jede andere
Zigarette geraucht , wirken krampilin -
dernd , schleimlösend und beruhigend ,

Mk . 2 .50 in Apotheken .
GALENUS Chem . ind . .Frankfurt -M -

DEPOTS :
Internationale Apotheke , Kalserstr. 80 .
Hofapotheke , Kalserstr. 201 . AZA

Kennerkaufen

Mm -Kirnm
Keine Konkurrenz

Kann Kahn
Kantafor
schlagen.

Alleinvertreter : Hch . MUller , Schfitzenstr . 8.

M02S

Wegen Verlegung des Fabriklager »

Ohrcnbadfensesscl
sdireibiisdisessei
Klubsessel
Daibsessel
§ (finderlampcn
Raudiilsdte
Einsatzlisdie

darunter M o d eiistficfce zo
besonders günstigen Preisen .

RATENKAUF - ABKOMMEN »

RiaRKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE Nr . 67

1 An den Advents-Sonrt *gen
von 11 —6 Uhr flOÖffneU
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«.» KeslNentiSMel
lcsuisn Lis dsi uns wÄsii-snct
unssk-ss Wsi ^ nsv ^ tsvsk-Kaufs am

Besten . .Bllilgsicn
in Herren - u . Damen - Kleider -
Stoffen - Aussteuer - Artikeln -
Trikotagen - Schlafdecken usw .

Kalthaner & Hausdiwifz
Karlsruhe , Waidtiorostr . 19

Sonntag , «tan 9.. W. und 23 . Oetamber , von 11 bie 8 Uhr gaöffnat

^

It *r Welhn & chts - Ge schenk in

PELZWAREN
kaufen Sie Jetzt am billigsten in der

KÜRSCHNEREI SPECHT
Karlsruh « , WaldstraB « 35 , Telefon « Ig 30069

10 7 » R » ^ ail .
Ratenkaufabhomma » mit dar Beamtenbank .

PUPPeR -lRlH
Wilhelm Schmitt

LammatraBe
nächst Kaffee Bauer
repariertPuppen

Jeder Art
Aach werd . Piippen -
periicken von ausge¬
kämmt Frauenhaar

angefertigt .
Großes Lager in
fertigen Puppen
Beachten Sie meine

Schaufenster .

Wir haben heute von 11 — 6 Uhr geöffnet

Karl Thnmf & f o NObeimws
Uli 11 III Villi » VV » » llllllllllllllllllilllllllllllllllllllll

Herrenstrasse 23, gegenüber der Reichsbank.
' ® Ratenkaufabkommen / Zahluneserleiehterunz . 30372

Odeon
Parlophon
Columbia

Spezialhaus für Sprechapparate and Schallplatten
kalserstr . 235 Zähringerstr . 53a
v bei der Hirschstr. beim Marktplatz.
^febeAuswah i-rrstklassigenMarkenapparaten .Weibnachtsplatten
^

etc . zu besonders günstigen Zahlungsbedingungen ,
"chapparate r . Mk . 45 . — an . Schrankapparate r . Mk . 90. — an .

h Der Weihnachtsschlager: 3XH2
"er Schrankapparat mit elektr . Antrieb ru Mk. 200.—

ACHTUNGt ACHTUNO !

Weihnachts - Verkauf
Staunend billig .

Elektrischer Kocher
la . War« aiasalngvarnlekalt . 30470
*/. Ltr. 8 . 80 Mk ., 1 Ltr . 7 . 50Mk . per Stück
ab Lazer .
Wiederverkäufer und Vereine erhalten Rabatt .

K . Schwab • Kaiserallee 109 Büro

Billioe Preise • firoBe Auswahl
iiiiiininiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiininiiüiiiiiiiiiiimiiii!,

Damen - u. Klndennänfe !, Kleider
warten heute auf Sie

30618

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse 36 1 Treppe

Ratenkaufabkommen der Badischen
O Beamtenbank # Keine Ladenspesen

Nir Weihnachten !
Großes Sortiment Briefkassellen

. i» allen Preislagen *

GoIdlQUhaller >» verschied . Systemen v .Rm . 3 .80 an
4mateur - u. Poesie Albums
Bilderbücher, Malkasten usw .
Karl Eug . Duffner, Kaiserstr . 56
an detail Papier - a . Schreibwaren en groas

f — Hell - Praxis
( HELIODA )

Natürliche rein gelatlge Lebenakraft -
Strahlan - Behandlung

(nach Geheimrat Prof . Dr . Sauerbrueh
laut Badische Presse vom 30 . August 1928)

Ana teilst ralto 20 , 4. Stock _HAMU VOGT .

GeiesciMlsM!
Neues

schial ' iinmer
für 245 .-
abzugeben.

MÖBEL- BAUM
Erbprimcnstraße 30

(am Ludwigsp 'atz)

r
Hett - u . Zifcfjmäfdjz

Tafd ) eniüd ) er
Nur Qualitätiwar * 305.8

Tjeinrid ) JtotQfcQilb
Kaiterstraße 167

Zu verkaufen
vollständig. Bett fiO M,
z flum . (stoSIcdicr mit
Tiscb 8 M , Handnäh
mafdtin« 25 M W. »er
schi denes . (FH534S )

GraShofstratze 1 .

Telefon 15S6
J

Prelawert kaufen sie »

Milliär - Mänfel
gut erhalten Q neue Zivilentlassungs- M 0%
pro Stck . Mk. 7 « mänlel pro Stck . Mk. IA >
bei Hermann Hess . Karlsruhe i. V .

Kapellenatraüe 72 . Telefon 1780.
Versand gegen Nachnahme . 30548

tubmSbel, «l«aant , bequem
Sindje . erze ' t höchst angenehm
Diese » tollte man bedenken

Wenn es g lt : „Zar Weihnacht schenken"

Spe ; lal »WerkstStte f ÄlubmSbel in
Stoff und Zeitz

A . Kaiser , Blumenstraße Z, Tel . 6970

&

I « od . 2' lfir eiSratJ .
Diwa » . Mairai,eu
w »n a . des . ,
bett̂ , z. kauf g . .
u Nr . S1S84 a.
Presse.

Rebcrn
kauf oef. Ang.

'aiserstrafle 227 , Laden linksseits.

Strickwaren Auf "*,e Waren

Strumpfwaren
Trikotagen
Herrenartikel

Auf alle Waren

257 .
Rabatt .

V er k aal s reit : Wochentags 9 — 1 a 3 —7 Uhr.
den Sonntagen 9., 16. a . 23. Derbr . von 11 Uhr ab.

11.
Konkursverwalter Carl Nagel

beald BücherrevisorV. D. B . FH . 3J48

Dezimalwaage
ca. 300 km Tragkraft
(tut erhalten , gesucht .
2W<k6 . u . Nr 30050

an die BadH -de ■CPrcffc .
Tabell . gebr. Gaöherd

mit Backofen gesucht .
Ar « » Ma »4»ni .

Westendstrab« 53,Jpari .
(50327)

Antiquitäten -
Ankaull (23270

Gemälde . Möbel . gu
welen. Silber usw.
Arnold K »<»l . « otfer-
str 140. Tel 3166

Gebr . Linoleum ,
Grammophon zu kau¬
fen ees . Ang . n . Nr
FITi352 an die Bad
Prosse . Fil . Hauptp .

' AUTO «
»- 41161« , Bl«

6 PS .. Marken ,
en. t einwand¬
freiem Zustande
v . Privat gegen

!>>cht .
An ?f . Off . «nt .
Posilagerkarte «S
Baden Baden .

Kaufladen
Puppenzimmer

und » ild* . gut erhal
len. zu laufen gesucht .
Anaebote unter HI483

an die Badiiche Presse.

feile
aller « rt kauft ,u den
vSchsten TagcSvreilen
» ürfivncrei Neumann .

Srdvrln ^enstrafte 3.

Wir kaufen
offen « und «ff«««

Automobile
,u höchsten Tagespreise « »ei Anichafsuns

Ä "S g» die Bad.,che
Presse erbeten . _

VlWenkomWde
u. Schrank zu kauf. ge .
sucht. Angeb. unt . Nr
ZOK18 an d . Bad . Pr .

6dwiMdiinen
Büromöbel

neu u . gedr. . »tft . hin
Ä « ff BUrobedars.
YVfs , siaiicrftt 46
geg. 6 . TcÄn Hockisch .

03414)

Speisezimmer
etefte . ©Weit. Kredenz.
ÄuSziebtisch . 4 Stüh !«,
gibt billigst ab . (30S42
Baaver , Äronenstr . S,
Sonntanz oeöl' net
ÄuSjiehilfch, eiche Ml .,
noch neu. 45 M . <B4? 1
RiMhew -erft. U . XXL.I .

Teppiche , Vortagen ,
risch - und Diwan
denken,Läuferstole
Kokosläuiar, Kokos
matten, Felle , Reise-
und Autodecken
reilzabiung geeiattet
Kai enkaii I abkommen
L Bad Baamienbank

reppteb ' Haoa

Carl Kaulmann
itarlsruhe
J4alaeratrat )e 15)
l Tr . noch, eegentlber
dtr Khein . Creditbank

Biedermeier
MODel

Sessel .Stühle , Sofas ,
Nähtische , Kommo-
den .Tische,Vitr .nen ,
BÜchcr-Schränke ,
Schreibtische in
großer Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
HerrenatraBe40

Speisezimmer
Herrenzimmer
Wllszinimer

in Eiche und poliert ,
Kücken '" o"

Formen ,
in gut . Qual . , aubcr
ordcntl . billig. (28103 )
Möt>cIschrein .Rasta,ter .

Wettendstrafte 31 .
1 Ladentheke

1 Reqal
1 Stehpult ,

wenig gebraucktt , ver
kauft billigst. Ang. unt .
CIRfil an Bad . BrelTc

» i#t .« (6telW. 120jT ,
Siiicherfchrank ISO .* ,
Klavier nt. Stuhl ,
tkorbmöbel Steil. 35^ ,
eich , gepolst. Dielen¬
möbel »teil . V'Ji , 4
gl. Zlmmerstttble 35.# ,
6 eich. Zimmerstühle ,
poliertes « iifett 1N>.^ .

Herren, !mmertisch«.
Schreibtifchsessel TU/ .
» üchenfchränre .18./C,
Lilsterw-ibchen 40.^ .
kompl. mod. eich. Bett
m. Ked . HD.il/ . Schreib¬
maschine Remingtoo
( f . neu ) , weih . !5rie-
li-rt « ilette T2 .A . Per -
serievpjch « v 160.^ an .
r . « üfettaufsab 120jr.
lied Tisch m . 3 schw.

Säulen 70Jl . 2 Vor -
plaviisch« m . Schiefer-
platten 120X Näh¬
tisch«. Solas m . Sei «
lel. Tische . Stühle .
Qelgemälde bek .Kiinst.
ler . Portellane . antike
Möbel . Beleucktunqö »
kSrver usw. billigst b.
Mar Safse jr .

Gartenstrakie 10.
Heut« aeöffnet .

(F . H. 5380)

Bieoermeier -

Miint
( Original Wiener

Biedermeier ) , massiv
kirschbaumholz . au »
dem Bestb der Plin ^
»essin Weimar stam
men !». bestehend auS
Sosa . 2 Sesseln , und
8 Stühlen , gepolstert ,
im Auftrag preiswert
,u verkaufen . Wald
str . 17. Laden.

<S . H . 5376)

Gut erhalten 1 , hell
eichenes , lompleltes
Herrenzimmer
sowie Silber etc . um
; u<!Shalber billig abzu
geben. Adresse »u er-
fragen unt . Nr . 30G62
in der Bad . Presse.

Matratzen
von 29 Mark an,

Betten und Röste
von 19 Marl an 29153

A . » ehrSd » rf .
Waibfirahe 81 .

die

, Tvt <Mchänhe ~

auch
für Kinder

'ph &lSritehl 8qI

Gebr .

Ettlinger

Lüster
ek.. Sflamni., billig zu
verkauf. Müller , Wer-
derplav 41 . (FH5ZSS )

« » ZN
Reizende Neuheiten in Spielwaren _
Uhren - lederiaschen • Musikinsirum.- Mausteraien u * w

R«ichha lm«r W«ihn«thi»kaHlo < «rah» u,frankg.
, BBPMinBilBr • Beiriebe . KrsiBnsen w. Hr. 318.

j
'

eiMf ^ der

machen Sie schlank **
auf naiffrliund
gesundeWeise • . .

Nath soviel fehlgeschlagenen Versuchen , nach soviel
mi^glfidden und schädlichen Mitteln ist es wie eine Er¬
lösung, in »PENG* das Mittel zu finden , mit dessen Hilfe
Sie auf natürlicheund gesunde Weise schlank werden.
Peng zeichnet sich dadurch vor allen anderen Mitteln
ans« dah es sicher und erfolgreich wirkt, ohne anderen
Organen des Körpers zu schaden . — Eine Peng- Kur
ist keine Gewalikur. »PENG", das schwedische Schaum¬
bad, regt die Hauttätigkeit an, beschleunigt den
Blutumlauf und den gesamten Stoffwechsel
und führt so auf natürliche Weise zur Gewichts¬
abnahme . — PENG, das schwedische Schaum¬
bad , wird täglich in Krankenhäusern und Sana¬
torien selbst Herz- und Nierenleidenden verordnet.

Ab heute lSnfi der
Peng - Film In fol '
gendea Theatern )

Residenz -
Lichtspiele

Waldstr . 30.

Äitff
DAS SCHWEDISCHE SCHAUMBAD

Ärztlich empfohlen — Bequem zu Hanse In feder
Badewanne ohne besondere Einrichtung so bereiten —
Bringt Gewichtsabnahmen bis zu 1 Pfund pro
Bad . Ein Paket — ausreichend für ein Schaumbad —
kostet M 2.50. Für eine Kur genügen 10- 12 Sdiaum-
bäder. Bestehen Sie auf „ PENG " und nehmen
Sie nicht irgendein E n t f e 11 u n g sb ad .
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien ,
Friseur - und » einstigen Fachgctch & ttca .



Seite 8. J ?t . 577 . „ Ladksche Preise - fSonntag -Ausga ? e) Sonntag , den S. Dezember Ii

^ nnta

§ ii6vesf <> eukcIie >jn «ili5fiieun «IWkkcIisfkÄttunS
DradtmeltlullKell.

KV. der Klöcknerwerke A.-G. .
Peter Klöcknex matt schwarz In schwarz .

hd . Berlin , g. Dezember .
In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der K l ö ck -

ner A . - G . Be rl i n - R a u | e 1, machte Geheimrat Peter Klöck -
ner in Ergänzung zum Geschäftsbericht sehr eingehende und aus -
schlußreiche Ausführungen über die in den letzten Jahren ent -
stanbenen Belastungen der Unternehmungen und wies an Hand
überzeugenden Zahlenmaterials nach , daß

weiter « Belastungen irgendwelcher Art einfach nicht mehr
getragen werden

können .
Zusammenfassend konnte Geheimrat Klöckner feststellen , daß der

Lohnkonflikt in der Eisenindustrie sich kaum bemeitbar gemacht
habe . Erschwerend für den Absatz fei aber die von der Reichsbahn
vorgenommene Tariferhöhung . Es müsse immer wieder darauf hin -
gewiesen werden , baß die deutschen Erzeuger teuerer arbeiteten als
die Konkurrenten in Belgien . Frankreich und Luxemburg .

In Deutschland hätten wir die doppelten Löhne , 38 Prozent
höhere Steuern , die doppelten sozialen Lasten und mindesten »

die doppelten Zinsen.
Infolgedessen schätze er die Selbstkosten für den Standardartikel
Stobeisen auch heute noch , um zirka SO Prozent
höher als in den Nachbarländern . Hierzu komme noch, daß Eng -
land sich in letzter Zeit iikmer fühlbarer im Wettbewerb auf dem
Weltmaikt einfinde . Es müsse ausdrücklich darauf aufmerks « n ge-
macht werden , daß die außerordentlichen Zinssätze in Deutschland
eine große Rolle spielten . Alle deutschen Werke und auch die
besten hätten Kredite nehmen müssen nnd brauchten ferner für die
Finanzierung des Absatzes immer größere Kredite .

Geheimrat Klöckner betonte , er müsse offen aussprechen , daß .
wenn sich die Verhältnisse nach dieser Richtung nicht änderten und
es der

Reichsbank unmöglich sei, eine wesentliche Ermäßigung des
Diskontsatzes vorzunehmen , er bezüglich des Absatzes in den

kommenden Monaten schwarz in die Zukunft sehe.
Die Aussichten für das lausende Jahr lägen diesmal in be-

sonders tiefes Dunkel gehüllt . Nur äußerste Sparsamkeit . Entfal -
lüng größter Energien und ganz besondere erhöhte Arbeit würden
es möglich machen , im laufenden Jahr ein befriedigendes Ergebnis
zu erzielen .

Die Generalversammlung genehmigte hierauf die Bilanz nach den
Vorschlägen der Verwaltung . Die Dividende von 6 (7) % ist
sofort zahlbar . Vorstand und AR . wurden entlastet und einige
Satzungsänderungen beschlossen. In den Aufsichtsrat wurden wieder
— be,w . neu gewählt die Herren Dr . Georg Solmsieir . Dr . Heinrich
von Stein . Rittmeister a . D. Richard Menger und Pierre Henri
de Ste . Aulaire .

KV. Deutsche Nähmaschinenfabrik
vorm . Josef Wertheim \ - 0 .

hd . Franks » rt. 8 Dezember .
Die NB . der Dentlch « Maschinenfabrik vorm , Joief Wertbei « A .-G .

i» Frankfurt a M . iano wie üblich unter Auslchlun der ». etlentlichkelt
statt . Der uns vorliegende Bericht für das Gejchäsrsiahr 1927 28 ver -
zeichnet eine » Robaewinn von ;M2 H4H Hfl.') 617 ) RM dem Betriebsun -
kosten mit lß4 8.">4 (— 1 RM Handlungsunkosten 126 588 (91 050 ) RM
und Steuern und Abgaben mit 41 088 (45) 891 ) RM gegenüberstellen lieber
die Verwendung des Reingewinns von 25 107 RM werden Angaben ver -
weigert . Mit der Duichsüvruna der technischen Sonzeniration iaemeini ist
wobt die im Bericht nicht erwähnte Iuteressrugemeinschast mit der Maichi -
neulabr ' k Gritzuer 9 --Ö . in Durlach ) waren durch Auslaus der >> rank »
furter Produktion da bekanntlich bei Gritzner fabriziert wird gröbere
einmalige Ansiälle verknüit . die das Ergebnis » es UeberaangsiahieS ent -
forschend minderten . Da auch der Absatz bei zunebmenoem Kreditrisiko .
das in der Natur diescs Gelchäiiszwe !«es liege , nicht gefördert werden

her
. . . . . . . ichtert. Für i __

abr könne ein besseres Ergebnis erwartet werden , wenn es trotz icbaif
konnte , sei nur der Reingewinn in . . . .

escn Ter Status fei weiter erleichtert .
erwähnten Höbe zu erzielen ae -

Kür das laufende Geschäfts »
werden , wenn es trotz scharf -

ten Wettbeiverbs gelinge , die absinkende Tendenz des Umsatzes anfjiibalteu
Uebcr den Erlolg der Interessengemeinschaft mit Gritzner wollte man
keine Angaben machen , diele vielmehr der Gritznerversammluug überlassen .

Weilers Konzentration
in der Lokomotivlndnstrie .

Borsig übernimmt Vuikan .
hd . Berlin . 8. Dezember .

Die Deutsche Schiffs - und Maschinenbau A . - G . in Brems » hat
zwecks Stillegung der oon ihr übernommenen ? tettiner Maschinen -
bau A .-G . Vulkan mit der Firma A. Borsig . Berlin - Tegel . eine Ver -
einbarung getrosfen , wonach diese den gesamten Lokomot vbau des
Vulkan übernimmt . Dieses Abkommen der beiden Firmen ist ein
bedeutsamer Schritt auf dem von der Werft - und Lokomotivindustrie
angestrebten Weg zur Konzentrierung der Fabrikation und Beseiti -
gung der Ueberproduktion aus diesem Spezialgebiet . Wie wir weiter
hören , hat sich der Lokomotivbau bei Borsig in letzter Zeit belebt .
Borsig hat Aufträge von Brasilien und Argentinien erhalten .

Hoescli — Köln - Neuessen.
6,5 °/0 bezw 7 ° /0 Dividende .

hd Berlin . 8. Dezember ,
oit de» beute abgehaltenen Sitzungen der Aufiichtsrät , der Eilen -

» nd Stahlwerke Hveich A G . und deS SSln -NeueNener BergwerkvereinS
wurden die Bilanzen per »0. Sun ! vorgelegt . Die Jntcreslcngcmeinschaft
ergab nach einer Gelamtabschretbung von 9 171 822 ( 11 140 425 ) N .M . einen
Reingewinn von 8 24 « 264 ( 9 4S2 390 ) N .M . Es wurde beschlossen , den
aul den 28. Dezember dieses Jabres einzuberufenden Generalversamm -
luugen bei

Hoefch die Allsschiitiuua einer Dividende o#n «Vi (8) Vroxnt nnd
bei aSlu - Reuelfeu einer lolcheu von 7 I») Prozent vor,Uschlag «« .

Die Direktion gab dabei bekannt , daß diele Dtvidendenvorfchläae auf
Gruna der Bilanzen erfolgten , die bereits vor dem Konflikt anfgeftellt
froren . Weiter wurde mitgeteilt , dak die bisher abgelaufenen Monate
des neuen «Äclchästsiahrcs die rückläufige Bewegung der Konjunktur
weiter zeigten .

Schulthelss -Ostwerke -Konzem . — Vorausslditlidi wieder
15 bezw . 12 Prozent Dividende .

hd Berlin . 8. Dezember .
.Ue Bilanzen im E » ultheitz - Oftwerk «-So »zcrn Nnd fertig gestellt ,

fo dak die Sitzungen der Anfsichtsräte zwischen dem lS . und SO. Pezem -
ber siattsinden können . Die Bilanzzahlen follen dem Bernehmen nach
aünst g sein . Auch die Gewinnzahlen haben sich erhöht , r .icht zuletzt durch
dcn günstigen Hopfeneinkauf im Vorjahr . Es ist daher mitibefteus mit
der Boriahrsdivideude von 15 Prozent für Schulthettz und oon 12 Prozent
für die Lftwerke auf die erhöhten Aktienkapitalien zu rechnen .

Preiserhöhung lür ostelblsche Braunkohle ?
hd Berlin . 8. Dezember .

+ a8 Cftclbifche Briunkoblenlnndikat bat erneut de» Antrag auf
Erhöbn « der Wintervreis « vo » tv Pfennig je Tonne gestellt , der bekannt «
lich seiner Zeit durch da ? Beto des 3IeichSw ' rtschnftSmi -tisterS gescheitert
war . Inzwischen hat - ine Prüfung der Werke ste » gefunden , die an¬
scheinend zur Wiedereinbcingung des Antrags geführt hat . Der Reichs -
kohlenrai und der Reich ? krblenvcrbaud werden sich in ihrer Sitzung vom
12. Dezember mit der Angelegenheit befassen -

«
hd Berlin , 8. Dezember ,

^ .ie C'jliitfüiit Beanerei A.G . in Gelfenktrcheu fchNeht da ? Jahr
1927 28 mit einem Reingewinn von 2B2 575 (265 032 ) R .M . ab , l. ns dem
wieder eine Dividend « von 7 Prozent verteilt werden soll .

Sanierung der Badischen Uhrenfabrik A.- 0 . Furtwangen .
Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist der Umsatz oennenSwert geltet »

»ert worden Die Inlandspreise waren günstiger , indes die im Aus -
laude erzielten Preise » ich , befriedigten . Die Vorteile der Umsagsteige -
rung und Preiserhöhung seien namentlich durch Abstotzung oon Taren
hinfällig geworden , die zur Durchführung der eingeleiteten Rationolifie -
rung ausgeschieden werden mutzten . Die dann weiter noch erforder .
licheu Abschreibungen ungangbarer oder ichwer verkäuflicher Waren -
Vorräte führten im welentlichen zu dem 1926,27 bekanntgewordenen Ber -
Inft von 237 000 RM .. der größtenteils aus der Reserve gedeckt wurde .

Nunmehr sei eine Rekonstiukttou und ein Neuaufbau der Gesellschaft
unauffchiebbar geworden . Deswegen muhte eiue starke Herabsetzung der
bei der Goldmarkumstellung wesentlich »n boch angesetzten Immobilien - .Maschinen » und Anlagekonten erfolgen .

Einem AuflichtsratsBefchluh entsprechend wirb znr Deckung deS Ber -
lusteS und zur Durchführung des Neuaufbaues die » ufammeulegnu « des
Aktienkapitals im BerhäliniS 8 : 1 von 1.2 Mill . an » 400 nnn N .M .. die
Einaifhitnn fier 5000 R .M . BorzugSaktien lind (» lieblich WiedererbSbnngdes Aktienkapitals am bis »u 4rtn 000 RM . ans bis 800 000 R . M vor¬
geschlagen werden . ( GB . S. Januar 192g ».

« heinische » od, - und Tlefbau -A -G .. Mannhelm .
J , ufn * tSrat bat in (einer Sitzung vom 7. d. M . beschlossen , deram

, . Dezember stattfindenden GB . II) Prozent ( wie «. B . » Dividendeauf die Stamm , und wieder 8 Prozent auf die Vorzugsaktien vor, » .
Fi « s„ ng .-n Aktien nehmen für Jahr an ber Dividendeteil . Die Gesellschaft ist gut beschäftigt .

Rheinlsdie Hypothekenbank . Mannheim .
In der ankerordentllche » Generalveriammlung . in der 2.97 Mi ^ ? 'ä

R .M . Stanimaktienkavital mit 49 45# Stimmen und die Borzugea >
mit 100 OW) Stimmen vertreten waren , wurde einstimmig beschlosl .'»-

sion

i» } der (
m

■
Stammaktienkavital von ö auf 12 Millionen R .M »n erböhen . 1 * losen
langen Aktien sollen den Aktionären von dem Uebernobmekonlot ^
im Verhältnis von 1 :1 zu 115 Prozent «um Bezug angeboten u wTie Erhöhung erfolgt bekanntlich wegen Erreichung der Pfands Art -
umlanfgrenze und zur Be (chaf( ung ( lülfiger Mittel . Der genaue ^
vunkt für die Durchführung der Erhöhung steht noch nicht (est , (
nächst die Genehmigung des RetchSrates einzuholen ist . Infolge «' '
ist zur Zeit auch noch keine Kestlevung des Beginns der Divide »^ «ft
berecht ' gung möglich Der Dividendenaninruch beginnt lvätestenS
dem Tage der Einberufung , die im Interesse der Aktionäre in mebl ' , .
über das Iabr >929 stch erstreckenden Raten erfolgt . Die weiter a »> ' !" N.
Tagesordnung stehende Satzungsänderung betraf bauvtlächlick S " ' 1" Statt
» cn . Das Stimmrecht der Borznasaktien wurde für die bekannten >'
i^älle von 20 auf 6 St ' mmen herabgesetzt . Aus Anregung des iW " •,Mavcr - Sommcr - Kranksur , a . M . wegen Gestaltung der Aufwert «^

, ^ >>Nl
hovotbeken » nd der Verlängerung der Rückzablunasfeist für die *>!<" ' « chtz
dationsvfandbrieie erklärte der Verwaltung , das , darüber Besorelb « "? M n, ^
der Länderminikter statifinden . dab eine Verlängernn « erfolgen <" >' ! 3ntti
weil lonst im Jabre 1032 Milliardenbeträge in Bewegung gesetzt we ^ ^ ratzmüßten , dab aber darüber «>« schaffende Beschlüsse von der GeNal " ! „nider Wirtschaftslage »» ienem Zeitounkt abhängen . Was die effctt «l'a H >
Hand anlange , so arbeite man in Baden mit den Tva ^kiiien -n

'
schaftlicher Weise zusammen . Infolge der lebhasten Geschäftc »c .i,w ' <» 1
fei für das Iabr 1928 wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erwa ^

Verjährungen zum Jahresschluß.
Efn wichtiger Termin für Einzelhandel . Gewerbe und Handwerk .

©er 81 . Dezember kst ein Termin , der wegen der an ihm wirk -
fam werdenden Verfährungen für die Geschäftswelt , besondersaber für den Einzelhandel . Gewerbe und Handwerk wichtig ist. Im
folgenden wollen wir daher eine kurze Aufzählung der Forderungenund ^ Anspruche geben , die am 31. Dezember verjähren . Es verjähren
zunächst alle Ansprüche oon Handwerkern . Fabrikanten . Landwirten ,Kaufleuten . Spediteuren . Gastwirten und so weiter

für Lieferungen «nd Leistungen des täglichen Lebens .
die im Jahre 1926 entstanden find . Es handelt sich also in der
Hauptsache um unbezahlt gebliebene Lieferungen von Waren , unbe -
glichen ? Rcparaturkosten und Rechnungen für Gegenstände des täg -
lichen Lebens . Es verjähren ferner die im Jahre 1W6 fällig ge-
wesenen

Gehälter und Löhne
von Angestellten und Arbeitern , die Forderungen von Lehrherren
und Lehrmeistern wegen des Lehrgeldes und anderer im Lehroer -
trag vereinbarter Leistungen sowie der für die Lehrlinge bestritte -
nen Auslagen . Forderungen der öffentlichen Lehranstalten , der Pri -
vat -Lehr - und Heilanstalten , die sich aus dem Unterricht , der Ver -
pflegung Heilung und den damit zusammenhängenden Aufwendun -
gen ergeben . Außerdem verjähren die Ansprüche von Lehrern .
Privatlehrern , Aerzten und Hebammen für ihre Leistungen mit
Einschluß der Auslagen . Forderungen der Rechtsanwälte . Notare
und Gerichtsvollzieher für Gebühren und Auslagen , soweit diese
nicht zur Staatskasse fließen . Forderungen der Parteien wegen der
rhren Rechtsanwälten geleisteten Vorschüsse und Forderungen der
Zeugen und Sachverständigen wegen ihrer Gebühre « und Auslagen .

Handelt es sich hier um einer zweijährige Verjährung , fo soll im
folgenden die Rede sein von

Ansprüchen, die erst in vier Jahren verjähren .
Es verjähren am 3l . Dezember 1928 : Die Ansprüche auf Rück -
stönbe von Zinsen mit Einschluß der als Zuschlag zu den
Zinsen zu dem Zwecke allmählicher Tilgung des Kapitals zu entrich -
tend « r Beiträge die Ansprüche aus Rückstände von Miet - und Pacht -
zinfen und die Ansprüche auf Rückstände von Renten , Auszugs -
leistungen . Besoldungen , Wartegeldern . Ruhegehältern . Unterhalts -

,v
! u*

"folge

'' We
Äew

beitragen und alle anderen wiederkehrenden Leistungen . Hypo <bk>' J£"li
Sinsen verjähren , soweit sie bis zum 31 . Dezember IS27 geschulZ
sind. Sie gellen nach dem Aufwertunasgesetz als erlassen , sodass l - ' 2
die Hypothekengläubiger nur noch die gesetzliche Auswertung
Frage kommt . ÄO

Ansprüche an die Eisenbahn ^ n!
wegen Schadenersatz erfahren eine Sonderbehandlung und ver
bereits in einem Jahre , die gegen die «- .

Post jt
verjähren innerhalb sechs Monaten seit der Einlieferung der b« MQ(Jt
Postsendungen . Wenn inzwischen bei Post und Eisenbahn reklaw ^
wo,den ist . und auch nach Anmeldung des Schadens ein ablchläg ^
Bescheid erfolgte , so wird die Zeit zwischen der Anmeldung w
Schadens und dem Eintreffen des Bescheides zur gesetzlichen

™ S —
jährungszeit hinzugerechnet . "Willi

Unterbrochen
wird die Verjährung , wenn der Berechtigte auf Befriedigung ^
auf Feststellung des Anspruchs , auf Erteilung der Vollitrecku »«
tlaufcl oder auf Erlassung des Vollstreckungsurteils Klage ery^
Der Erhebung der Klage stehen gleich : die Zustellung eines ir
lungsbefehls im Mahn verfahren , die Anmeldung des Anfpr ^
im Konkurse , die Gellendmachung der Aufrechnung des Anjprul
im Prozeß , die Streitverkündung in dem Prozeß , von dessen
gang der Anspruch abhängt , die Vornahme einer Vollstreckungsh ^ l'
lung und . soweit die Zwangsvollstreckung den Gerichten oder andt
Behörden zugewiesen ist . die Stellung des Antrages auf Zwani
Vollstreckung . Ferner wirken unterbrechend auf die Berjährungsjl ^
die Anerkennung der Schuld durch Abschlagszahlung , Zinszah

' u^
Sicherheitsleistung und dergleichen . Die Meinung die irrtümlich ?
weise viel verbreitet ist . daß auch ein einfacher Mahnbrief aufs » ^
bende Wirkung hat , ist selbst dann falsch, wenn die Zustellung du-
Einschreiben geschieht

Soweit die Verjährung noch nicht unterbrochen ist und
Gläubiger noch Aussicht hat . zu seinem Gelde zu kommen , wird
gut daran tun . bis zum 31. Dezember entweder Klage zu erhc ^
oder einen Zahlungsbefehl zu erwirken . Der Zahlungsbefehl
jedenfalls das einfachste und billigste .

ttt

lau

Junker & Ruh A -G. Karlsruhe .
Nach dem Beschluß der Generalversammlung wird aus einem

Reingewinn von 212 668 ( 176 697 ) RM . eine Dividende von
6 ( i . V . 5) % auf 3 Mill . RM . Kapital verteilt .

Hie Eisenpioduktlon der Welt

f vom Januar bis September 1928
Die Eisenproduktion der Welt vom Januar bis September 1928 weift

mit Ausnahme von Deutschland und England eine allgemeine Steigerung
auf . Die nachfolgende . Tabelle gibt einen Ueberblick über die Eutwick »
lung in den einzelnen Ländern , wobei zu berücksichtigen ist . daß für Eng -
land und die Bereinigten Staaten die Tonne mit 1016 Kilo und für die
übrigen Kontinenlläuder die metrische Tonne gilt .

Gußeisen Stahl
1928 (Jan .—Sept . ) 1027 1928 lIan — Sept .) 1927

( in 1000 Tonnen »
ver . Staateu »7 791 <28 104 ) 38 930 ( SS 778)

.Deutschland 9 638 (9 694 ) 11 749 (12 123)
Frankreich 7 512 ( 6 876 ) 6 807 (6 131)
Grokbritannle « 4 982 (5 502) 6 323 ( 7 096 )
Belgien 2 894 (2 799) 9 821 (2 701)
Luxemburg 2 071 ( 1 843) 1 546 ( 1 461 )
Saargebiet 1 432 ( 1 341 ) 1531 ( 1434 )

Nimmt man die Vr ^duktion von Deutschland , Frankreich . Belgien .
Luxemburg und der Saar zusammen , so erhält mau für die ersten i . euu
Monate >928 - ine Guheiseuvroduktion oon 23 % Mill . Tonnen gegen 22V.
Mill . Tonnen 1. N . und eine Stahlvroduktion von 24 % Mill . Tonnen
gegen 23 .8 Mill . Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Die Brauereiaefellschast vorm . fr. Neitter in Lörrach erzielte vei
Mehrabsah nach 62 765 , 43 818 ) R .M . Abschreibungen 49 619 (28 463 ) R .M .
Reingewinn und verteilt 5 (0) Prozent Dividende aus 0.3 Mill . R .M .
Aktienkapital .

Wie verlautet , haben die beiden alten Firmen ber ostsSchsilchen Texttl -
industrie Mechanische Weberei A -G . Zittau uud I . G . Breirber . Zlricheuau
( Sachsen ) , ein freundschaftliches Uebcreinkommen getroffen , nm in enger
Anlehnung aneinander , eine rationelle Ausnuvuug der beiderseitigen
Betriebe zu ermöglichen .

In ber Sitzung des A .R . der Reuller Pavler » und Persamenwavler -
fabrik A G .. die durch die Neuaufnahme der Herstellung eines linoleum -
art ' gen Fuhbvdenbelags Balaium bekannt geworden ist . wurde be-
schloffen , den im Jahr 1927,28 entstandenen Verlust vou 137 000 R .M .
aus neue Rechnung vorzutragen .

DaS polnische Eiseuhiiitcuiundika « erhält noch der „ Gazeta Handlowa '

einen 7'̂ prozeutigen Ausfuhrkredit über 350 000 k. 175 OM k stellt die
Banaue Kraneo,Polonaise in Paris , den Rest die Silialen Kattowib
der Danatvank . der Deutschen Bank und der Diseontogesellschaft .

Die Baumwollernte in Aegypten beträgt nach der zweiten Schätzung
an Baumwollfaleru 3 232 000 Doppelzentner , darunter 1052 000 Doppel -
zentner Saklllaridis und 2 180000 Doppelzentner ander « Arten .

Bei » uöckel . Schmidt u . Sie .. Papierfabriken A .G ., Lambrecht , bat
stch nach dem Stuttgarter Prospekt das laufende Iabr tisber gut an -
gelassen : es ist anzuuehm ^ l . dab auch für 1928 ein befriedigendes
Resultat — 12 Prozent Dividende — erzielt wird . Die KavitilSerhöhung
diente zur Finanzierung neuer Kraftanlagen Die Produktion ist im
letzten Jahr erheblich gestiegen .

Wie ..Eoening Standard " erfährt , beabsichtigt die Rnglr -PerNau Oil
Eomranu m ' t einem neugebildeten belgischen Sondikat . dem die Kilomoto -
Mksellschaft ongesört . bei der Ausbeutung der Oelkonzesfion in Belgisch -
Kongo »ulammenzuarbeiten .

Londoner Geldmarkt
rS >. London . 8. De ». iDrabtmclduug unteres Berichterstatters

Die Knapvbeit . welche wie tu iebem Herbst wäbieud der Herbstwock ^
auf dem Londoner Markt vorzuberrscheu pflegt , trat diele Woche nickt
in dcn Bordergrund . Im Gegenteil , das Geld für kurzfrifti »!
Darlebe » w .> r ziemlich IllHiig . und am Mittwoch ber <>

p
konnte man Tagesgeld für 3 .5 Prozent haben . Die Ursache dieser
Wicklung war in der Hauptsache , die Auszahlung der Dividende
5vrozen ! igen Kriegsanleihe . Dieses Geld wurde iu der Hauptsache
dcn Empfängern in die Bank gelegt , was wiederum erklärt , dah "a
Bankausweise in dieser Woche « ine Zunahme der Passiven der Bankit
um 15 f>61 000 Pfund Sterling angibt . Di « öffentlichen DevoNten
um 12 761 000 Pfund , w îbrend die Regierungsstcherbeiten um 11 691 '
Pfund stiegen Das Ergebnis war . dah die Schuld deS Marktes an V
Bank zuriickgczabli werden kvnnte . Der Diskontenmarkt
für Dreiinvnalwechfel etwas nachgiebiger und die offizielle Rate
4°<i «. Aber es wurden Geschäfte leibst unter 4% abgeschlossen .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Nürnberg . 8. Dezembet -

Die heute zu Ende gebende GeschäftSwoche bat nach langer tfeit K
größten Rübe wieder eine Steigerung de » Marktverkeb ' .,
gebracht . Während in dcn ersten Tage « die Tendenz noch lehr ru °
war , setzte um Wochenmitte lebhaftere Nachfrage ein und es ko >»
wieder einmal Tagcsumiätze bis zu 200 Ballen zustande . Dies «
besserte Situation bat auch bis Wochenende angehalten und stimmt « ^
Tendenz im allgemeinen etwas freundlicher . Allerdings blieb die
gestaltung bis jetzt noch uubee ' nfiufit und nach wie vor konnten Abf ^ l ®
nur bei Nachgiebigkeit der Eigner getätigt werden . Bei einer
zufuhr von 50 Ballen wurden 550 Ballen umgefext . wobei in der
loch« bestvorbandene Hallertauer mit und obne Siegel in Frage kaw°
In Marktbopfeu wurden dcn Beständen nur Klein ' gkeiten . aber
falls nur beste Qualität , entnommen . Bei Wochenlchlub notieren :

Prima Mittc » Geringe
Marktbopfen 120— 140 60—L» 60—MO J Ott
Gebirgsbovfe » 140 —150 Jl ver 8 **'

#
Hallertauer 160— 180 190—RO SO— 100 Jt per 5 .
Hallertauer Siegel 160—180 120— 1« ) JT ver 3
Württemberger 160—180 120— 150 80—110 JL ver S " 1'

Ausstichhopfen über Notiz . j
Die Stimmung wird zwar noch als rubig . ab « boch als etw^

freundlicher bezeichnet . Preise fortgesetzt gedrückt .
td](

Die Bllrgerlriu A .G . LudWlgsbaseu verteilt aus eine « Reingcw
vou 326893 R M . wieder 12 Prozent Dividende . f l1te

Die Lage der deutscheu Baumwolllviuuerei im November bat e
^

Wendung zum Bessere » erfahren . Die bestehenden Betricbsei » schro >
^

gcn muhten in dem bisherigen Rahmen aufrecht erhalten werdcn . *

hofft , dah durch die Wiederaufnahme der Arbeit in der Eileni rdui
wenigstens rine kleine Belebung der Nachlrage eintreten wird . (f

DU Petcrs - Uniou AG . in Fiankiurt beurteilt die Aussicht «« ^
günstig . Für das am 30. September abgela » fl.' ne Geschäftsjahr t °

man mit mindestens wieder 8 Prozent Dividende rechnen .
Die Eerste Nederlandsche Kuustziidesabriek in Arnbetm lEnka » j

in Gemeinschaft mit der N . B . Fobrick van Chemische Produetc « ^
Schiedam zwei neue Tochlerg ^iellicheften . die N B . Fluid » mit e< i
Kapital von 1515 000 Gnlden und die N . B . Plumbo mit einem
von 515 000 Gulden , beide mit Sitz in Arnheim . gegründet . Die "c
Unternehmen werden im Gegensatz zu den bisherigen Untcr »ch .u >>" f
ausi ^ lietzlich Aretatsetde auf dem Wege des log . nasse « Lerfav ^

Verstellen.
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Eichbaum -Wcrger -Brauerei
Die Wergerbrauerei erhöht zur Durchführung oer Fusion

'
Mung eines südwestdentschen

Brauereikonzerns .

on Eichbaumbrauerei Mannheim — Werger - Brauerel
Worms .

X . Mannheim , 8. Dez.
'

ik® '* gemeinsame Sitzung der Ausstchtsräte der Werver Brauerei
> ? btr EichHaumbrauerci hat beschlossen, an Stelle der bisherigen
j durch Austausch von Berwaltungsratsmitzlledern gogebe -

i
* M«n Berbidung die

Fusion treten zu lassen .
' lL Aktionäre der Eichbaumbrauerei erhalten für je 400 RM .
^ ?> umaktien je 600 RM . W « rs <raktien . Di « Betriebsstätten der

.1» Gesellschaften sollrii in der bisherigen We s« selbständig
führt werden . Die aus der Fusion hervorgehende Gesell »

^ soll die Firma
' Eickbaum -W<rqer -Braucrei A. -T .
> •Ben. ^ lv
J

' Stammaktien kapital
um 500 000 RM . auf 6,5 M llionen RM .

" ^ weitaus größte Teil der Eichbau mottien befindet sich bereits
11 der Wergergruppe . Soweit die neuen Aktien iura Um -
* nicht benötigt werden ioNten . werden sie zur ff. » ebenen Zeit

! ?nteresie der Gesellschaft Verwertung finden . Sämtlich « Aus

, ^ tatsmitfflicder der Elchbaumgescllfchaft soweit sie ihm nicht be-

l , angehören , werden zur Zuwahl in den Aufsichtsrat oon Wer -

, ! ^ rgeschlagen . Direktor JoKI Gottschneider von der Eichbaum -
^ rei tritt in den Vorstand der fusionierten Gesellschaften ein .

H ,-Lie fusionierten Unternehmungen , deren 5donzernverwaltung
Mannheim ihren Satz hat , werden den

gröhten Brauereiionzern Südwestdeutschland »

î
" . Durch gemeinsame Geschäftsführung , gemeinsamen Ein -

®! und gemeinsame Finanzgebahrung dürften Vorteile und Er
Msse aller Art erwachsen . Die finanziell zur gleichen Gruppe
Mig «

Frankenthaler Brauhaus A .- E . bleibt selbständig .
>! Wergerbrauerei hat nach 272 834 R.M . Abschreibungen einen
gewinn von 788 116 RM . erz elt , woraus 12 Pro ^ nt Vioidende

M S*»? t und 87 590 RM . vorgetragen werden . Der Abschluß »er
sbaimbrau - rei ergibt ?70 804 RM . Reingewinn , worauf eben -

f' u® 12 Prozent Dividende verteilt werden . Beim Frankentbnler
' ? °haus ergibt sich einschließlich Vortrag ein Re nqewinn von

Mg RlM. , woran 80 391 RM . zu Rücklagen verwendet , 12 Proz
/" •ende verteilt und 52 559 RM . vorgetragen werden .

Brauerei Schwartz -Storcheti A - 0 . . Speyer .
ver am 11 . Januar stattfindenden Generalversammlung wird

I

^ ert lung einer Dividende von 12 Prozent wie im
°>» hre - orgeschlagen . Räch 170 242 .92 RM . ordentlichen
°wunge und 144 000 RM . Sonderabschreibungen verbleibt ein

pM^ minn von Ml 505 RM . Auf treue Rechnung werden 53 155.42
vorgetrag en
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I. Hypotheken

Die Wirtschaftswoche.
Nach der Beilegung des Elsenkonflikts . — Verhandlungen um die Erhaltung der Schlchau -Werft .

Neue Zeichen des Konjunkturabstiegs

Nachdem der Ruhrkonflikt durch die Unterwerfung beider
Sc ~ " "

für Stadt und Land , einschl . Indu¬
strie . sowie für Neubauten vergibt j
zu den günstigsten Bedingungen

tandesöank für Hans - u . Grundbeslfz *% ? * . |
Karlsruhe I. B . / Amalienstraße 9t . (30284 |
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i '1 .' ^Hi schönes uiethnacntsgefcnen ^

1
1

Parteien unter den Schiedsspruch Seoerings glücklicherweise beige ^
legt worden ist . sind die sachlichen Folgerungen aus der Ausspcrrung
überraschend schnell liquidiert worden . Bereits jetzt sind 75 Prozent
der ausgesperrten Arbeiter wieder voll in Tätigteit , und wo — durch
das Anvlajen der Hochöfen — die Inbetriebnahme noch nicht erfol -
gen kann , wird doch bereits in der nächsten Woche der letzte Rest
der Arbeiter wieder seine Tätigkeit ausnehmen können . Der Schieds -
spruch Seoerings , oon dem die Bereinigung der Atmosphäre aus
lange Zeit hinaus

'
abhängt , ist gleichfalls erst in der nächsten Wociie

zu erwarten , da der Minister die Lage der Eisenindustrie gründlich
prüfen will . Obgleich vor Fällung des Schiedsspruches über dessen
materiellen Inhalt noch nichts gesagt werden kann , scheint au » den
bisherigen Aeuherungen des Reichsinnenministers doch hervorzu¬
gehen dah sich der Schiedsspruch in wesentlichen Punkten von dem
des Schlichters gölten unterscheiden wird . E » steht zu hoffen , dah
diesmal ein Schiedsspruch nicht unter dem Druck der - Parl « ig>walti >
gen . sondern aus Grund der tatsächlichen wirtschaftlichen Verhältnisie
zustande kommt . Ueber den Verlust , der durch den Ruhr -
konflikt für die deutsche Volkswirtschaft entstan -
den ist . hat das Institut für Konjunkturforschung interessante Er -
Hebungen angestellt . Der Verdienstausfall beträgt demnach 45—50
Millionen RM . Ihm stehen die gezahlten UnteistützuNgssummen
von 17—18 Millionen RM . gegenüber , sodaft der Kauskrafr .tusf >:ll
im November sich auf etwa 30 Millionen NM . stellen würde . Bei
dieser Berechnung scheint uns jedoch die Tatsache , dafo die unter¬
stützenden Verbände und Kommunen die Gelder aus ihren Bestän -
den und Bankguthaben abheben mußten , nicht genügend berücksichtigt
zu sein . In Wirklichkeit wird der Kaufkraftaussall daher wohl etwas
höher sein . Für den Einzelhandel und für das Gewerbe ergibt sich
dagegen in der Tat ein Kauskraftausfall oon S0 Millionen RM . ,
und das dürste ge» ilgen , um das Weihnachtsgeschäft in diesem Jahre
erheblich herabzumindern .

In den letzten Tagen sind zwischen dem Reichswirtschaftsmini -
sterium und Vertretern der deutschen Werftindustrie Verhand¬
lungen über eine Sanierung der Schichau - W « rst in Dan -
zig und Elbing geführt worden . Die Sanierung soll so durchgefuhi
werden , daß man die Werft organisatorisch mit den Deutschen
Wersten in Kiel verbindet . Man wird bei der Behandlung dieser
Angelegenheit genau zwischen wirtschaftlichen und anderen Eesichis -
punkten unterscheiden müssen . Die Lage der Werftindustrie ist nir -
gends rosig , weder in Deutschland noch in England . Di « No läge
der Schichauwcrft hat aber ihre besonderen Grunde . Die Lo - löjung
Danzigs vom Reich , das Vordringen der polnischen Wirtschaft bis
an dir Ostsee , die räumliche Trennung Ostpreußens von dem Mutter ,
lande — alle diese Umstände haben verhängnidooll auf die Lage der
Echichauwerft eingewirkt . Vom rein wirtschaftlichen Gesichtspunkte
aus ist eine Sanierung der Werft mit öffentlichen Mitteln schwer
zu rechtfertigen . Denn es unterliegt keinem Zweifel , dah
trotz aller Sanierungsversuche der Betrieb der Werst ein Verlust
geschäst sein und bleiben wird . Das Reich und Preußen haben den
Betrieb der Werft bisher durch Millionenkrehlte aufrecht erhalten .
Der Gesamtbetrag belauft sich auf über 20 Millionen RM . und ist .
soweit man gegenwärtig sehen kann , unwiederbringlich verloren .
Uebernimmt das Reich die Werft in irgendeiner Form , so muß es
mit einem jährlichen Defizit von 3 .5 Millionen RM . rechnen . Ob
sich daran in absehbarer Zeil etwas ändern wird , ist recht zweiftl -
Haft . Die Möglichkeit einer Sanierung ist also vorläufig gar nicht
vorhanden . Die Echichauwerft muß aber gehalten werden , vor
allem mit Rücksicht auf die Lage des Deutschtums im Osten . Es
kann sich also nur darum handeln , die Reichsaktion so durchzuführen ,
daß die übrige deutsche W erst i nd ustr ie dad u r ch nicht
geschädigt wird . Um diese Frage drehen sich die Verhano -

lungen . Es muß verhütet werden , daß die aus Reichsmitteln ae-
speiste Schichauwcrft der privaten Werftindustrie » nlnuiere Koi . t .ir -

renz macht . Ob dieser Zweck durch die Gründung eines Pools oder
auf anderem Wege erreicht werden kann , ist noch Gegenstand der
Veihaiidlungsn . Auf jeden Fall ist Rücksicht auf die B >:dürfn >!ie
der Werftindustrie geboten , die einen hochwertigen nanonaien Indu -
striezweig darstellt und die so schon schwer zu kämpfen hat .

•k

Die Lage der deutschen Wirtschaft gibt nach wie vor
zu Bedenken Anlaß . Der Rückgang der Konjunktur setzt sich fort ,
wenn auch nur allmählich und in ruhigem Tempo , wie es bisher
schon der Fall gewesen ist . Besonders fühlbar ist der Rückgan » in
der Industrie , die die Produktionsmittel schafft . Maschinen -
und W a l zwe rk » e rze u g n i s s e finden im Inlande immer ge-
ringeren Absatz. Seit dem Beginn des laufenden Jahres beträgt
der Rückgang rund 21 Prozent . Es ist ein bedenklich . s Zeichen , daß
im Monat November überhaupt keine Inlandsanleihen öffent ich
zur Zeichnung aufgelegt worden find . Man wird daraus Schließen
können , daß man dem inländischen Kreditmarkt keine sehr große
Leistungsfähigkeit zutraut und daß zum anderen die Wirtschafis -
Unternehmungen bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage immer
weniger Neigung verspüren , die hohen Inlandszinjen auf sich zu
Nehmen . Im Auslande sind im November von der deutschen Wirt -
schaft rund 225 Millionen RM . zu Kreditzwecken in Anspruch ge-
nommin worden . Dabei ist es bemerkenswert , daß die stärkere
Hinneigung , die der deutsche Kreditsucher zu dem englischen Markt
in der letzten Zeit gezeigt hat . dort zum Anlaß einer auffallenden
Gegenwirkung geworden ist . Die englische Presse macht lebhafte
Stimmung gegen die Begebung von Krediten nach Deutschland .
Sie fürchtet , die englische Industrie werde von der finanziellen
Unterstützung der deutschen Wirtschaft den Schaden haben . Man
braucht nicht erst zu betonen , wie kurzsichtig solche Erwägungen sind.
Ein für beide Teile vorteilhafter interitationaler Handelsveikebr ist
Nur bei gegenfeiliger Befruchtung denkbar , und wenn England der
deutschen Wirtschast den Kredit sperrt , so kann es auch nicht erw ^ r -
ten , von Deutschland pünktlich Geld für Reparationszwecke zu be-
kommen

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Kaf ' straQe II

ist

mnOlWeppiCi
Sie neuen bei mir

Kelims . Brücken , Vor¬
lagen . Di wat decken

mittelgroße Schiras , Afghans
i schür zusamest . Sortimenten

'J
" If«kter Einkaufi Billigster Verkau '

:tH
ff
t<f
" t
e' f

Ii«
00*
ref

PAUL SCHULZ
'" dstr . 33. gegenüber d . Coiosseum (3049 .

ßaiKässe Knleifngen
(unter QemelndebUrg -
ichaft )
zahlt fQr

Einlagen
6570

saltgemllBe Zinsen

#
' eon ste stdi nidii Wrtfuen

Ihre Freunde und

Ute Wahrheit zu hören
" o lassen Sie mich sie Ihnen sagen
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t "od Zukimft finanzielle Möglichkeiten
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Berlin - Spandau
Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren PIStzen

W . liedcrlc € ■ . IN . b . II . , Freiburs : l . II . , Bernliard «

Strasse G, / „ Iiiki - a " Ci . iu . b. ll . , Jlauukeiui , H. 4. 1.

Die Goldfeder desOsmia -Sidierheits -
füllers ist bedeutend stärker als die
anderer Füllhalter in weit höherer
Preislage . DieechteOsmiridiumspitze
gibt ihr die grössere Lebensdauer .

Geschmeidig passt sich die Feder Ihrer
Linienführung an und gibt dem
Schriftbild ein prägnantes Gleichmass .
In einer reichen Auswahl von M . 5 .50
bis M . 18, — erhalten Sie den Osmia -
Sicherheitsfüller mit der Federbreite ,
die Ihrer Schreibweise entspricht .

fachgemäße Sfeucrberaiußg
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Badlsdte TreuhandgescKsdiait
Aktlen -Uescllsehalt 2(SHi7

mitgiiedd . uerbandes Deutscnerlrstitisnö - u. Reulsionsgereiisctiaiien
Karlsruhe I . B. Freiburg i . Br . Konstanz
Ernprinzensiraße 31 Kalsersiraüe 89 Obere Launet
Telefon <60 ^ u . H941 Teleton 4440 Telefon Dil

Utiren - Remalul .
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Garaniie aiiSocfflbtt

11 « B 11.
Lavringcrltr . 48. 225Ü3

JmeMidm
cinfetf) sowie eleaani
wlrt > unter biNlsistcr
Stcrelhnuna aniteker,
tl « t . M . Winkler
(5'cfe Äfademlesii n
Hirlchitr . 1. ll . UbiM

Tanifcnhoniä
garantiert echt in
Dosen von 5 und 10
Pfund & M . 1 .70 . Bei
50 Pfund nur M . 160 .

Gcorir Fink .
Mienheim b . Offen -
bürg . (57S0a



Seite 10 . Nr . 577 . ^ vadlsche Presse - sSonntag -Ausga ? e1 Sonntag , den S. Dezember 1Z25

MilmsM -VMsiil
lassen Lie auf dem Gabentisch keine

STOFF
fehlen . Sie finden bei uns eine fast unerschöpfliche

Auswahl zu staunend billigen Preisen

Herren - und Damen - Stoffe , Samt , Seide . Baumwoll¬
stoffe , Wäsche - Stoffe , Haushaltungs - Stoffe , Schlaf -,
Tisch -, Reise - u . Steppdecken , Gardinen , Taschentücher

Neue kl. kompl ., el .
Stehlampen

Eramin. -Mtten
eist . Slünftl (wen g ge
spi lt ) . weit uut . Preis
zu verkaufen . FH51N
Weist . Leopoldplah 7a .

Irisch -Ofen
Kinder - Sport - Wagen
(Br nnnbor ) . Pupp .-
Wsg . bill verkfl . So -
fienstr . 181. II . 1.

( FH533m

öchlas -Chaiselong.
Biinan , Matratzen

Chaiselongue
in verschied . Mustern ,
bcftc W ifftattarbcit ,
sehr preiswert zu ver¬
lausen .
E . Schweitzer
Karlsruhe Mlihlburg ,
Lan eystrasze Nr . Sl .

Wer seine Frau lieb hat . . .
• chankt Ihr zu Weihnacht einen _ _ B. _ ^ l
kauft abar nur bell W « Sli © « Q

A k Dröscher , Humboldtstr. 31
well dort durch Wegfall von Ladenspesen 30628
enorme Vorteile in Preis u Qm .ität geboten „ u . . h ..werden, außerd. Lieferung, I. Rate im Februar 00118 Anzahlung .
Gas - u . elektr . Beleuchtung zu gleichen Beringungen *

Zu verlausen :
1 tchWimmer u.
1 Serrenzimnier
chöne u. gute Arbeit
luter Garantie . (B411
Leopold KUHn ,
Möbelwerkstiitte am

Bahnhos Durmersheim .

FLÜGEL .
PIANOS
neu u gebr ., in «roß .
Auswahl , nur bestb»
wahrt . Fabrikate , emp-
fiehlt lehr preiswert ,
auch zu b sonders « Ilm
ftificn Zahluugsbed n
gungen . 30311 )

PianohauS
Heinr . Müller

Scliiitzenstraftc 8.
Fachmännische Bedie
» uug , Reparaturen ,
Stimmung . Vertreter
erster deutsch. Firmen

PIANOS
von Qualität lausen
Sie zu llberiaichend
günst Preisen u . Be >
dingungcn im (23943

Pianohaus
Pv . Höllenstein Sohn

Sokienk»rake 8

Crit « larktn

« otverlanf
Biisett ü. Breden ;
1,80 br . , Eich- , dtl . ,
neu , zu Ml . fcO.— zu
Verls. Anzus . 10 - 14U .
Gartens,r . 58 . 2. St . l .

Weißer Asherti
m Tisch <1 Loch) , wie
neu . 35 M , flt . Pup »
penwicg « 10 Jt , Pup
pendettlade 5 M . © 404
Si '-gnTtonrtr. 29, IV .. r

Perserleppich
echte alle Bocbard , 3 .40
X 2:211, Schiraö 3.30
x2,70 . 3nlmftrnf ;c 17.
Eiua . RiefsiahlNr . 1 in.
lfiu ' en 10 4 Uhr .

Älarmkasse und
Wirtschastsbesteck

itiii- neu (vltifl zu ver¬
kaufen . Aug . unter
Nr . © 1680 au Badi
sche Presie .

plsno -
msgsüa

Kaller

Ups
pik «
Vorzügliche

8 Instrumente ,
K viinl ^rvollim
H Ton und
D Anschlag .
S Inverwiistl -
s lanirhaftiRfc .

^ rtaten -
§ Zahlung

MTW

tfQl £ C- RSTR .l73
TCt 330

Geleaenheit !
ErMissigeS

PIANO
Marke Römhildt Wei¬
mar , wie neu , iehr
preiswert von Privat
zu verlausen . Adresse
zu erfrag , u . F .H.S3ÜS
iu der Badisch . Presse .

Biedermeier -
Flügel

stilrein , herrl . Möbel
stlick, » nistöndchaiber
s hr billig abzugeben

Klosestr . 5, 1 . Stock.

Pianos
ohne 'Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
graffltfrei leb Käufer
Nation Glänz begut
achtete Fabrikate tn
grober « uswavl zu
niedrigen Ereilen
Alle Anstrumenie wer .
den >n Zahl genomm
Rudolt Schach .

Karlsruhe .
Rvvvurrerfirafte 83

gebr .. darunter ganz
wenig gespielte , cm -
psiehlt unter Garantie
sehr preiswert . <3014?

Heinrich Müller
Klavierbauer

SchUyenstrafte 8.
Vertreter erster deut -
scher Firm n .

Marken -
Piano

kreuzsaitig . gut erhalt .,
preiswert zu verlaus .

Erbprinzenslr . 22/4.

Pianos
von M . 900.— bis zu
deT feinsten Marken
Auch stets gebrauchte

HARMOIHUmS
In allen Preis agen.

SPRECH -mATE
vorteilhaft , kleine Rat

Schallplatten
reiche Auswahl . (30154

ü
Waidhornstr . 33

bei der Kaiserstrasse
Tel . 6835 .

Gelegenheitskauf!
Alte

Meistergeige
gut «rhalt ., umstände
halber bill . abzugeb n
Wo sagt u . $ .0 .5318

die Badische P resse .
Gut erhalt . Konzert -

iiitdrr . sowie eine Ak-
iordzithcr . bill . z. verk . .
auch gegen Märklin -
bauk . od . Kaufladen z
tausch. Pfeifer . Rhein -
strabe W . (FH -̂ 67)

Radio
I a . schöner 4 Röhren -
Neutrodone - ^ iiimäuq .

(eiugeb Spulen ) mit
Röhren n . A> Jt . An -

« vrech -
t * ArnimApparate

sowie

in großer
(30144 )

empfiehlt
Auswahl

H. Müller
Schühenstraße 8.

ert Biotin

der

Rene

1
billig zu verlausen .
Miihlburg . Fabrilslr .

Nr . 7 . Röviger .
(FHS308 )

Grammophone
Reise - , Kosscr -, Tisch-
u . Schrankapparate von
30 Marl an . (30658 )
Werner , 3d )flt;enstr. 50

Konzertzither und
Gasherd faft neu ,

zu verlausen . Kaiser
Ttr. 65. Münch . ( B -!22

Radio
5 Röhren , bereits neu ,
billig zu Verls. (B357
Hohenzollernstr . 7. IV .

Cello
mit Bogen , billig zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr SB1672 tn d .
Badischen presse .
Vorzügl . kompletter
f ? sljiosppspgt

kolodxns . 5 Röhren ,
billig zu verkauft « .
Anzusehn Mo ., Di .
18 —23 Uhr Garten -
str . 54 . II . ( R3771

öAeidmaschine
(Kappel ) , säst neu , s hr
billig zu Verls. Anzus .
Bismardstr . 37 pari .

Cchttidmallhine !!
V. 30 M an m . Garant .
A . Beiler . Waldstr . fiß,
Schrcibnr . -Rcp . -W^rklt .

CS3-11C)

zuseh . täal
Sophienslr .

4—<i Uhr
20 . II .

«FHö3l !5 >

Achtung ! Friseur inhrv GarnntiP 1'
Celegenheitskaus! | w Janre faaranlie j
Damentoileite

zu verlausen . Angeb .
unter Nr . MlS37 an
die Badische Presse .

Nähmaschine
Vers ., s. neu (Said u.
Neu ) , sehr billig ab-
zug ., ebenso H. -Fahr -
rad, gut erhalten .
Marienstr . S« , III ., l .
Gebrauchte (B39S )
Strickmaschine
s hr g . erh .. sow . grök .
Hausapotheke zu Verls.
Sommerstr . 20 . II . IkZ

(35398)
BrodhauS Lexikon

neueste Ausg . , 20 Bd .,
v verks. Teilz , monatl
5 SO M . Postkarten
Nachricht gen . Ehlers
Bran r̂str. 15 part

m . Sprungdeckel klir
150 RM . zu verkauf .
(Ijadenpr ; is 300 RM .)
Adresse unter Nr .
FH5325 an die Ba -
disfhe Presse .

auf diese
wunierschöne
und kostet nur

Küche
. Mk . 250, —

Möbelhaus M. Kahn
Waldstr . 22 (rieben dem Colosseuml

Dampfmaschine
ca _̂ U PS , Schiffsmo¬
dell , bes . für Studie

Tausch . Lamevstr . 33.
(« 3821

WeihnachtSgcswcnt .
Rahmaschine , sehr gut
35 Jl . Wie neu 60 Jt ,
oerseiilbare ganz billig
zu verlausen . Werner ,
S <ditvcnstr . 59, Laden

(30656 ,

Oelgemälde
!X>xlS0 , billig zu ver
lausen . (B338 !
Rinfhe 'mcrstr SV II . l

Herrenzimmer
kaukasischer Nusbaum poliert . Schrank 2 m ,
in feinster Ausführung junt Ausnahmevreise
von 950.— Mark abzugeben . (8413 )

imtfitiiSe s . selleiNii .
NöSeMrelmkei SSM . .

RING
weikgold , Brillanten und Saphire , in Platin -
fassung , zu verkaufen . Gesl . Offerten unter
Nr . F . H. 5371 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Für

Schuhmacher
evtl auch für Nichisachmau « eine

Goldgrube !
Verkaufe meine seit Jahren in gro -

her Stadt Mittelbadens bestehende
mit neuen Maschine » , ganz groker
Kundschaft u . 3 Annahmestellen , nach¬
weislich monailtcher Umsab ca . 3 bis
4000 Mark .

Offerten unter Nr . M1S87 au dt«
Badische Presse .

Münzensammlung
Römische , röm .-griechische, ca . 600 Stück ,
Mittelalter und Neuzeit , ca . 140 Stück zu
verkaufen . Augebote unter Nr . F . H . 5283
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Perser - Teppiche
in vcrfchie !»enen Gröben . Brücken . ? änfer n .
Berbindungsstücke . aufiergewöhulidi günstige

retse (F .H .5275)

Antiquitäten
Möbel . Gemälde . Schnitzereien Beleuch
tungen . Porzellan und viele ? andere , billigst

Arm !» Sifffll .
Kaisersirahe 140. 1 Tr . hoch . neb . Mouinger .

WW -Wlllll
Vorseder . Mahagoni poliert für jedes Kla -
vier passend , mit ea . 50 Noteurollen billig
abzugeben . Kaiserstrahe U . II .

Oelgemälde
aller Grösten billigster Preise . sB39 )

Sosienstrahe 77. l . Sei « Lade » .
Günstiger Gelegentieüs - Knui !

Opel - Lnxus - Limonilne
7/34 PS , 6 Zylinder Baujahr 1928

m » " » • l ' imonsine
12(50 PS , 6 Zylinder, Baujair IM7
bestens erhal en , werden

außergewöhnlich billig abgetieben
Chem . Fabrik / Mannheim

KlrchenstraBe 7/Telsfon 29 655

REFZGER
MÖBEL

TAUS € NDfAC44 -BEWÄHRT
IN 8 EIGE-NEN VERKAUFS - STELLEN

GLEICH BILLIGE PREISE

CIN
'
-BESUCH UNSERER AUSSTELLUNG-

KARLSRUHE
kaiserstr . 97 WIRD SIE .UBER2EU &ENV

SUDD . MOBEL - INDUSTRIE
GEBR .TREFZGERGMBH RASTATT

Weihnachisacleaeuheit .
Franzöftsche Brovze -
ubr mit Sockel ,

Oelgemälde
billig zu verk Hirsch
str . 30. III . St . B828

8/38

Mercedes-Venz
Letegenheitskaus . Bau
iahr 28 , Jnuensteuer -
limoustne . preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 30230 an die
OTndiftBc Presse .

Weilinnchtsgesehenk
2 schiine Bildet

OriKinal -Phoiu ^ r . des
ehemal . Großh . Paa¬
res . Bildgröße 58X44

cm in schön ge¬
schnitzten Eichpu -
rahmen . Größe 90X63
cm für nur M . 35 .—
abzugeben . Park -
str . 15 . III (B3 .-M
2 gute 600 Ltr . Wein -

Fässer zu verkaufen .
Durlacher Allee

Nr . 47. II . (B879 )

Bsvor Sie kauten
besichtig s4e blne im-
rcrbindl. m »ine lelcl)-
iuviligeAusstellung in
Vfnsikappara en
I[inst .Zahlun^ be<iine
F3d &rn ; Werne. ZaDehilr

ueparataraa
P . Bernards

PaswnßP 55
Kcxe Aka<lemie»ita6e

Ein Dierröötiner
PritschenMgen

mit Federn u. Patent -
achseu zu verkaufen .
Zu ersragen Kronen -

strafte 31 . im Laden .

4/16 PS . Opel
Personenwagen mit 4
Radbren -se, osfen , in
b st. Zustand , zu verks
Weber & Freiburger ,
Karlsruhe , Beilchenstr
Nr . L0 , Tcleion Z«!17 .

(30610 )

Gut erh . Herrenmän -
tel sowie ein Adler -
Herrenrad billig ab-
zugeben b . Schneider .
Kaiserallee 5. F .H.5379

WeihnachiSgeschenk .
Herren - n. Knaben -
fahrrad . Damen - uud
Mädcheurad . w . neu ,
35 U 60 Jt zu verks .
Werner . Schiitzeuftr .
59 . Laden . (30660)

Gutcrhaltener
CUTAWAY

^
(mit gestreifter HJa
für gr . Fig . zuJ -
Kriegsstr . 70. 1^

Schönes
bleu . Aumvertl - .•
Jacke, « trickkld
Gr . 42—44 , fefen».
Wildlederschube . M
(>r >vesobleu -S « .
37—38, fast neu . »ä
z. verk . SaHerftrJ tjiv . St Hand^ H

—

Herrenrad w . neu ver
kauft zu 35 Jl . $ 201367
firiifrlinoftr . 1a . I . Vd

Kiapplsortwagen
ohne Dach, Kinder -
stiihlchen mit Tisch bil -
lig zu verks . Bulad >,
Karlstr . 1 . 3 . St ., r .

(B415 )
Gebr Grammcviion ,

« chankelpserd u . Post -
ivagen z. verk . Tchil -
U'rttr . 36 , II . (5H5354

Kaufladen
abzug . Preis 10 Mk.
Renekhstr. 1, Zimmer .

(B388 )
Gut erhalt . (393)

Schaukelpferd
mit B' ellbezug u . Le¬
dersattel für 15 M . z .
verk . Ostendstr . 5 ,IV . Bt"ck links .

Ski
sowie Violine m . Kast
preiswert zu verlausen
Kaiserallee 75. 2 St

(g £>5.W
Mehrere geti . Herren -
n . Knabenanziige (für
10—12 J . >. 1 Geige m .
Kast . bill . abzugeben
Hirschstr. 22 . II .

(B4071
Fiir Wk .hnnchten

Smoking (auf Seidel
» Cutaway -Anzug f .
schlanke Figur —
beide fast neu — au -
ördem Backfisch
kleidehen — nicht ge¬
tragen handgestiekt .
preiswert abzugeben
Karl -Wilheimstr . 28.
IV St links (314091

gewähre j

_ j° Ä ftjj
Sonntag v . 11—®

Herren - An
Mäntel

darunter KanunÖ .'
'

u . Reinw - Sto " .
zu 4« .. 40 .- 38 .- 14 .
32.- 26 .- 22 .- 18.- '

Herren-Hose "
f Sonntag u ^ ^
tag z M 8 .75 »

6.7» 5 .25 *

1 Schuhe !
zu außergewöh 0 '"

billigen Pres «"
für Damen - . ,

Herren und tiiv °
in Lack .

Riudleder , Ait 'U
schuhe bei (F » 0^

Färber .
Kaisern . 20'

2 Treppen :— i
Mädchenmäntet . ^ ii
4 Jt (gut ervalt . >>
3 . 3 Damci -ma^IM . 216t zu crftaijj
mit Nr . &1681 in
Badischen Presse^,

Schwarzer , lang ^ .̂

fttr 80 Jt abzug l -v ,
Bunscnstrake 14^-

Nutzholz. .
Schnittwaren
Sperrholz in vcri«
Abmessungen , gut
billig . , u verkauf . <%tt
Holzhandlg Cl . 8 " .cf
Sosienstr 117a.
Sofienstr 106.
Schillerstr .

OPEL
4/16 PS . , offen . Pier
sther. außerordentlich
preisw . für 1400 Mk.,
auch geg u Teil,ablu » >'
zu verlausen . Angeb
unter Nr 302?8 an die
Badische Presse .

AUTO
starker Lieferwagen zu
verkaufen oder gegen
leicht, zu tauschen.

Spessart , Haus 108.
(B -I081

fahrbereit , krankheits
halber billig zu verks .

Durlad » Aue , Hau » i
Nrabe 36. (B39 ? ,
Wc,ftiiali >ISgesd,cnl .
KnadendreiM

bereits neu . billig zu
verlaufen . (B396 )
Adlorstrab « 1a. 3. St .

9lic!) t versäumeni
Ausnahme - Angebot k"

Gelcgcnliefislfäu^
Großer Posten

üerren -mamei
aus strapazierfähigen , warmen
Stoflen zu 39 .- 32 .- 2S .- und

SliSfßP schwere Qualität, inUIUIUI i reihiger Form , mit
Kings- und RUckengurt, zu 68 -

55 .- 45 .- 36 . - und

PMS
mit Samtkr

ÜRZÜS8

schwarz oder
marengo

mit Samtkragen, 2 reihig , zu
65 .- 55 . - 45 .- und

ii
-

25.
&
Ii

Knaben - Anzüge von 3 .90 ""

Einzelpaare
Herren - gpa « W

Kr Schun «
zu den denkbar billigsten P*ei *

Sonntag geöffnet . Bei klein®[ t>
zahlun^ wTrd passendes zurtickceie»

D. Turner , Karlsruh « -j.
Herrenstr . 21 . I . StÖCH. HeinL

?
^ „

MMUl i;

ig .
Muster . z .T . reinwoll

Sto fen
zu 58 .- 48 .- 38 . - 28 .-
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Autounfall des Minsters Remmele
•o > Bretten , 8 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . ) Der badische

Minister des Innern Dr . Remmele erlitt heut « nachmittag kurz
vor S Uhr in der Nähe von Bretten einen Autounfall , als er auf
der Rückfahrt von einer Dienstreise nach Stuttgart begriffen war .
Bekanntlich ist die Strafte von Knittlingen nach Bretten ziemlich
kurvenreich und schmal . Die Gemeinte hat schon verschiedene Gesuche
an die badische Regierung um Verbesserung dieser Straße , die eine
Staatsstraße ist . gerichtet , bisher aber ohne Erfolg . Auf der
Württemberger Seite ist die Straße vorzüglich : dort sind die Kurven
größtenteils beseitigt und die Straße U' lbst ist genüaend breit .

An einer der Kurven geriet der Wagen auf der nassen Straße
in ? Schleudern , fuhr über die Böschung hinunter und überschlug
sich. Die drei Insassen , außer dem Minister Polizeihauptmann
Krauth von Karlsruhe und der Chauffeur , der hinten im Waaen
saß kamen unter den Waaen zu liegen . Sie wurden nach dem
Brettener Krankenhaus gebracht , wo sie Medizinalrat Bezirksarzt
5 " . fj a ß nt q nn sofort verband . Der Minister hatte Verlegungen
am Ohr und am Kopf erhalten , die aber ungefährlicher Art waren :
die Wunden wurden vernäht . Polizeihauptmann Kraoth , auf dem
der Wagen lag , erlitt eine Quetschung am Fuß , während der
Chauffeur mit einer Handverstauchung davonkam . Minister
Remmele hatte den Waaen selbst gesteuert . Ministerialrat Dr .
Barck war sofort zur Stelle . Landrat Dr . Groß , Bürgermeister
Echemenau und Stadtpfarrer Dr . Heinsius statteten dem
Minister im Krankenhaus einen Besuch ab . Abends geaen halb
sieben Uhr traten die d ' e ! Verunslückten in einem anderen Kr " ft -
wagen die Heimfahrt nach Karlsruhe an . Der Unfall ist noch glück-
licher abgelaufen , als es von Anfang an den Anschein hatte .

Verein badischer Tierärzte .
( Eigener Bericht .)

Am Samstag vormittag um II Uhr oersammelten sich im
Saal III der Brauerei Schrempp in Karlsruhe die Mitglieder
des Vereins badischer Tierärzte e . V . Zu ihrer 87. Hauptversamm -
lung . Vom Ministerium des Innern wohnten ihr bei : Oberregie -
rungsrat Dr . F e h I e n m e i e r . als Vertreter des Ministeriums ,
Obcrregierungsrat Reu und Regierungsrat Dr Hammer : von
dcn Ehrenmitgliedern hatten sich eingefunden : der Direktor der ehe-
maligen Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart Professor Dr . von
Susdorff , Ministerialrat Geheimrat Dr . von Ostertag in
Stuttgart . Veterinär at Kohlhepp , der Direktor der Badischen
Pferdeversicherungsanstalt Dr . Eb e r b a ch.

Der Vorsitzende des Vereins , Schlachthofdirektor Dr . Martin
in P orzheim , entbot allen herzlichen Gruß , gedachte der Eh ' ungen ,
die im vergangenen Jahre verschiedene , Mitgliedern zu Teil ge-
worden waren , und widmete den Verstorbenen Worte ehrenden
Gedenkens . In seinem umfangreichen Geschäftsbericht erinnerte er
da an . daß am 1 . April vor 25 Iahren das Fleischbeschaugesetz in
Deutschlaro eingeführt worden ist . das sich im ersten Vierteljahr -
hundert seines Bestehens in der Praxis ausgezeichnet bewährt hat .
und anderen Ländern und Staaien wie Ungarn , Luxemburg ,
Schweiz , Bulgarien und Nordamerika zum Vorbild geworden war ;
Schöpfer di < es Werkes seien von Ostertag und Ministerialdirektor
Dr . Schröder . Der Verein zählt heute 137 Mitglieder . Der Rech¬
ne : , Schlachthofdirektor Dr . Fries in Mannheim erstattete hierauf
die Kassenberichte über die Vereinskasse und die Unterstützungs¬
kasse . Die Rechnungsprüfer fanden sie in Ordnung , woraus die Ver -
sammlung dem Rechner einstimmig Entlastung erteilte und ihm
den Dank für die mustergiltige gewissenhafte Rechnungsführung
aussprach . Der Voranschlag fand gleichfalls die Zustimmung der
Versammlung : der Beitrag wurde auf der bisherigen Höhe von
20 Mark belassen . Die 88. Hauptversammlung wird ebenfalls in
Karlsruhe stattfinden . Beterinärrat Dr . h . c. Müller in Radolf -
Zell wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

Im Anschluß hieran folgten zwei fachwissenschaftliche Vor -
träge . Der Abteilungsvorsteher am Tierhygienischen Institut in
Freiburg , Vete inärrat Dr . Beck , verbreitete sich in einstündigem
Vortrag über d«n Paratyphus des Menschen und die
Paratyphosen der Tiere . Der Grundgedanke des Vortrages
war etwa folgender : Paratyphus und Fleischvergiftung des Men -
schen stellen zwei durchaus verschiedene Erkrankungen dar . Der
Krankheitsbegriff des Paratyphus ist neueren Datums , er entstand
ungefähr um die Jahrhundertwende . Beim Studium hat sich er -
geben , daß es nicht nur eine Paratyphusart gibt , sondern ver «
schiedene . In Deutschland kommt hauptsächlich dseter . psrstypk . d
in Frage . Die neueren Anschauungen gehen dahin , daß die Fleisch -
Vergiftung als selbständige Krankheit von Paratyphus zu trennen
ist. Paratyphus ist eine Infektion . Seine Weiterverbreitung er-
folgt durch len Menschen selbst , durch Bakterienträger . Die Weiter -
Verbreitung du ' ch Schlachttiere !pielt keine Rolle . Von den Tieren
erkranken an Paratyphus die Schweine (Schweinepest ) , Kälber und
Rinder , Geflügel und Nager . Im Laboratorium sind in den letzten
Iahren bedeutende Fortschritte gemacht worden . Der Praktiker
d außen auf dem Lande soll bemüht sein , mit den neueren For -
schungen Schritt zu halten . Die wissenschaftlichen Institute haben
hier gut vorgearbeitet .

RaUChpr7Ühno ^ ' Sp « zialkonstr « Monderncsugnerzanne Ch .orol>on,.Zahnbarft« -nnög.
' licht das Reinigen und Weiß.

vugen ver Zähne auch an ven Seitenflächen. Ziiir echt in blau -weiß-grLner
Originalpackung in allen CHIorodonl-Vertaufsstellen.

Dezembersorgen in Baden-Baden.
Kurdireklorswahl. — Spiel -Pläne . — Von der Allee und den Bäumen.

(Brief unseres Baden - Badener Vertreters .)

Hundert Personen suchen eine Stelle . Es sind Kurdirektor -
Aspiranten , und die Stelle ist Baden -Baden . Der Kurdirektor
v. Hochwächter geht , und niemals ist der Zudrang zu diesem
Amt stärker gewesen , als gerade jetzt. Baden - Baden ist eine schöne
Stadt , die immer von sich reden macht , ungefähr wie eine schöne
Frau . Das lockt , jeder bessere Mitteleuropäer glaubt heutzutage eine
Vorstellung davon zu haben , wie man mit solch einer schönen Frau
von Stadt umgeht , mancher stellt sich das etwa vor wie den Betrieb
in einem ewigen Salon , wo die feine Welt ein - und ausgeht , nament -
lich die , die sich nicht langweilt . In diesem Salon der erste Kammer -
Herr Ihrer Majestät der „Königin Weltbad " zu sein , ihr Außen -
minister zugleich und ihr bester diplomatischer Kurier , das ungefähr
schwant in manchen Köpfen als die Vorstellung vom Bild einem rich-
tigen Kurdirektors . Aber das sind natürlich Phatasien aus einer Ro -
manwelt . Wunschträume eines Magens , der schon gut gespeist hat ,
wenn er die Worte Kurdirektor und Baden - Baden nur hört . Die
Wirklichkeit ist rauher und nüchterner . Sie ist ost kitschiger und aben -
teuerlicher als die in zahllosen Badegeschichten ausgebrütete Ro -
mantik , aus jeden Fall aber immer anders .

In diesem Monat noch oder spätestens Anfang Januar wird die
Entscheidung darüber fallen , wer der Nachfolger des gegenwärtigen
Kurdirektors sein soll . Täglich kommen neue Bewerber dazu , im
Augenblick sinds gerade hundert , die sich berufen fühlen , aber noch
nicht auserwählt sind . Eine besonders hierfür eingesetzte Kommission
des Kurausschusses prüft z. Zt . die eingereichten Unterlagen , sichtet
vas Material in genauem Studium und legt zunächst ausgesprochenen
Wert darauf , jene Bewerber auszuscheiden , die in den erforderlichen
Fremdsprachen nicht so firm sind , wie ihr Amt es verlangt . Offiziöser
Verlautbarung nach soll der Aufgabenkreis des zukünftigen Kur -
direktors der gleiche bleiben wie bisher . Das besagt für die All -
gemeinheit nicht viel , aber man könnte fragen , ob bei dieser Ge-
legenheit auch einmal wieder jene Vorschläge über eine Neug >i»de-
rung der kurdirektionalen Aufgaben durchgeprüft werden , die im
Laus der Jahre als Anregungen unterbreitet worden sind . Wenn
auch vielleicht der eine oder der andere dieser Organisationsentwürfe
mit fundamentalen Veränderungen im Bereich der Kurverwaltung
verknüpft sei » mag , so wäre es ja trotzdem denkbar , daß sich Ein -
zelnes daraus bei Gelegenheit der Wahl des neuen Kurdirektorg ver -
wirklichen ließe .

Nach welchen Erwägungen man auch immer den neuen Kur -
direktor aussuchen mag , ein Gesichtspunkt verdient dabei Berück -
sichtigung . Die sachlichen Voraussetzungen der Eignung sind mehr
oder weniger selbstverständlich oder sollten es sein . Weniger selbst-
verständlich ist es , einen Mann herauszufinden , der einen Instinkt
für die Imponderabilien seines Postens mitbringt . Man kann die
Kurdirektion eines Badeortes nicht übernehmen wie die eines Be -
triebs , in dem irgend etwas hergestellt oder vertrieben wird . Viel
mehr kommt es auf die Nase für die ungreifbaren und unwägbaren
Dinge an , für das Atmosphärische gewissermaßen . Das ist bei einem
Kurort und bei Baden -Baden im besonderen eigentlich das Wichtigste .
Es genügt weder , den Badebetrieb zu „bearbeiten "

, noch sich in ihn
zu verlieben , obwohl das letztere schon etwas mehr ist. Zu der Liebe ,

die hier aufzubringen ist , gehört ein Intellekt von Takt und Ver «
ständnis , der über das Uebliche hinausgeht , ein Ianustöpfchen , das
ebenso klug zurück wie vorwärt - schaut, nicht jeden Modeeinfall
übernimmt , nur deshalb , weil es ein Einsall und weil er Mode ist ,
sondern prüft , ob er paßt . Man wird seine Arbeit haben , den rich -
tigen Mann zu finden .

S

In den Badeplätzen der Schweiz ist durch Volksmemorandum das
Geschicklichkeitsspiel und so etwas wie ein verkapptes Glücks-
spiel zugelassen . Für die deutschen Bäder hat sich dadurch die Kon -
kurrenz der Schweiz vermehrt , Baden - Baden , das eine Zeitlang
ebenfalls ein recht nahrhaftes Geschicklichkeitsspiel unterhalten hat ,
wird das vielleicht zu spüren bekommen . Der Kurausschuß hat auf -
grund dieser Sachlage Vorstellungen beim Allgemeinen Deutschen
Väderverband erhoben , damit von dort aus die Zulassung der Ge-
schicklichkeitsspiele mit neuen Argumenten betrieben werden kann .
Spiele sind bequeme und lockende Einnahmequellen für einen Bode -
ort . sie gehören eigentlich auch zu der Atmosphäre der Kurorte , die
auf Luxusdinge Rücksicht nehmen müsseir. An die Einführung von
Glücksspielen in einigen Badeorten , wie das sogar Mussolini für sein
Land erlaubt hat , ist bei uns wohl kaum ernsthaft zu denken . W .mig -
ftens vorläufig nicht . Wohl aber könnte man den Eeschicklichkeits-
spielen gegenüber etwas weitherziger sein . Man sollte dabei einmal
über die formaljuristischen Bedenken hinauskommen .

*

In der Lichtentaler Allee fallen jeden Winter ein paar
Bäume , der große Wächter vor dem Kurgarten ist abgesägt . Er hat
ausgedient als Verkehrshindernis , als das man ihn zuletzt nur noch
betrachtet hat . Auch eine schöne Eibe in der Nähe des Stephanie -
Hotels hat dran glauben müssen . Wie man versichert , ist auch diese
Hinrichtung sorgfältig überlegt und von einer Begnadigung aus
lebenslänglich abgesehen worden aus wohlerwogenen Gründen . Bei
manchen Fällen allerdings scheinen auch gartenarchitektonische Gründe
im Vordergrund zu stehen . Seit einmal jemand die Eartenarchitek -
tur als Beruf eingeführt hat , gibt es natürlich auch Gründe , ihn
zu rechtfertigen . Z. B . legt man es auf sogenannte „Durchblicke " an
und fällt Bäume , um sie zu schassen. Ein solcher Gesichtspunkt wäre
in der Lichtentaler Allee fehl am Ort . Durchblicke , soweit sie eine
wirklich organische Bedeutung haben , sind vorhanden , der schönste vom
Kleingolfplatz bis zum Springbrunnen vor dem Internationalen
Club . Weitere gewaltsam zu schaffen , bedeutet Hand anlegen ar die
Intimitäten der Allee . Denn gerade das Ueberraschende der immer
wechselnden Baumkulissen macht ihren eigentlichen Zauber aus . Ein
unfreiwilliger Durchblick ist weiter draußen beim „Hotel Bellevue "

entstanden , wo ein Haus niedergerissen wurde , an dessen Stelle vor -
erst kein neues gesetzt werden wird . Es ist dies aber ein wenig er -
freulicher Durchblick . Man steht auf die einförmige Fassade des neuen
Krankenhauses , ein Blick hinter die Kulissen , der wahrlich nichts
Anziehendes hat . Obwohl es stch bei diesem Bauvorgang um eine
private Angelegenheit handelt , gab es keine Möglichkeit , diese klas-
sende Wunde im Corso der Allee zu verhindern ? —ae—

Tierarzt Dr . Kübitz von Willstäit sprach dann über PatHo -
logie und Therapie der puerperalen Erkrankungen bei Großtierez .
An der Aussprache beteiligten sich Tierarzt Dreyfuß von Friesen -
heim , Dr . Beck. Die Wiederwahl tes ersten Vorsitzenden Dr Mar -
t i n und jene des Vorstandes erfolgte einstimmig . Damit wfli
die Tagesordnung erschöpft . Während des Mittagessens hob Dr .
Martin die Verdienste der badischen Regierung und des Refe -
renten im Ministerium des Innern , Oberregierungsrat Dr .
Fehsen me ie r , um die Förderung des Veterinärwesens aebllh -
rend hervor , worauf dieser daran erinnerte , daß die badische Regie -
rung seit der Reorganisation des Vereins im Jahre 1804 Jahr für
Jahr zu seinen Hauptversammlungen einen Vertreter entsandt Hab« :
er selbst gehöre dem Verein 40 Jahre an und seit 35 Iahren dem
Vorstand : der Verein bestehe seit 88 Iahren : er habe sich große
Verdienste um das Tierzuchtwesen erworben .

Kräftiger Schneefall im SchVarzwald .
Vom Schwarzwald werden am Samstag abend neue

Schneefälle gemeldet . Den Tag über war die Temperatur über
den Gefrierpunkt gestiegen . Am Nachmittag trat aber starke
Abkühlung , vollständige Bewölkung und Nebel ein . Gegen Abend
begann es bis in tiefere Lagen von 700 Metern herab zu schneien .
Der Schneefall verstärkte sich bald und hielt abends acht
Uhr bei ruhigem Wetter unvermindert an . Die Schneeschuhfahrer
des Sonntags werden also wohl in den höheren Lagen des Schwarz -
walds wieder eine bessere Skibahn antreffen .

Anfallchronik.
= Flehingen bei Eppingen . 8. Dez . (Die versagende Bremse .)

Auf einer stark abschüssigen Straße löste sich an dem Wagen des
Landwirts A p p von Zaisenhausen die Kette an der Bremsvorrichtung .
Das Pserd konnte den schwer beladenen Wagen nicht mehr halten
und rannte gegen eine Mauer , wobei das Rad zerbrach . Ein aus
dem Wagen sitzendes vierjähriges Kind wurde vom Wagen ge-
schleudert und von den nachfolgenden Steinstücken am Kopse schwer
verletzt .

+ Bruchsal , 8 . Dez . (Im Tunnel vom Zug überfahren .) Gestern
nachmittag wurde im Tunnelbau der Bahnstrecke nach Bretten
ein Vorarbeiter von Dittesheim bei der Durchfahrt eines Zuges
von der Maschine erfaßt und zwischen die Gleise geworfen .
Der ganze Zug ging über ihn Hinweg : er wurde schwer verletzt auf -
gefunden und ins Spital verbracht .

QSPEDALETTI
Führende « deutsches Hotel ersten Rar

Kramer 's A3125

Miramare Palace

Ransres . Allerletzt Komfort
Pension von 10 Rra . an Referenzen bestur Badisoher Familien

Zum Abziehen und Po¬

lieren von ParkettfuB *

böden .
Zum Reinigen und Po¬
lieren von Linoleum *

und gestrichenen Fuß¬
böden ,von Stein -,Holz-

und Kunst - Fußböden .
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Aus den Gemeinden .
r . Stebbach , 7 . Dez . Zn einer Vemeindevcrlammlung unter Bür¬

germeister Hildenbrand wurde zu einigen wichtigen Punkten
Stellung genommen . Zur Errichtung einer Wasserte ! -
t u n g zusammen mit Gkmmiitßen wurde b ' schlossen , sich einer evtl .
Initiative von Eemmingen anzujchliefien . Der Trockenlegung
von etwa lg Hektar Wiesengelände im Gewann Bruch stellt sich die
schlechte Finanzlage entgegen , jedoch soll dieser Plan im Auge be-
halten weiden . Es soll ferner gegen die überschätzten Steuer »
werte bei der Finaizbehörde Einspruch erhoben werden . Dem
Beschluß der Brandgeschüdigten in Schwaigern zu helfen , folgte so-
gleich die Tat , so dah vier Fuhren Heu und Stroh sowie 15 bis
20 Zentner Weizen von Stebbach und vom Streichenberg nach
Schwaigern abgeführt werden konnten .

= Schwetzingen , 8 . Dez . Die Einwohnerzahl der Stadt
Schwetzingen , die am l . November 9721 betrug , ist bis 1 . Dezember
auf 3743 gestiegen .

r .Eppelheim , 7 . Dez . Der BUrgerausschuh genehmigte den Er -
werb von 17 Ar Ackerland für die Erstellung von drei Doppelhäusern
mit einem Aufwand von 7000 RM . ohne die Entschädigung der Obst -
bäume . — Zur Erstellung eines Doppelhauses für kinderreiche
Familien , wurden <5 000 RM . bewilligt . — Für die Deckung der
Restschuld von der Erstellung des Kriegerehrenmals wurde
der Beihilfe von der Gemeindesparkasie im Betrage von 750 RM .
zugestimmt . — Für die Mitglieder des Verwaltungsrates der G " -
meindesparkasie wurde eine Aufwandsentschädigung von je 50 RM .
jährlich genehmigt .

d . Buchen , 4 . Dez . An Eemeindeumlagen erheben für das
Jahr 1928 die Gemeinden Bretzingen 175 Pfg .. Eottersdorf 6 Pfo .,
Donebach 200 Pfg . . Hainstadt 116, Hollerbach 100, Laudenberg 140,
Oberneudorf 80 , Oberscheidental 160 , Reiseibach 180 , Scherinoen
170 , Schlossau 120 , Schweinberg 120 und Waldstetten 140 Pfg . Die
hohen Umlagen der Gemeinden Donebach und Reisenbach sind durch
Kirchenbauten verursacht .

b . Walldürn , 6. Dez . lBürgerausschuh .) Der Antrag auf Neu -

festsetzung der Fleischbeschau - und Schlachthausgebühren wurden an -

genommen . Genehmigt wurde ferner einstimmig : Die Zufuhr von
Wasser und elektrischem Strom zum Iugendserienheim . Die Kosten
hierfür belaufen sich aus 5000 Mark . Ferner die Fortsetzung der
Kanalisierung vom .Jiitter " bis zur Stumpfschen Schmiede , die
Neupflasterung eines Teils der Seestrahe , Fortführung der Chaussie -

rung der alten Allheimer Strohe und die Fortführung der Gehweg -

anlage nach dem Friedhof bis zum Auerberg . Für die Erbauung
des Schulhauses und des Farrenstalls hat die Gemeinde s. Zt . ein
Darlehen von 200 000 Mark ausgenommen . Von dieser Summe
wurden 180 000 Mark mit entwertetem Papiergeld zurückbezahlt , in
Wirtlichkeit waren es nur 36 Goldmark . Nach gütlicher Vereinbarung
hat die Gemeinde nun eine Aufwertung von 20 000 Mk . zu leisten .

Kehl , 6 . De ^. lPslalterung der Staatsstraße .) Nach einer Mit -

teilung des Walser - und Strahenbauamies Achern
wird die Pflasterung der Haupt st rzhe ( Staatsstraße ) mit Kl . in -
Pflaster von der Rbeinbriicke bis zur Ehnstuskirche ( 1300 Meterl im

Frühjahr 1329 durchgeführte Die der Stadt Kehl erwachsenen Kosten
betragen 75 000 RM . . wovon 17 000 RM . durch Anlicgerbeiträge ge-
deckt werben .

ö . Hugsweier , 5 . Dez . (Rege Bautätigkeit .) Zurzeit Herrschi
in unserer Gemeinde eine Bautätigkeit , wie sie wohl noch
nie zu verzeichnen war . In dem kurzen Zeitraum von VA Iahren
sind 16 Neubauten erstellt worden , neben Wohnhäusern auch
solche zu gewerblichen Zwecken. Dadurch dürfte in absehbarer Zeit
mit dem Ende des Wohnungsmangels zu rechnen sein .

»t . Hesselhurst , 2 . Dez . (Ortvchronik .) Als ein wahrer Freund
der Heimat erweist sich Gemeinderat I o ck e r s , hier , der auf Grund
seiner Forschungen über die Heimatge >chichte heute vor einem sank -
baren Zuhörenreis viel Interessantes aus der Vergangenheit von
Hesselhurst zu erzählen wußte . Die Ortsbeze !chnung>en mit „ hurst "

deuten bekanntlich auf alem ^ nnvsche Siedlungen hin . Hurst heißt
Gebüsch , niederes Gchölz . so daß ..Hesselhurst

" als Hurst von Hasel -
stauden zu deuten ist. Der Name Hesselhurst tritt uns erstmals in
einer Verkaufsurkunve aus dem Jahre 1308 entgegen und zwar in der

N ^ mens 'orm „ Hesilnhurst "
. 1382 erscheint dann die Namensform

ye êienhurst "
, 1467 . Heselnhurst " Im Mittelalter gehörten die

Dörfer Hesselhurst . Hohnhurst und Hundsfeld zum Gericht Eckarts -
weier , das wieder ein Glied in der Kette der Gerichte des Amtes
Mllstätt bildete . Im Jahre 1532 zählte tas Gericht Eckartsweier
mit seinen drei Dörs . rn ine -gesamt nur 44 Häuser mit insgesamt nur
220 Personen heute zählt Hesselhurst allein zirka 600 Seelen .

fj. Siiihwihl (Amt Waldshut ) , 6 . Dez . (Ortsbeleuchtung .)
Dieser Tage wurde hier eine neue Ortsbeleuchtung erstellt . An
acht Stellen sind Lampen angebracht worden . Die Schaltung erfolgt
automatisch .

st.. Zell a. H.. 5 . Dez . (Die Umlage .) Der provisorische
Voranschlag für das Rechnungsjayr 1928/1929 ist nun glück i<f>
unter Dach und Fach . Den Gesamteinnahmen von 251 888 M stehe«
Gesamtausgaben von 281 888 Jl gegenüber , so daß 30 000 M unge¬
deckt sind . Die Umlage verbleibt in der jetzigen Höhe und beträgt
somit für 200 Jl Steuerwert 72 Pfg . vom Grundvermögen , 29 Pfg .
vom Betriebsvermögen und 4 .30 Jl vom Gewerbeertrag .

— Triberg , 6 Dez . (Bllrgerausschußsitznng .) In einer Sitzung
genehmigte der Vümeraussckuß den sich über « hn Iah ^e erstrecken¬
den Tilgun -isplan für das Darlehen der Reichsversicherungsanstalt
iür Angestellte . Weiter bewilligte er einen Kredit von 80 000 Jl
für Kanalisierung der Hauptstraße und Gehwegherstellungen . Bürger -
meister Keil wies auf das an die Bürgerausschußmitglieder ver -
teilte neue Schwarzwaldpropagandawerk hin . das von ihm unter
Mithilfe anderer Herren bea beitet wurde . Es ist in drei Sprachen
in einer Auflage von 100 000 Exemplaren herausgekommen mit
einem Aufwand von 75000 Mark .

O . Billingen , 5 . Dez . (Bau einer Reithalle .) Der Reiter »
b u n d Villingen und Umgebung plant den Bau einer Reithalle.
Es wurde ihm dazu vom Stadtrat ein Grundstück pachtweise in
Aussicht gestellt .

= Donaueschingen . 5. Dez . (Weihnachtsgabe für di« Alt »
veterane «.) Auf die Eingabe des Badischen Kriegerbundes hin hat
der Eemeinderat Donaueschingen beschlossen, den Altveteran . n
Donauejchingens ein Weihnachtsgeschenk von je 20 JL zu gewähren .

31337 Beliebtes
Weihnachtsgeschenk für Herren : Hausjacketts große Auswahl neuester Dessins zu RUD .

besonders günstigen Weihnachtspreisen HUGO DIETRICH
flus dem Puppen -Lande eingetroffen

vtgnH 'b ' WtH + fit 'Unw

CI(lustige
Einkäufe
gestatten

Billige preise!für meine
diesjährige

Saison

H
.
Bieler

KARLSRUHE

Kaiserstrafl? 223
westl . der Hauptpost .

29588

Teepilze Sic sich jemals überlegt
2 Stvck frtfCfie 6 .4» Jt
franko , geb . lOO Liier
© ettänt . VerbllM Er
folge b Artcrienvcrf .,
Gicht . Rheuma . Abae
spanntbelt . Darmträg
helt . (Zxtratl . Werl .
gd >3itn , SälvI .Schweiz .
Verlanget Literatur !

(« 2780 )

Schon seit Jahren werden frühzeitig gekauft *

Puppen bei kleiner Anzahlung zurückgestellt

Gelegenheitskäufe
In Schmuck

Fugenlose Trauringe
Richard Grouiars
Goldschmlodamelstar , Harrensiraase 8

In _ a | tbew8 | j| rfef ^ ii2j ^ 3^ j ^
Pre swiirillgkeit kauten Sie

Musik ' Mrumenfe
Violinen für Schüler von Mk . 16 -— an
V olinbofien v Mk . 4 50 an bis z . feinst Kiinstlerboeen
Futterale für Violinen von Mk 7 - 50 an . Besonders

empfehle Ich ..Kaliko ' und echt Ledtr mit Sammet *
und Seidenpliisch -Pütterung von Mk . 24 .— an

Cellos in */* und *
« Größe

Cellobocen , pnma Oualnfit
Ce ' lo - Ueberziige , wasserdicht
Akkord - Z thern von Mk . 11 .— an
Konzert - Zithern von Mk . 28 — an
Z therkasten
Mandollnen , beste deutsche Arbeit von 13 50 an
Mandoilnentaschen , wasserdicht . Marke Juika Mk . 3 .50
Mandolas
Lauten - Goldklans , aus alten Tonhölzern gearbeitet .

von Mk . 38. — an
Gitarren . Mfinchener und Wiener Modelle , gute

Klauginstrumente . . . . von Mk - 18 — an
Gittarre - Taschen und Ueberzüge mit und ohne Füt¬

terung . wasserdicht Mk - 4 50
Trommein für Vereine . Feuerwehrkapellen etc . in Holz

und Messing
Trommelstöcke und Ad 'er
Metronome (Taktmesser ) - mit und ohne Glocken in

' allen Holzaiten
Notenständer broneifert und vernickelt v . Mk - 2.50 an
Trommelfiöten , Klarinetten
Messingbiaslnstrumente
Drehbare Christbaumständer mit Musik u Glocken

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiser - Ecke Waldstrasse .

Wir sind dem Ratenabkommensyst
'em der

Badischen Bcamtenbank angeschlossen .

Goldwaren
Trauringe
Besteche

empfiehlt
zu Weihnachten

äuflerst billig

LTiieil jener
Uhrmacher

Hebelstraße 23.
gegenüber Caf4 Bauer .

KM - Aiilageii
sowie Anschlösse an die
Schwemm -Kanalisation
werden bill . ausgesüliri

Emil Nied .
Blechneru .Jnft -Meist .
Hirschstr 12. Tel . 7203

Den modernen
Wintermantel

nach Maß
lieser « von 110 M an

G . Krüger
« aiserslrasie S0»

KormschSii «
Kalieeindscfticen
machen als be¬

schenk« viele
Freude . Auch son -
sitae He '

z- und
.« »chavvarate so -
wie Niiaeleise « ,
gwarrenaiKilitder
u . schöne Ratich -

verieltrer aan ,
billig bei <29132>

tlrnnskovf .
Karlstr . 68.

Polstermöbel
aufarbeiten und mo -
bemifiiten besorgt
tüchtiger Fachmann .
Bestich unverbindlich .
Gesl . Osscrtcn un er

Nr . Lll -8« an die Ba -
dische Presse erbeten .

Tafeläpfel
(Selbsiverladung )

Schweizer - u . Boden
see Herlunst . schön sor -
tterte Früchte , per Ztr
_g.— Marl .

Walnüsse
belle , lusttroclcne , per
Zentner 4-i .— Mark .

Haselnüsse
Neapolitaner , grohfal
lcnde , per Ztr 45 Ml
Zwiebeln . Knoblauch ,
« »rotten Notlraut etc .' tels billigst . (5759a )

Zosef Lechner .
Herrlirtm <PsaU >
Teleson 21 u . «0.

Rbeuma ! Ischias !
Durch welch "« «in
fneh « Mittel man
diese hirtn :!ckicen
T.eiden schnell und
Qründlick beseiticen
kann , teile ich jed .
Bern kostenlos mit
H . Rrbc . Celle . Wild -

• Bart ea . (U1Ö89

warum Leute , die Zeit und Geld
haben , sich reffelmüßte massie¬
ren lassen ? Wissen Sie . daß es
darum ist . woll MassaRe von
den führenden Medizinern als
ein natürliches , dem 5 siinden
Verstand entsprechendes Mittel
ecRen Fettleibigkeit und andere
Stoffwechsel Krankheiten aner¬
kannt ist ?
Auch Sie kennen wie nie luvor
an jeder (t<wünschten Stelle
den lästigen Fettansatz besei¬
tigen . und zwar durch die ge¬
niale Erfindung d - s

„ Punkt - Rollers -
. ^ . ^

die Blutzirkulation zu träge
ist . es zu lösen und aus dem
Körper hinauszubefördern .

Der „ Punkt -Roller "' bewirkt
durch sanftes nber durchdrin¬
gendes Saugen eine lebhnfte
Blutzirku at .on in den fetten
Partien , die rotierende Sueg .

behnndlung festigt
schnell schlaffe Muskeln , lilst
das Fett und macht dessen
Lösung dem Blute leichter .

J Gymnastische Uebung - n hatxn
dasselbe Prinzip , doch kann man
damit nicht bestimmte Körper¬
teile vom lilst gen Fett befreien .
Der Punktroi er wirkt an den
massierten Körperteilen . Nach
Gebrauch haben Sie eine warme ,
lebhafte Empfindung , und so¬
fort merken Sie das Blut an der
Arbeit , wie es auf natürlichem
Wege das überflüssige Fett aus¬
scheidet . Die kurze 5-Minntcn -
behandlnng wirkt volle 2 Stun¬
den nach , Sic können selbst be¬
obachten . wie bei der Anwen -
duhg des „ Punkt -Kollers " Ihr
Leib . Ihre Hüften . Brust . Sehen ,
kel oder Waden tfiglich schlan¬
ker werden . Kaufen Sie jetzt
einen „ Punkt -Roller "

, aber ach¬
ten Sie auf das Wort „ Punkt -
Rolier " Marke ..Punkt auf der
Stirn "

, da Fälschungen im Han -
Mk . 12 .50 , Doppel -Punkt -Roller

SaugnUpfchen Mk . 25.—. Ge -det . Preis : Punkt -Roller
Mk 17 50. mit auswechselbarem
sichta -Punkt - Roller Mk . 7 .50.

Uaberall
Ii . M . Baginski . Fabrik orthop . Apparate . G m . b . H .,

Berlin -Pankow 250. Hiddenscestr . 10 . Fernspr . : Pankow 1705-1707.
Aerztliche Erfolgsberichte auf Wunsch gratis .

zu haben

Zu Weihnachten

einen Eb ° ha - Gasherd
mit Backcffen

Mk . 95 .-
oder

nur Monatsrate.

Ph . N B O © I liüchenÄeie
KaiserstraOe 53. (30678

uemne

fmiz
Klimpf bei der Hauptpost

Erbprinzenstr . 33.
bittet Sie höflichst , das Schau¬
fenster in Ihrem eigenen In -

teresse beachten zu wollen .

Ia .
Kafernrast-OänsG
frisch geschlachtet und
sauber gerupft , 9—12
Psuttd schwer . liefert
mit 1 .10 .H ft Psund

Bratgänse
8— 10 Pfd .. mit 1 Jl
ä Psund . Mastenten
4— 5 Psd „ m . 1 .20 . «
il Pfund ab hier per
Nach nahm ' . <Nl51Z )

Max Schräder
Reukirch , Ostpreußen .

Gasbadeofen
Bezuo durch die Fachgeschäfte
Illustrierte Drucksechen kostenloe

Radierungefi , Lithograpnien , Hoizscnmue
(darunter Arb « lt * n Kailsruher KQnstlar )

Grose Aiisuiani in gsranmisn Bildern
KOnatlarkartcn In Sarlan
Walhnachtskartan 31351

Zur unverbindlichen Besichtiguni ; in unserer Verkaufsstelle Erb¬

prinzenstr . 10 (Eingang durch den Hausflur ) laden wir hOfl . ein

Sonntag , den 9., 16 . und 23. Dezember , uon 2 - 6 Ohr geotfnet !

kersMM KllnsMiind Karlsrühe 0.-6.
Erbprinzenstr . 10 Telefon 456

Optisches Special - Institut

Hofer & Co.
KARLSRUHE i . B .
Ecke Wald - und Sofienstrasse

Beachten Sie bitte unsere Auslagen
Billige Preise

Tn ftinf Schaufenstern

ausgestellt ZW

Kaiserstr 1 01 03

zwischen aronen u . Adle «"*®*
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P p a>* ĉ? P .» o Q ~

PC .̂
p g ]t

. >5
p 3 ~ S

^ g p p m
Ö P jO 3 ;

i ;

J-* o P p o »—
$> CT0> Q

P MW ^ Ä

, >0
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Kunst -Stopferai
Leise das Bfste auf dem Geblele der unsichtba ' en Wiederherste ' lung bo-
s - bädiittei Kind nfipstückein üiollen aller Ait bei allergo iwersten >is » eben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Tepp ' ch -Slopterel in- und au«landt«cher Teppiche.
Spez a ' ität .• EinknQplen von Perser -Teopichsn .

j e n Versuch Ober ? s .ugt ! | | MäBige Prmsa — Guit Bedienung
"
]

Telefon Nr . 4598 VI/O lF KartMruhei B

Zirkel 27 Herren - und Damenschneiderei Zirkel 27

3500 -4000ML
Im Range der 1. Hy
Sothel zu 10 —12 Proz .
ZinS alSbald geluivt.
Angeb. unl . F .H .S» ;»/

30G02 an die Badilchc
Presse, Fil . Hauptpost.

Bon Telbstgeber
1500 Mark

auf 6 Monate gesucht .Mo»atl !chc Nllckzahlg . ,
hohe Verzinsung.
Angeb. n . Nr . 30574

an dt : Badlslbe Presse.

gebr. Oimmelfjeber a. -g.
Möbel -Fabrik

W E1HNACHTS -

AUSSTELLUNG
In den Räumen des

Bad . Kunstvereins
Waldstraße Nr. 3

Besuchszeit 11 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr

Ständ .Ausstellungs - u .Verkaufsräume

Kriegsstraße Nr . 25

Immobilien -
Kapitalien

Kredite
fiir Industrie und Geschäftsleutezu kulanten
Bedingunaen . bet voller Auszahlung An¬
fragen unter F . K . R . 5609 besörderi Rudolf
Mosse , ffaiscrstrasie 132. fAS -W

au ? Privatliand auf gut« I . Hnpotbek sofort
aiiözuleihen . Ver 'niitler verbeten . Anaek-ote
unter Nr . H . 5372 an die Badische Presse.

von Mk 10 mn zur Ablösung efner Grund -
schuld und zur Gewinnung von NetrteV«.kapital . nur von Selbstgeber von Gastwirt

SiS ^ rlselt auf Anwesen mit Wirtschaft In
i ÄS ) ' Stadt im Steuerwert von

Offerten u . Nr . 5762a an die Bad . Pr .

tmmvdi

Söul« . Eelöiilite
Ackermann arleqattr .Sfi

Gutgehende
Wirtschaft

in der Nähe von
Schwetzingen unter
gllnsti« n Bedingungen
preiswert zu verlaufen .
Angeb. u , Nr . 5768a

<tn die Badische Preise.
ÄolonißlniaretH !.
Scnti . « . bezb . 2 Zim .
u. Stiche Für Waren
«. Einrichig . ca . 2000
jH « f .. evtl . Ratenz.
wegzugshalb , verlauft
Adermau », SrlgSltr . W>

(31431)

Bäckerei
M 10 000 Mark An
zadlung vom Eigen
-Himer direkt »u karten
gesucht . Angeb . u. Nr .
^»« 12 an d Bad Pr

Telt ' ne
Gelegenheit !
Wohnhaus

ml » . 0 Wohnungen , in
sö̂ nster Lage der Ost
iiadt . sür Mk. 35 000 -
»u verlausen . Steuer
wert Mail CO000.- .
«illizahlg. Mk. 10 000 .-
älivcb . u . Nr . 31391

in die Bndlfiie Vre>re

Eule
Geimssle

Hotels . WIr 'schaf '
ten . Kasfee. Med -
,ereie« .Bä <kereien

LcbenSm' f «?-.
.̂ i"arr ?u». M lch ».
B »t er - u . ? 'er»
ge 'chiikte . Tchlos-
surei . Delikatesse»

en -gros
,« vei kaufen.

M. Mira.
Herrenftraihe 88.

(81465 )

Grundstück -
Verkauf .

Obstgarten , 13 Ar u
Ii! Ar . auch alS Bau
Plätze best , gee gnet. in

Durlach
l' n der Ettling -' rsiras!? .
vi »erlaufen . Näheres
durch E . Eifin ^ er,
Bergbansen , SauptNr

nn c<"r ' .-»- n M'

Gärtnerei
(SrimMIÜ -f. 1500 qm .

iut - ©fii 'nctci sebr ge
kign .. Nähe Karlsruh ''
!u verlausen . S n eb
UNfr Nr . 5346
®n die B <ib : rrfie Vresse
Jil ' nlp ^ auvtpost.

Geschäftshaus
be > der Saiiffi ' rft . m i
2 Srti - n . sofort zu
« erlonfen U' d zu be
li^ en Sit/v6 u . Nr .' n- h m-

J8ÜEFn lim fchaftl .
<\a- ä (Titrfatfil . eanz"o »iir Sälit -' zu verk
^vtl . verm . Zn >' r ! rai .
^ ck>losibezirk 1^ flarlS .
^ e , 6« ®ifl6iir - rr .

(35400)

Maler-Geschäft
komvl. eingerichtet m . «t Werkstatt Bliro
u . Kellet , ist wegen Krankheit deS ^ «Iiabers
zu oerkauien bezw . z>z verpachte» t» aroker
Amtsstadt . Nälie Karlsruhe .

Olsertcn unter Nr . S7 « !ja a» die Badilchc
Prelle erbeten .

äßüsneuüoii m? * ™ 4?®VHMHVHVHK ker- i- nlaq « bei ca . 25
Mille Anz. ,« vkf . Julius W- lsf <R . D .M . >
Immobilie » . Mauabei « O. 7 . ZZ. sAS38v )

MKIIMI & lllMt !
2 9k.
am Klef. Plade . vorzüal . Lage. weg,»g?d . .
»us . od . ein, ., önherft preiswert zu verkau 'eu .

Angebote unter Nr . SVS1S an die Badilchc
Presse erbet<».

Brückner Gartenstr. 23
Grundstücksnukler 27237
An- und Verkeuf von
Orundetücken , Häusern
Tal . SWS Karlsruh « I. B.

BAUPUTZE
in glinstig«, iVesistadtlage billig zu
verkaufen . Angebote unter Nr . SV. H .
5362 an die Bat -ijche Presse Filiale
Hauptvost .

Einfamilienhaus
Konradin - Kreuber - Strafi « 18 sAlbsiedlung ) ,
au der Stiaüen >̂adn . b schöne Zimmer , 2 Die¬
len . Bad . Küche . Veranda u . Garien , schönste
Lage, ohne Gegenlibcr sofort unter günstigen
Bedingungen »u verkaufen ev. z» vermieten .

Mtt & GKler . Jmtflüfltfra
Karlsruhe . Gliimcrstraf,e 10. Telephon 2811.
und Silcherstr . 8, Telephon 2458 . (80350 )

Geschäftshaus
m . 4 n . 5 Almmerwolmungcn . Stallungen
und anschließendem Bauplav . besonders
für Baugcschäst Molkerei zc. geeignet

ju oettflnfeo .
Angebote unter Nr . T1669 an die

Nadische Presse.

Wein - und Spirituossngroonandiung
einsrefthrt . sucht iwecks Aus■ MW bau des Geschäftes

tätigen Teilhaber
Imit einer sofort . disponiblen Einlage
I voP„ 20 000 M Evtl kann GeIschilt auch küuflicb übernommenI werden . Angebote unter Nr 33665» an die Hmiischa Presse erbeUn .

lrlen =8nieff |[eii!eii!

Gelder
auf

Uli Hyioihehei
Anlag « und Be¬
schaffung durch

Aigusischinlii
Hypotheken eschäft

Karlsruhe
ilrschstraOo 43

Tel . 2117 (3 « I
— Gegründet 1879 —

Akzepte
F irra .

erhalten
solide Firm , xnr Zah
lnnsrserieichterg . OiT.
. .Laperk 801" Berlin
Hauptpost . ( A8381 )

Sag es mit
• ELECTBOLA

Qliicklich
isi die aUe 'Dame über dieMöglich'
keil,durch „ 6lec±rola "im eigenen
9Ceim guieJYlusitz nach eigenem

Qeschmack zu hören, .
Das„S[eclrola "JÜaicn-Syst em erleichtert
die Anschaffung der Ünsirumenle .
Qeringe Anzahlung , kleineMonatsraten.
Vorspiel ohne Kaufzwang bei allen

„Autorisierten Clectrola Verkaufsstellen"

accreouss. nowawes»Potsdam

I Schüne
i a - Zlmmer -Murg
rcetren große Dre .izim-
1mer - Wohnuns : von
I W .-Berocht . Anseb .Nr EH5303 an d . el

B " d . Pr . Eil Hagptp . !

Fritz Müller
Erste Autorisierte Elecirola -Verkaufsstelle 30MS

Kaiser - Ecke Waldstr . Telefon 888
Größ 'es Lager aller Electrola - ErZeugnisse !

Beamten Witwe sucht
100 Mark

ju leiben . Ossert . unt .£ 1494 an Bad . Prell « .

Mark 4000 .-
gepen hypoth. Sicher
!> >t von Besitzer eines
Hotten Gesiväsis gesulvt. Angebote nui
von Selbstgeber erbet
im .« Nr . 2) 1549 an

Bnbl 'chc Presse

Darlehen
auch kleiner« Beträge
Vergibt geg . gute S !
.fteiyeit. An<ieb . unter
W1fifi2 <in d . Bad . Pr

in vornehmer Weststadtlage . freistehend, mit
Garten , ausgestattet mit .̂ entrallieizung und
allem Komfort der Neuzeit . 4 bezw . 7 Zim -
merwohnunaen mit Diele . Bad ?c. zu dem
Gelegenheitskauspreis von nur ca . M000 Jl
bei gröberer Anzahlung

5» verkaufen
Gefl . Ana . ir. Nr . D1679 an d . Bad . Presse.

Gute KiipiHltf isgsi
Mehrere Grundstöcke
in Hasrsfeld . per qmM . —.51 b ' s M . L—
zu verkaufen . Ansreb.
u - Nr P1C65 an die
Bndischa Presse erb .

Aentenhaus
(fetn Ncubau ) , von
Seionkäiiser bei 8000 .«
Anzahlung zu lausen"esi ' cht . S irebott unt .
»? .H . 531G an die Bad
Prell «» QU . Hauptpost.

Me
IM Mk .

rnt Errichtung eines
Geklilqel -Hcfeö von
Selbftaeber gesucht
evtl . als Deilbaher .
Si ^ erhejtcn vorfand .

Ofsertcn unter Nr .
31384 an d. Lud . Pr .

Fypoiheheii
Seiner

fiir
Ge3cnafis - u . Priu .it -

nauser Industrie
in Jeder Höhe zu

kulantenBedingungen
durch

Hch . KarlBold
Finanz- eschäft

Karlsruhe
Ka seratr . 122

600 Mark
sucht
digun

Stud . zur Bcen
igung seines Stu -

diums von Sclbstgeber
zu leihen.
Anneb. u . Nr . Atk?5

an die Bad . Presse.
jiausmann sucht

2000 Mark
auf Ä—4 Monate geg .
Sicherheit u. gt . ZinS .
Angeb. unt . Nr . 9 ®.
5344 an die Bad . Pr .
Filiole Saiipipost

150 Mark
auf 6 Monate gegen
Zw » und S cd rheit zu
leihen gefuivt. ZinS
lann gleich abgezocen
werden . Angebote unt .
7? .H . 53t2 an die Bad
Vreto . Nil f- ir 'Hfo »

Padewet
Gelgenbaumelster

30584s Große Auswahli
j Sprediapparatcn u . Platten

Autorisierte Electrola -Verkaufsstelle
| Kalserstraße 132 Teleton 1»

HilAnziliknims
große«, in freier Lage,sofort , u mieten ge
sucht. Eilangcboi « un
ier Nr . RX>K7 an die
Yadische Presse.

Büroräume
in . Pack - o . Lagerraum
von Grokhandlung zu
mieten gesucht . Angeb
m . GrSke u Preis u
j749a au Bad Presse.

4-6 Z,-Wohng.
pcr 1 . April 1929 zu
mieten gesucht , Kaiser-
Nr., llarlstr . od . Nähe
taucki Neubau ) . Ange-
böte unter Nr . HIIÄ3
an die Bad . Presse.
2—3 Zimmer

m 't Bad . Telef., Nähc
Hauptpost, von Ebep.
i' esucbt . Angebote unt .
Nr . 7r. H . 5386/36616
an die Basische Presse,
f^il . Hanptpost erbet.

azimni. -wsitng.
m. sämtl . Zubeh . per
sof . od. auf 1. April
von Wohnungsbe -
rechtigtem gesucht
Angebote mit allen
wissenswerten An¬
gaben erbeten unter
Nr . D16Ä4 an diA Ba -
^ ;fJrhe Pr ^-sso

fnieter-üereirisura Karlsruhe (e. 0 .)«|j« liti:ttlii Im t iilll .hi Aafrl u ) ligmu'inlrib 32, Sil Hl"»pr . ehntunden jeuen Montigu freit« im Kaffeevowack ". ei.en .Mittwoch „ l ' ntet dm l .inrter." . Bcke
» orkMr&Be and Kalscr »llee . leweil» von 0-7 > ar

t! he »aar o . Kind such !
I ob . 2 nentliU gut
möbl. Zimmer
Nif I . Aan Ossert. m
PreiS unter Nr . X1828
an die Batiscke Presse

Freundl . ruhige *
möbl . Zimmer mit
eigenem Eing . von
Beamten gesucht An¬
gebote a . Nr X1583
a . d Bad . Pr sse .

Out mftbi. heizbaresZimmer
(partl mögl . m . sep
Eingg . wäh ^ nd der
Wintermonate mögl .
Gegend Mühlburger I
Tor von Herrn zu ;
mieten gesacht An - .
gabote u . Nr . K11351
an die Bad . Presse

llmnöbl . Zimmer
mit » liche. evtl . Kü>
chenbcn ., such» junges
Ebepaar in d . Oststadt.
Angeb. unt . Nr . F .W.
1357 an d .e Bad . Br .
Filiale Werderplatz.

S (<z nur

JLfBADEOfCN
vonJhrera^ilfeJlateu r

% P — IISIW.»IW»lll» « . l!IIW " U

"
Dfeer/tklöLtriga

Qual ^ -

arke
er. haupt
GERA -REUfl

Solide Dam 3 sucht
p. 15. Des . od . 1 . Jan .
schön

mSbl . Zlmmor
(Südst .) mögl . bei al¬
leinstehender Dame .
Angeb . n, Nr . X1673
an die Bad Press »-.

Leeres Zimmer
möglichst Part . (eig .
Eingang ! von allein¬
stehender Fran ?.n
mi -ten gesucht . An¬
geb . m . Preis o . Nr .
.' lfir.q n . d . Bad . Pr .

FABRIKATIONS*
RXUME

mit Büro . ca. 200 <jm , fosort oder
später gesucht . Südweststadt bevor-
zugt. Geil . Angebote unt . Nr . 9)1652
au die Badiiche P resse,

2 Buroräume
«oder 1 Zimmer mit Borraum )

evtl . möoliert . seo . Ein «. , von Dauermieter ,
per L Januar 1029 zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . M564 «in die Ba -
dilch« Pr « ss«.

Junger Fachmann
sncht Herstellung
eine * chem Art einen

Teilhaber
mit 800 - 1000 Mk .

Angeb . n Nr . FH5 ?-38
n . d . Bndische Presse
(Fii . Hauptpost ).

Kindcrloi . (5hcvaar sucht fiir fof . od ' »St .
gut möbliert « oder teilweise möbliert «
beschlaguabmtfrci «

3 / immervoiin .
abgefchlosse » oder in Untermiet « mögt ,
mit Bad . und Küchenben >',tzung Auge -
böte mit Angabe d >.» MielrreiieK unter
5h 81508 in die Modische Presse .

Erstaunliche Erfolge eines neuen Heilmitfels .
Eine volle zehntägige Behandlung wird Ihnen

gänzlich Kostenlos angeboten
können vorsichert sein , daß
er niemals solche auf -

A3242

Leiden Sie unter den Qna -
len des ltheumatismus . ken¬
nen 8i ? die entsetzlichen
Schmerzen die Ihre Ge¬
lenke und Muskeln qual¬
voll machen Ihre Kräfte
untergraben und Ihr L«*-
ben zu einem langwieri¬
gen Elend machen ? Diese
Anzeige kann Ihrem Lei¬
den auf ewig ein Ende
mach < n . Aber zögern Sie
nicht ! Tragen Sie Ihre
Anfrage unverzüglich auf
die Post damit Sie eine
der zehntägigen Behand¬
lungen mit Mr Arthur
Richards *aufsehenerreg ^ n-
dem neuen Heilmittel , die
er jedem Leser dieser
Zeltung eratis und franko
Haus zusenden möchte ,
erhalten .
Versäumen Sie dieap ein¬
zigartige Gelegenheit nicht .
Sie werden über die Er¬
folge erstaunt SPin . Geben
Sie die Hoffnung nicht
auf ! Wie schrecklich auch

Ihr Fall s- in mag . und
seihst wenn Sie bereits
alles versucht haben und
alle« vergeblich war .
Mr A . Richards ' wunder¬
bare Duo Eormula . unter
welchem Namen das neue
Heilmittel bekannt ist . hpt
immer wieder selbst m
Füllen , die als hoffnungs¬
los aufgegeben waren . Hei -
lijng gebracht Manche von
diesen Heilungen grenzen
ans Wund rbare Wenn
dieser große Spezi » list
sagt ; „M - ine Doo Fot -
mula ist ein sicheres

Heilmittel für Rheumatis¬
mus '" . so dürfen Si ." ver¬
sichert sein daß er die

sehenerregend ?n Fälle auf¬
führen wurde wenn er
nicht zahllose Beweise von
der Richtigkeit seiner B2-
hauptung bringen könnte
Letztere bestehen in di r
Form von Tausenden von
Briefen von Da nun und
Herren die freiwillig von
ihrer wunderbaren Er¬
lösung von Qual und Leid
Zeugnis ablegten Diese
Briefe kommen von Leu¬
ten , die jahrelang ans
Bett gefesselt waren —
einige davon 10 Jahre lang
— und Uber 60 bis 70 Jahre
alt , können sie jetzt ihr
Leben voll g nießen . da
sie von den Foltern des
Rheumatismus völlig be¬
freit wurden
Was dkse gemacht haben ,
können auch Sie machen !
Diose wund rbare Duo-
Forinula -Behandlung kann
Sie heilen genau wie sie
all die anderen geheilt hat .
Ans diesem Grunde hab n
wir uns entschlossen , eine
Anzahl von z< hntägigen

GiMls-ßeiianfl unosn
an Leser dieser Zeitung
kostenlos zu versenden , die
Opfer d s Rheumatismus .
Gicht . Hüftweh . Ischias
oder irgendeiner anderen
Harnsiiurek rankheit
Wir wollen Ihnen d
widerk glichen Be ,
ser "r Behauotune in

en un-

Form Ihrer eigenen
s5nlichen Erlösung von
rem Leiden beibringen
leuchtet ein . daß wir solch
ein auß rgewöhnllchps An.

-n •' '»'h f Tn•>rb r-r»

ten . wenn wir nicht wüß¬
ten daß Duo Formula ab¬
solut zuverlässige Erfolge
ze tigt .
Wenn Sie Ihren Namen
und Adresse einsenden er¬
halten Sie daraufhin die
zehntägige B, handlung : sie
ist angenehm und absolut
unschädlich zum Einneh¬
men Sogar in den schlimm¬
sten und hartnäckigsten
Fällen werden Sie ein»
Erleichterung Ihrer Qua¬
len verspüren . Vergegen¬
wärtigen Sie sich Ihtv
neu gewonnene Lebens¬
freude ! Denken Sie an die
unbeschreibliche Freude ,

die Sie empfinden werden ,
wenn Sie jeden Mnrg<n
ohne eine Spur des Schmer¬
zes erwachen froh aus den
Federn sprineen und ro¬
stig an dit Arbeiten und
Vergnügungen des Tages
gehen können Aber zö¬
gern Se nicht Trag , n
Sie Ihre Anfrage noch
heut ? auf die Post und
machen Sie Ihrem Leiden
ein Ende Warum eiijen

Augenblick länger m
Schmerlen leben wenn
diese Anz - ige Ihnen , ohn-
irgendwelche Spesen . Er¬
leichterung bringen kann ?

Dür .ariftiirRichards
(Room 483 )

SO , Graya Inn Road

London W . € . 1
England

Porto für Brief 25 Pfg ..
Pootkerte 15 Pf *
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DieStimmeseinesHerrri
}tt . Berühmte KünsflerA ? irtuoseTvDlr icjentm , Orchester ,

Cho r e/lknz .kap eile aus w . ho r en ^ i e auf uns ereru
eii )j «lnf « n Schutimtrkl * »

| Äff fl ^

e1ektris€henNeu-Auinanmen# oly&r
Fereffwiliqes ^ orspie

'
h

'
nallen unseren offläetkn

'
Oerkaufsslellen -DeufscheGTammopJwn -Aktiengesellschafl

I Apparats unci Platten U MAURER Kaiserstraße 176 |
Iii grosser Auswahl vorritte* Altetntf Spe. .. l-Vertret. nr : ■ ■ ■ ■ ■ « W M Ecke HIrachatraBa . ^ |

Gerber uiaitestnilllll Kaiserstrasse 221 , Jetzt I . tug«
HSHy nPol ylpp aufnahmen" ! vortutirung , Lager Amalien *

| u. Reparaturen bei Tl l & Z wvlllll afp , 23

jüdisches

Lanöeslhesle ?
« •Mittag , » . avjtmSer

9? amratltag4
1. Vorstellung b . Son -
b- rmlete für Auswärt .

Annida
vver ton fflrwf

Dirigent : ftrip « . Re <
aie : « rauft . Sftltwir
renbe : Blimk , Fan ,
Schneider . Magda
Strack , List ». Vientwig ,
Lerner . Rühr , Theo
Strack . Waldmann ,

« nfima l » Uhr .
End « 17 Uhr .

I . Mang » . 1 . Sperrllh ,
4 .00 Vtt

« » » » ,
» O in t » . Womdnbe

1301 —1400

Der Barbier
?on Bagdad

Dirtgettt : ldrtp «. Re >
Ate : fltnttft . Mltwir -
fenb « : Blank . Macida
Strack . Laus » t««r . Lö
ser . Nentwig . Ocrner ,
Sckwlter , Waldmann ,
Äalnbach

Anton » » Ahr .
titbc denen 22 Uhr .

•» reift D <1- 8 Mf .) .

M « . 10 De, »». txr
Zchwar ^kstnstler . Dt .
II . De ». Die Insel ber
roten . Hieraus : Pe -
iruschka .

Zm städtischen
Kovzertllllus

* Arm wie eine
Kirchenmaus

Lustspiel von yodor
Regie : k> r, . Mitwir .
kenbe : Bertram , Wil
ler . Boriselbt . Gem
mecke .. Höcker. Kloedle ,
MNller , Dckneider .

» ns- n « Nh».
Ende SS Nftr .

1 . Parkett 410 Mark .

Eintracht
Mittwoch | 12 . j Desember

abend » 8 Uhr .Meister -Konzert

Coiossenm
Mgl 8 Uhr

Sonntags 4 o . 8 Uhr

Revue

36 Bilder . TO Mit¬
wirkende . darunter
die Weitattraktioo
JACKMANN
zum erstenmal ta
Deutschland . 29592

pH
Sfewagl g

Haut »
adimläiaü «
Vorstellung

EH
ElngangZOhrlngexst

Konzert der
Lloyd -Band

Kapellmstr . Schaeier
2 Vorstellungea

4 und 8 Uhr

« oel - Btenen -

Konig
aarant . rem vlüten »
Tckleuberbonia bell
ttpl &flat . M> P «» - T
SMt in 50 tri . 5 « fb .=I
Siarf 8.- »rf -Hud».
nadmeivei traa «vir
Garai » Hu rücknähme
Probevcickibkii l >̂ P >!>
netto Mk 1 *0 »tanlr
bei Boretnienduna

ifron Neflor
5 et n b l & Z 9 b ■ t .
Hemellneen 26. llllOa

Man6n
Geographische ceseiscnati

Karlsruhe
DIKNSTAQ , den 11 . Dezember 1828 ,

ebenda 8 Uhr, hält
Herr Professor Dr. H . Schrepfer
ton der Un 'vsrsltät Freiburg I. Br . Im Oeole>
glschen HO renal derTechn Hochschule einen

llorirao mit MMm
Aber :

<Durd) die trantfs . fllpen sum
Vflttteimeet u . tn die Provence
Volks- und Wirtschaftsleben.
Eintritt n» Mitglieder frei (Mitgliedskarte »or¬

zeigen I) FUr Nichtmitglieder RM 1.—
Der nächste Vortrag findet am 15. Januar 1929statt

Oer Voratand .

(Violine ) .

Am Steinway - Flügel : Josef Schelb .

Man« n : Spanisches Vlolin -Konzert . Bach « Fuge
e -moll filr Violine allem . . Beethoven : Romanze F -dur .
Paganlnl -Mnnln : J .

id 2. Hubay :un
iiti . Manfn : Caprice Nr . 1

Im Sonnenschein . Wleniawskys
Air russes .

Karten su S .—. 8.—, 4 .— und 6.— MV . (für die
Abonnenten der Neufeldtsehen Kammerinusikabende
u . die Mitglieder der Theatergemei nde ermaBigt ) bei

Knrt .\ eutcldt
I Waldstr . 39, Tel. 2»7J

Akadem. SM Ciab
KARLSRUHE

Konzerthaus
I Donnerstag 113 - 1 Daismber

| 13a I abends 8 Uhr.
I 1 Tanz-Abend

IRIL

GADESCOW
ontet Mitwirkung Ton

Irma Pumanowa
Karten su 2.—. 8.—% 4.— u . 5 .— Mk . (filr die
Abonnenten der Neufeldtschen Kammermusik -
abende und die Mitglieder der Theatergemeiude

ermäßigt ) bei
Knrt Kenfeldt

Waldstr . an. fei . 2677

M-Küts
inGALTUR ( Tirot )

trom 28 . 12 . bis 5 . 1. 29 .
Proapekte n . Aomeldekartea ia den
Bporthäusern und beim Olub .

Donnerstag , d . 18. 12. 2S. abends 8 Uhr ,
im großen Maschiiienbauihöraaal der
Techn . Hochschnle

Skl fUin und Licht¬
bilder von Galtflr .

AnscWleBend Diskussion über die Technik des
Skilaufs (mit Lichtbildern ) 31383

Gesellschaft für
Deutsche Bildung

Theater¬
kulturverband

♦
Dienstag , der

11 . Des . , nbends
8h Uhr , im Handela -
kammersaale , Karl-

Fritz Rusch : Mein „ Steinway -Flügel ist ein
herrUc -hea InMrum ^nt , das beste , was ich
je an Klavieren irospielt habe . Ich bin ganz

{
lUckiich , im Besitz eines so wundervollen' llgels .

K« rtw8ng !erj „ Steinway " ist nicht nur das
Schönste , sondern auch das vielseitigste
Instrument , das wir haben . Im Konzert¬
saal wie im Salon ist die Schönheit . Fliilie
and Tragweite des Tonea gleich unüber¬
trefflich .

Klcmpercr : Die „ Steinway " -Klaviere stellen
meiner Anffasuung nach den Gipfel der
Vollkommenheit dar . Sie sind an Schön¬
heit des Tones mit keinem andern Kavier
zn vergleichen .

Jos . Krips : Der „ Stemway * ist ein wirklich
prachtvolles Instrument Kein Flügel hat •
mich bis jetzt so restlos befriedigt , wie
der „ Steinway " .

Brana Waltert Die ,.Steinway " -F10gel sind
an Schönheit und Adel des Tones wie an
Ausgeglichenheit in Anschlag und Intona¬
tion unübertrefflich . /

Steinway -Flügel u . Pianos
strafie 10

30400 Rezitation
foa

Bruno Sdioenfeld

IM Eulenspiegel
tob OERHART HAUPTMANN.

Eintritt filr Mitglieder frei . Kostenbeitrag für Nicht¬
mitglieder Mk . 2 —; für Mitglieder der Gesellschaft
fUr geistigen Aufbau , der Kantgesellschaft und des
Kaufmännischen Vereins Mk. 1.
Mk . - 80.

lür Studierende

ZemhellMiMMl«
gaiMe 6 . 0 .

«Konto «, de» 10. Dezember , abends 8 Uir .
im groben Nalhauslaal

öffentlicher Vortrag
de » Herrn Dr . Karl Weib . Prediger aus
Heldelberg . über :

..Sliufzig Jahre Feuerbestattung -
.

Jedermann ist sreuntlich eingeladen . Ein -
tritt frei ! (80182 ) Der « erstand .

IM FRÜHJAHR !
NACH DEM
SONNIGEN

jffclmeer

240

nach Spanien , Marokko , Algier,
Tunesien . Ägypten , Palästina ,
Türkei, Griechenland , Italien

iffiisE . . . a . aiRBST . apim . ireise luintau
1 reise . . . Ii trail WS JB. tflU 4. IE« a .MIBSWJIM
Kostenlose Awskwnff und Orvekaifkss 4 « r« H II *

Hamburg >SOdamerikaniscbe Dampfschlfffahrts • fieseOscbaft
m * m a u a a a < h o i i a a e c $

durch die Vertretungen :

Verkehrsverein liarisrnlte,
Hermann GBhringer , Pforzheim , im Rathaua .
H . M . Vogel . Bruchsal . Durlach . rstrnße 8.
Johann Philipp Gruber . Offenburg I. B „ Wilhelmstraße &

Generalagentur für Raden *
Adolf Burger . Ueberseereiaebaro , Mannheim SIL

NORDDEUTSCHER UOYP 8SEMEW

RegelmSssice direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einrelsebedlneungen a. Abfahrten erteilt

Karlsrübe : Lloydreiseburo Goldfarb ,
Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .

Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretung Baden -Baden .
Lloyd -Relscbiiro , G . m . b . H , Am Leopoldeplati .

Offenbarg : Beeht & Gehringer . Güterbahnhof .
Aehern : Otto Krag . Hotel Adler .

Fritz ffimier
Musikal ' enfaandlnnC
Kaiser - ke Wala «

stra ße .
Die im Landesthe 4

ater aufgefflhrte «
Opern . 6 Orchester «
werke sind n alles
Ausgaben Klavier «
Auszi . ge sowie ala
Schallplatten stet #
auf Lneer (2S49t >
. Autor,sierie fiektroia

uer ^autstt8iie
Odeon Grammnnhone

Parlophone Vo *.
Theaferkarlen .

Operntezte
W < r übernimmt anf

RLckfshrt Mann¬
heim —Offenburg ei¬
nige Möbel » . Hau »
rat mit ? (15 —18 D *
zembert . Angeb . 1 .
Nr B1877 an die Ra¬
dische Presse .

imunzschssKonservatorium1
Dlenataq , 11 . Dezember

abends 8 Uhr

Klavier - Abend

IM-Sclfssligeri
Werke von J. S. Bach . 31453 ,

Soeben erschienen
und in jeder Ruchhandlung r.u haben

Fritz Romeo „«
Herbstblumen

Humoristische Gedichte in Karlsruher
Mundart

Gebunden XM 2-60
Ferner sind im gleichen Verlag erschienen '

hCAFi ETZEL !
Wilbelmstraße 19 30560 -

Hypochondereift
Pfefferkörner' s schpanisch Röhrle
Senfpflaschter
Jnckpulver
Albtal Dischtle
Tanne -Nadle
Waldmeisehter

Taatropfe
Der Grl ' lefSager
Der Sorgebreehe ( »
Sonneblume
Schwert .ilie
Leurhtkugle
Allem vor d HrnW '
Der Wolkeaehie * **

GASTHOF ZUR ROSE
Telefon ö27 am Kaiservlad

emvtiehlt «rohe » Neleu immer
für Versammlungen und Gesellschaften .

Zchremvp-? r !nv -B !er . reelle Wein «. S .H.SS07

Preis gebunden je XJi 2 .—
Lose Blätter I I Lose Blltter TS

Geheftet JtM 1.— I Geheftet &J (

Der Kausichag
Eine kleine Aaswahl aus Romeos Werke »
Mit Bildnissen aus verschied Lebensalten »

Gebunden in Gsntleinen JlJt 8.—

Friedrich Gutsch Verlag / KarlSfllftß
MarksrafenstraDe 50

Auf Fahrräder . . . 10 %
Auf Nähmaschinen 20 %

NachlaS .
Sonstige passende Weihnachtsgeschenke

in großer Auswahl bei 30636

K. Denner, Kaiserstr. s.

Was wird mir
» . Jahr ISS« bringen ?

Diese Frage beaitt
wortet Jbn . n gewis
iendast . (« 3332 )
Srnben Sie GevurtS

vatum Probebeu ûnc
IvslenIoS . Astrol . N .
S} . ® A m i b t , Berlin |
m GrSsestr . 3(5.
Sillckp. ttö .

1

Arveiislohn
für Anzug nur 30 M
liefert unter Garantie
Schneibcrmelster .
Angebole um « S1K93

an t> t Badische Presse

Spretfi-
FoloüDjjaraleo '

8 Mark wöchen ' lieh
TU oder Karsii , «sslcN .Hi .
fcurnnmiair , Ü i TeL SM6

2- 6 Röhren - App.
nur 1a Fabrikoia
veprrerert « i .« .V(̂
fühc unvefbindi

Miet -Auto
lH bis 2 T .-Lieferwa
gen für 2—3 mal pro
Woche Bormltion « «u
mieten ge »cht. Angeb .
mit PreiSangab .' unt .
w . « . 3 . 5GfO öesört .
Rudolf M »Ne . Kaiser
stratze 122 . <AS3 -« )

Qualltäts -

Tafelbestecke
!

in schwerster . dopr «L
ieitiger AuSsllvrg .
car . » > Gr . SUb «r- A
läge . 25IS »riac £
Garantie , bei tÄC»S
Gebrauch , liefert btt ^ .
an Private . ga £ ZJ
kostenlos . <57VS«

E . Sohl , « slinsc «.

Schabergerstrak ^
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Karlsruher Futzballverem — i . FC . Birkenfeld.
Zu dem heute nachmittag M3 Uhr auf dem KFV .- Sportplatz

^ ttsmdenden Rückspiel des KFV . gegen Biikenseld treten die
Mannschaften in folgender Aufstellung an :
^irlenfeld : Ogmann

Fiz Z Dingler
Vollmer 2 Schmidt 1 Regelmann

^ ehlschlöger Eanzhorn 3 Vollmer 3 Kull Schmidt 2

Quasten Link Poretti Kastner Reisch
Ege Groke Lange

Trauth Reeb
' FB .: Waßmannsdorf

Verletzt und nicht fpielfähig sind Bekir , Huver und Tanthopoulos .
»

X Reue SchneefchuhlSuferwage « der Reichsbahn . Di « in den
"
Liiliersportzllgen der Höllental - und Dreiscenbahn in diesem Jahre

" stmals lausenden EchneefchuhlSuferwagen sind mit sehr
^ Mischen Einrichtungen zur Aölage der Schneeschuhe versehen :

den zwei Abteilen des Wagens , dessen eines 17 und dessen
>nderes 25 Plätze hat , find der Tür gegenüber und links und rechts
^on ihr an den Stirnwänden drei Gestelle mit je 15 num¬
erierten Fächern eingebaut , jedes dieser Fächer kann bequem zwei*
&>« Schneeschuh« mit Stöcken aufnehmen . Außerdem ist in den
^ ken rechts an den Stirnwänden noch Platz für zwei Rodel vor»

Händen . Durch kleine Ketten mit Kugeloerschluh wird das Umfallen
der Skier während der Fahrt verhindert . Am Boden der Gestelle
sind mit Blech ausgeschlagene Mulden angebracht , die das Schmutz -
wasser der Schneeschuhe und Rodel sammeln und durch ein Ablauf -
rohr ins Freie fließen lassen . Die Türöffnungen der Wagen sind
zwei Meter hoch . sot>aß der Skiläufer auch beim Einsteigen weniger
als bisher behindert ist.

Täglicher Wintersportzug Holland —Rheinland —Schwarzwald —
Engadin . Vom 15 . De ^ mber bis Ende Februar vermittelt eine
ausgezeichnete direkte Schnellzugsverbindung mit 1. bis 3. Klasse
den Verkehr »om Rheinland mit unmittelbarem Uebergana von
Holland über die Schwarzwi .bbahn nach den zahlreichen Winter -
sporipläyen und Kurorlen an dieler Linie , sowie Konstan ; nach dem
Engadin . Der während der übrigen Zeit im Winterfahrplan nur
bis und ab Konstanz verkehrende Zug fuhrt ab 15 . Dezember dire te
Wagen Dortmund —Thür : außerdem besteht unmittelbarer Ueber -
gang von und nach den Zügen D 807 'D 308 im Verkehr mit Hol -
land und mit Frankfurt . Man verläßt Amsterdam l7 .55 , Dort -
mund 22 .00 , Duisburg 23 .15, Düsseldorf 23.37 , Köln 0.26 , Mann¬
heim 5 .42 , Heidelberg fi .20 , Karlsruhe 7 .33 und erreicht Tri
berg 10 .25, Villingen 11 .18, Donaueschingen 11 .37, Konstanz 13 .05,
Cyur 15,47, St . Moritz an 18 .54. In umgekehrter Richmng b. steht
ebenfalls eine ausgezeichnete Verbindung .

M Sckmvv A , UntcrkunftSbSuser f» de» Oft « « od Wcftalven . 18 ?
Selten , farbiger Umschlag . Preis 1.S0 RM , Beraverlaa Rudolf Rotbcr ,
Aiiirtchen . Ein . H !Utenvcr »ctchnls " ohne jeden Ballast , fo beschaffen ,
dak eö » ' cht ilur auf Reisen oder im Rucksack mitaenommen , sondern be°
ouem in der Rocktasche getragen werden kann . Da ? vorliegende Heflchen
bringt nicht nur ein Verzeichnis der Unterkünfte in den Ostalpen , so » ,
dern angesichts der immer mehr »unehmenden stahrten in dir Alpen -
gebiete der Schweiz , Krankreichs , Iiidslaviens und Italien ? westlich des
Ortlers . Sldamellos und der Presanella wurde auch das Gebiet der West -
alven mit - Inbezogen , Es unterrichtet über Lage . VereiuSzu .iebörtgtcit
tfosern es sich nicht um private Berggaststätten handelt ) , über die Zeit der
etwaigen Bewirtschaftung , die Belegbarkelt , Talstationen mit Entfernung

derselben und »um Teil auch über die BenabungSzebühren . Für die
Oftalpen Deutschlands und Oesterreichs sind auch die besondere » Ver -
giinstigungen für Jugcndwandergruvpcu berüuksichtigt . Das Büchlein ^
soll jährlich neu erscheinen .

Ski -Salal .
Von

Franz Joseph Götz .
Nicht alles , was mit Ski herumläuft , ist Skiläufer .

Wie einer seine Ski trägt , sagt oft , wie er Ski l ä u f t.
w

„Rein wie Schnee !" Warum behandelst Du ihn als Schutt -
plitz ?

* H-
Verlange vom Schnee nicht mehr als Du selbst leisten kannst :

auch Du hast Launen . . .

Du hast einen „Salto " gemacht ? Tröste Dich und halte da «
nächste Mal rechtzeitig an . Dann wird 's ein Quersprung
oder ein Telemark sein .

# °

Du bist auf großer Fahrt . Dein Proviantbeutel leer und da »
Tal weit . Begegne einer Hütte und lobe sie. Ein Te« ist Dir
sicher !

« -

Du möchtest wissen , ob Dein Skiläufertum rein von Reben »
absichten ist ? Versuche , ob Du es fertig bringst , drei Tourenläufe
allein zu machen und dabei nur mit Dir selber über Skidinge z»
reden . . . «-

Der Skilauf adelt den Skiläufer . Der Skiläufer nicht immez
den Skilauf .

"Bs Ein beliebtes für jeden
vVeihnachtsgesdienk Herrn: Rots3ege !-Krawatten vorbildlich in Geschmack RUD .

und Qualität HU (50 DIETRICHH

icau,ensi
!hre

Pelze
nur beim Fachmann

Alles an Pelzen finden Sie
im Spezialpelzwaren-Geschäft

Gusf. Schrampe
Kaiserstr . 167,1 . Etage
Eigene Werkstätte . Solide Preis «

321$ schönstes
ffljelhnadüsgeschenk

jetnen

K

Der elektrisch betriebene

„SckaittKtnsiiiiMOasGher
ist die idealste , beste und billigste
Waschmaschine der Gegenwart, mit
Kohlen , Gas oder elektrisch heizbar .

395 .- .
Auskunft u. Lieferung durch

Maschinenfabrik

Herian & Co.
Karlsruhe .

Koscheren
Mittag - u . Abcndtisiv ,
evtl auch mit gut
mbbllertem Zimmer .
Anaeb . uni . 15.$ .53| 4

an die BadisSe Presse .
Filiale Hauvtvoft .

Puppen
grob « AuZwadU

PilWenkiinilt
A. Slnderdereer.
Liidwigsplay .

Lichtpausen
(erttat icvncll <1<>51S

Fr > 511 öi 11 .
« aiscrttr 128 Sei . MW

W
WILH . KERN

_ _ _ Schirmfäbrik .
Kaiser - Strasse 74

f

wm Wien immer retnt.
Mgsten sind . 12 Monatsraten .

Wer fertigt einfache

^ steilkeiclmg .
Ang . m . Preis u . Nr .

<S0584J ' B ^t-74 an d . Bad . Pr ,

nmniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiwiuitiütiuiiiiiiuiiittiiiiiiiiuiti^

Glas
Porzellan
Kristall
Keramik
Metall

vom einfachsten bis zum Feinsten
reiche Auswahl, b 111 i n a t e Preise

Otto Büttner

Nicht heiraten .
f . Verbind , anknüpfen
erst ein « , tniorm . t <b.
vr .-Dctektlv Stein .
Pol .-Wachtmstr . a . D .,

Psorchiim T . 118.
Weltverbtnda . ( i '888)

Auskünfte
überall her , über Ber -
mSgcn , Leumund , Ruf .
Vorleben usw . zuvcr
lässig . diStret OB626)

Reuter ,
« uSkunftet , Karlsruhe ,
KailcrUrastc 241. pari

Einheiraten .
Aus Hunderten eine

»eine Auswahl :
tiausm . Unternehmen ,

Frl ., 2ti Jahr « : Sas «,
Ww . x »8 S . : Sandbe
Nv. Frl .. Z0 I . ; Ma
swinenhandlg ., Ww .
37 I . ; Fabrik , Fräul .
29 I . : Sägeiverk . Frl ..
2-s I . : Geschäft , Frl .,
22 I . ; Industrie , Frl .,
2« I . : Gastwirtschaft ,
Ww . , 31 I . : Land
Wirtschaft , Frl .. 36 I
ulw , » sw . Verlangen
Sie . kostenlos Bundes
ffftrift 9! r . 53 geg . 30
Pfg , Rückporto . (Sl33i0

, .I >er Bund "
Zentrale « irl .

Zweigstellen Überall .

2 Freundinnen , vor -
nehme Erscheinung ,
aus guter Familie ,
wNnschen die Bekannt
schaff zweier stattlicher
Herren von 25 Jahren
in nur gt . Stellung .
Bei Zuneigung

Heirat .
Bildoff . erwünscht u

N .W . 1362 an die Bad .
Pr . sse. Fil . Werdervl .

uieifinacnts-uiunsch
ff . Mädchen , 28 I .. v .

Lande , gut . Aussteuer
etw . Vermög ., wünsch !
mit Beamten in Ver -
bindiing zu treten zw .
baldiger Heirat .
Zuschritt , unt . 55155 «

an die Badische Presse .

GesMftssobu . 29 Jahre , gewandte
Umgangsformen , mit nachweisbar
iväterem Vermö « i , von ca . 7» MX>
JUt . in sich . Lebensstellung , wünscht
zwecks späterer

Suche f . meine Schwe
fter , evang ., 3S Jabre ,
mit Aussteuer u . spät .
Vermögen Herrn . Be -
amter od . Handwerk , r
bis 40 Jahre , zwecks

späterer Heirat
Anerbieten mit Bild

unter Nr . F .W . 1360
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Weihnachtslounlch
Boamtenwitwe , 40 J ..
4-Zim .- Wohn . vorh . u .
etwas bares Geld ,
wönsoht . sieh mit Ge¬
schäftsmann od . Be¬
amten in guter Stel -
lunp ; wieder zu ver¬
heiraten . Zuschriften
mit Bild unter Nr .
5792a an die Bad .
Presse erb ' ten .

Einf . sol . Fräulein
wünsch ^ Herrn im
Alter bis zu 40 Jah¬
ren kennen zu lernen
zwecks Heirat

Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen .
Nur ernstffpmeante
Angebote unter Nr .
Q1 (M)6 an die Ba -
dische Presse .

Fräulein
23 Jahre , kath ., mit
10 000 M . Vermögen ,
nebst schöner Aus¬
steuer , wünscht mit
Herrn guten Charak¬
ters ( Beamtem oder
Geschäftsm .) zwecks
späterer Heirat in
Briefwechsel zu tro -
ten . Vermittler ver¬
boten . Angeb . II , Nr
D1529 an d . Badische
Presse .

HEIRAT
Fräulein kennen an lernen . StroaS
Permögen erwünscht , jedoch nicht Be -
dingung .

Zuschriften unter Nr . 911 (568 an die
Nadische Presse erbeten .

MnaMüß
U. bald . Neiguiinsche
ersehnt stattlicher Vier
ziger , Beamier in Pen
sionsb . rechtigter St «l>
lung und Eigenheim
Geldinteressen auöge >
slvloss. Nur aufr . Z »>
jchriften u . Nr . A3» i»
an die Badische Presse .
Vermittler Papierkorb .

Fräulein , kath .. 28 I .
alt , mit Aussteuer und
etwas Venn ., wünichi
mit Herrn tn sicherer
Stellung bekannt z«
werden , zwecks späterer
Heirat . Witw . m . Nind
nicbt ausgeschlossen .
Zuschritt , unt . 9) 1693

an d e Badische Press ' .

MjfiiiMiinitij
Frl .. 28 I . alt , katv .

iüchtlg im Haushalt ,
m . tabcll . Vergangen
heit u . ernster Lebens
aussassuug , vermögend ,
wünscht KriegSbesckiä
digten zwecks Heirat
kennen zu lern . Zuscbr .
womögl . m . Bild unt .
31125 an Bad . Presse .

S S
!!!!!!!>!

IllillStiMtjiiiiiniuiiiHIIKIllMIIIIlUllllltllUlJlUIlllllllIlUliUlUKIIinilllllllllllllllllllllUlllllJllllIIIIMIUUlllllli

Kaiserstasse / EckeDouglasstrasse
Bitte besiclitigrn Sie auch meine Fenster in der Douglasstr ,

Tl .! »314 5
iiiiiiiiiniiiinwiiiiiiiniiiiif&

HEIRAT .
Suche für Fräulein . Tochter eine ? Großindustriellen .

24 Lahre alt , evangl . , eleg . flotte Erscheinung , mittel -
grob , mit sehr grobem Vermögen , davon 2 bis 300
Tausend sofort bar , passende Paitie . Fräulein ist sehr
häuslich , sportliebend , Sprachkenntnisse . musikalisch ge¬
bildet . Der Wunsch der Dame wäre Fabrikant . Groh -
kausmauu oder Jurist , nur In iiiddeutscher Groftftadt .
durch vornehme diskrete Vermittlung unter gegebener
und verlangter Diskretion . Angebote unter Nr .
F . H. 5874 an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Jungges 37 I ., fism ,et). , statt !. Erich . such!
AUschi , an hübsche ev .
Dame fauch Witwe ) ,
die gleich mir aufr .
Berlang . nach Vorbild .
Ehe iws Etwas Verm .
u . Ausst . erw . Nur
auSf Bildosf > zu >!»-
kret , Beh . uni . Nr .
N158S a . Bad . Presse .

lebhastes , ueiies Mäd¬
chen , lehr tüchtig im
.väiishalt . mit guter
WäscheauSstaltuna u .
etwas erspart . Geld ,
wünscht mit leben » «
frohem Herrn in sich .
Stellung bekannt zu
werden , zwecks spät .
Heirat . Aug . u . Nr .
G1682 a . Bad . Presse .

Vefcj7 \ ? ü2cfwick7i £ rri

n jedem be &8 « ren Mu &ikgcechäfi - erhälHich
Bezugsquellen -Nachweis durch

TRI -ERGON- MUSIK . AG . BERLIN &W68

Weihnacht » wünsch .
Gebild . Herr . Anf .

30 J .. kath . aus gut .
Hause , in nur guter
Position u . vermög .,
wünscht nettes , mu -
sikal , Friiul . im Al¬
ter von 20-26 Jahren
kennen zu lernen ,
etwas Vermögen er¬
wünscht , Strenge Dis¬
kretion zugesichert .
Offerten mit Licht¬
bild unt . Nr . A1678
an die Bad . Presse .

Suche f . Verw . cha -
rakterv .. ti « fveranl .
aber lebensfrohen 1.e-
bensgef ., welcher sich
gleich ihr nach einer
giückl . Ehe sehnt .
Höh . Beamt . bis 37 J .
mit kath . Weltan¬
schauung . Selbige ist
27 J ., sympath . We¬
sen . tx ste Verg . a .
guter Fam . . groß ,
schl . . vor allem s hr
häusl .. musikal . s . na -
tllrl . m . kompl . Aus¬
stattung u . sp . Ver¬
mögen . Gegen « . Zu¬
neigung erste Beding .
Vertrauensvolle Bild¬
zuschrift (welches zu¬
rückgeht ) erbeten u .
Nr . 5791n an die Ba¬
dische Presse .

mmwm . Strickwerkstätte

Anfertigung (ämtlicher Strickwaren nach Mafl und eigenen Modellen 24508

E. KOSER - KARRER . Akademiestralia 26.

Spezlalhaus für Sprechapparate
und SchailpSatten
Kaiserstraße235 eZähringerstraße 53a

Alle TRI -ERGON - Fabrikate erhältlich

Der Weihnachts - Wunsch
Jedes kleinen Mädchens ist eine

sprechende
Maina -Puppe Ich biete Ihnen zwei entzückende
Neuheiten an :

Rotkäppchen u. BIondelfchen
in Meter GrCße . Vorzügliche Auslührung .
Vorjugspreis das Stück nur Mark 6.S0 franko
Nachnahme A3. 88

Frau M. SchuUheiss ♦ Zeitz 1
OleinaerstraBe 5

WeilutadifS '

WEiiisdii
Fri . , auf . ?0 hübsche
Erscb .. voKschl ., fruto

Bildung ,musikalisch ,
wi lischt Herrn in gu -
tar Position zwecks
Heir . kennen zu ler¬
nen . Angeb . n . Nr .
H1588 an die Ba¬
dische Presse .

Oemüine - EinraiimuiEseß
Vergolderarbeiten

M. BIEG & Co .
Inhaber K. Fr . Lindegger 20Ö48

nur Akademiestrasse 16 , T« l . 1916
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Beste Betten zu sehr niedrigen Preisen !
Metall -Bettsteilen , Ia Fabrikat mit Patentrost von Mk. 19.- an
Kinder -Betten , in Metall und Holz, reichste Auswahl , sehr billig
Deckbetten , volle Größe, federdichte Stoffe 52.-, 39.-, 27.-, 22. 50, 15 .50
Kissen , gut gefüllt 24.-, 19.50, 15 .50, 11 .50, 8.75 , 5 .99, 4.90

Matratzen , eigene Anfertigung, alle Füllungen sehr preiswert Drelle, gute
Qualitäten , schönste, neueste Muster.

Betten - Spezialhaus Buchdahl

Holzbetten , Weißlackmöbel : Schränke , Waschkommoden , Nachttische«
Wickelkommoden, Säuglingsbetten (Paidi, fahrbar).

Steppdecken , beste Fabrikate, volle Größen von Mk. 14L0 an. Daunen¬
decken , sehr preiswert , alle Farben. g>67S

Wolldecken , Kamelhaardecken , größte Auswahl . Schlaraifia -Matratzen.

Karlsruhe, Kaiserstr . 164,

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
« uter Sohn

LudwigVolk
Oberrevisor a. D.

unerwartet schnell im Alter von
64 Jahren abgerufen wurde .

KARLSRUHE , 8 . Dez - 1928
Kapellenstr . 46

Die tieftrauernde alte Mutter
Karoline Volk Wwe .

Beerd gunjf findet am Mon¬
tag . 4 Uhr von der Friednof -
kapelle aus statt . 30568

m

Herrscbaflltche . lehr
gut auSg . stattet «
4 Zimmer -

Wohnung
mit Scnntralfwljunn ,
Mädchenlaminer und
allem Zubehör , Im
2 Stoct 6 . Neubaues
Hirschstraßc 162 , per
fofort ober später zu
vermieten . (3(1176 )

Julius Weber .
STartftr . 92 Tel 7(W.

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

die mir in meinem schweren l eia
so treu and hi treieh zur Seite
gestanden , sase Ich aul diesem Wege
innigen Dank . Ganz besonderen
Dank der Arbeiterschaft der Firma
Kistner for den schönen letzten Gruß ,
sowie der Gesanesabi 'g des Arbeier -
bildungsvereins für seinen Abschieafc-
gesang . FH5. 50

Im Namen der Hinterbliebenen !

Frau Luise Held
und Kinder .

KARLSRUHE, den s . Der . 1928.

9 Aimnierw » bnu » »
ist sofort , u vermiet ..
beschlagnahmesret .
Kr . »vuftholz , Sebllct -
» raste 4. N ,
Per sofort od später

2 lawne
4 Zimmer -

Wohnunqen
IN Neubau , Welsenstr .
Sir . 24 zu vermieten .
NSbereS bei <30294 ,

Friedrich Ratzel ,
<jnrt " ri ' 'if . ftnr ' ftr . 68.

,ln Karlsrufte -Rüv
pnrr . Lebrechtstr . 27,
Neubau 2. St . . schöne,
grobe . mob . stet und
lonnto g legene

3 Zim .-WlZhnuny
mit Bad u . Zubebir
per sos. od . später an
ritftme Seilte . u verm

Actione sonnige

4 ZinL-Wohng.
per 1. Febr . evtl . frflb
zu vermieten . (g £ 5363

Dr . Staat ,
Renckstr 11 Tel . 46NS

Schöne sonnig «
4 Zim .-WMung
mtt Mans ., und ev 1
M ' « Bad . im 2. Stol !
«Weststadtlage ) . aus I
Tezbr , od . später an
Wobnberecht . zu ver
mieten Angebote unt ,
KI4NK an Bad . Presse

Danksagung .

Für alle Beweis« wohltuender Anteil¬
nahme an unserem schmerzlicheu Verluste

danken wir herzlichst . B383

Maria Schneider , geb . Suiter ,
Dr. Karl Sutter,
Albert Schneider .

ETTLINGEN , 8. Dezember 1928.

Die glückliche Geburt eines frischen TÖCHTERCHENS
^ zeigen hocherfreut an

Hans Hucklenbroich
Und Frau Käthe , geb. Kaulmann

KARLSRUHE, den 8 Dezember 1928
zur Zeit Landesfiauenklinik Prof . Llazemneler . 81447

Nur noch

diese Woche!
WijstilsWlichc
SaiiüeleMI

Frau D. F(Bsen ;o
Schülerin u . Assisten >n
von Ftzberner Haldc,nc .
Maihystiabe 22 , t ârt .,

direkte Haltestelle ,
it 2 - 7Sprechzeit Uijr .

yiiüMitfiü

ffiröB. ffinMlalt
mtt Einfahrt ( biSbcr
Fahrradg . ichäsl ) , in
Weststadl . auch alz La
gcriaum gee gnel . aus
sofort oder spater , u
vern ieten . Angcb . m»
PreiSang . unt Et4i )ö
an die Bodilcbe »nre " e

mit 3 Zim , Wohn . , sos .
zu v : rm . Näd . (B403 )

» il r o ffl u l U
flatferftraße 14h.

3 Börnräume
tch . Lage. Nähe Wein
brennerrlatz . bill . z v
Angeb evtl ?l» Zk u
H1Ä18 t» d. Bad . Pl .

Schöner
Eckladen

mtt s Simmer -Wod -
uung (Ostfiadt ) . f . Übe
Branche ge tenet , los .

iu vermieten .
Zu erfragen (HHS3KI

Aorfstrafte AI parterre

GrosteS
geräumiges

LAGER
Einfahrt und

Kraftanlchluk lo-
fort iu vermiet .
Angebote unter

Nr . 80428 an die
Badilche Presse .

Scbone
4 3im.-Wohnung
mtt Etagenheizung ,
Bad und Mädchentam
mer . modern elngc >
r chtet. Neubau , Kör
nerstr . 48 sos . zu vcrm
Näheres bei <31241

Nrant u . Oertel ,
«NtrfrfiftT 94 Tel 1121

4 3im .=® ol)nunp
Neubau Südwest , mit
Zentralheizg .. Warm -
wasserbereituug und
sinscr >ch»elem Bad ,
herrschaftlich auSge -
stattet , per April iS ?g
zu vermieten . (30626)

Nähere « iPni ' f' ftro .
Tüdciwstrabe Sir . A .

Sehr schöne, mod . möbl .

Wohnung
2. Stock , Westsladt , v
3 —4 Ztmm . m . Diele ,
Bad . st . Wasser , Mache
zu vermieten , Ang . u .
F .H , 5357 an d e Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

ugcrp[ifzi6[MM )
am Westbabnhof gelegen mehrere Tausend
gm groß , teilweise zu vermieten Angebote
unter Nr . 81131 an die Badische Presse .

7 Zimmerwohng .
mtt reichlichem ZubebSt . sowie grobe

4 Zimmerwohng .
Mitte der Stadt gelegen , sofort oder IvSter
zu vermieten . Nähere Angaben unter Nr .' ~ Mftoe "" ~
3D292 an die Bad Presse ,

Äerrschailliche

7Aimmerwoknung
mtt Etaaenbeizung . tn der Sük >endstraste ist
zum 1. Februar evtl . L Avril 1939 an ruhige
Mieter zu vermieten . Angebote unter Nr .
8 . H. 5851 an die Bad . Presse . Kit . Hauptpost .

Raftnärztl .' che

kelkerw
sucht Stellung per los
oder später . Angeb . u
F .H . 5!j77 an die Bad
« refle . Ml Hauptpost

Fräulein
nimmt band christliche
Heimarbeit an . Ange -
böte unt r Nr . Ol6 «g
an die Badische Presse .
Tarne , mittl . Alters ,

Haiish . u . Pflege sehr
ersahr n . viel aereist .

f u di « Stelle
bei allrinstel ». Dame
oder Herrn in gepsl
HauSh . , i . welch Pers
vorh . ErstN . Res . Oss
unter « . R . 5475 an
Ala - Haasenstein »
Sogler , Karlsruhe .

«A33K41

.Hu vermieten
Sorfftrafo 117 nächst der SrieaSftrake

»mlAM . 3i.-nJo (innngcn
mtt Bad Stagenbeizuna und SubebSr auf
Anfana Januar zu vermieten <27231

Wnfi OrlfoSKr 842 tm « itr» Tel 2H8"
Moltkestrahe . 1. u . 2 Stock : 7 Zimmer ,

Vor und Hintergarten .
Lailer - AIlee . 2 . Stock . 7 3 mmet . Zentrass >,g .

tauschloS per l. Januar evtl . früher
abzugeben . (30576 )

Geboten tn Berlin : l Simmer . Kliche je .
« etudit tn Karlsruhe : i —8 Zimmer .x" 3. l . HiinüMet i Sine

Kalle r,Alle « St

Auto-Garage
im Zentrum , Ltbellvlad (5% X6'/4 m ) . mit
Grube sofort , u vermieten . Angebote unter
Nr . »1455 an die Badisch « Presse .

Nnnges Fräulein v.
Lande m . all bäuS
lichen Arbeite « ver .
traut , sucht

Stellung
tn ottffm Hanfe wo
Aweii -Mädchen vor -
banden . ES wird we»
nige ? auf hob , ? obn
als auf gute Bebani ».
luna gelehen Cffert
u . Nr . 8 . ©. 5841 an
die Bad . Presse Sil
Hauvtvost ,

Tüchtige

Haushälterin
sucht Stelle In stauen
losem Haushalt .
An <ieb . unt . K . H.5356

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Jüngerer

Techniker
exakter, gewandter
Zeichner. m .Aennt -
ntssen im Allg
Maschinenbau , zur
Ausarb . v . Äat »
log .-Zeichn sofort
gesucht . Hand
schrtfll. Angebote
m. Ang . d . bish .
TStigku .Nr . 30524
an die Bad . presse.

Hebezeuge
Bet Industrie . Han

del und Behörden gut
eingesührter

Vertreter
von alter . leistungSsä
higer Spezialfabrik für
Äl . inhebezeuge <W >n
r* n . Flaschenzüge uiw )
für den Bezirk Karls
ruhe und Umgeg nd
geiuch« Angeb u . Nr
5752a an Bad . Presse

verfandftelle vergibt
P . Holiter , Breslau E .

<A2S)

Gesicherte
Existenz

d . An schaff«, einer
Selbstfahrer .
moior - Bandslge
i .Brennholzfchnet
den . Eine solche
Maschine billig u .
z glittst . Brd . ab -
zugebe » . (5603a )
Schletz 4 Rah »

mau » . Kassel 27.
■ MDB

Ab heute

20'
i

Handarbeltshaua

Radotf

Weihnachts - Rabatt
auf sämtl . Handarbeitsmodella in

Speise -, Wohnzimmer -
Flügel - und Klavier -

Herren - , Speise -, Wohnzimmer -
| ^ ^ ^ | ^ ^ y ^

Vilser1P.
Ludwigsplatz .

auf ca 120 Stück KiSSen
auf Tee - u . Kaffeewärmer - Tee - u . Zierpuppen

Grosse Aaswahl
in allen möglichen Geschenk -Artikeln .

Beachten Sic meine Schaufenster .
Ratenkaulabkommen . Zusendung frei Haas .

öeziilis-
Arirelm

alter Bersscherungs -
Gelellichafl m . Tib tn

W
fid

Wohn u . Schlasztmm .
chön möbl ., an einen

sehr sol . Herrn aus l .
>? an . zu verm . Maifty
strafte 32, II . . Vormilt ,
zu bestivtlnen . <B81 >
Nähe Miihlburger Tor
( Tofienstr . 91 , pt . » ist
vellcs , ireiindliches

Zimmer ( « 402
sofort zu vermieten .

Möbl . Zimmer an
zwei sol Arbeiter sos.
zu,vm . Stetnle . Mark -
grasenstr . 40, II .

(» 405)
Sehr gut möbl . Zim¬

mer auf sofort zu ver -
mieten . <FH5Mj >
Äaifcrstr . 245 . l Tr .

EJin möbl . Zimmer an
nur sol . Frl . zu vcrm .
W . Bnge '.bard , Mühl -
bürg . Lamfiystr .57 .il .

(B391
Möbl . Zimmer sofort

zu vermieten . <B409 >
GotteSauerstr . ZZ, lll .
(Zut miibl . / immer

sof . su verm . (BH68I
Krieesstr . 111 II . 1
Einf . möbl . Zimmer

m . el . Licht . 1 od . 2
Betten u . Kost sof . 2
verm . EUHnjrerstr . 21
erfi ^_ nTrt _ ^FW i1S5IV
Augarteustr . 87, il , l .

ist eins . möbl . A mm .
an sol . Jriiul . zu vcr -
mieten . (FWlMl )

Wir suche» für nnsere Filiale In
Ottenburg »um Eintritt im Januar
einen jüngeren Herrn als

Abteilungsleiter
für © Ia8 . Porzellan . Hau », und fltU
chengeräte . Herren mtt gründlich . Sach¬
kenntnissen und Erfahrung im Ber -
kauf wollen Offerte einreiche » mit
Bild . Zeugnisabschriften . Ang . d . Ge .
hallsanspr . an <S7S4a >

8. Knopf, Freiburg im Br.
Für den Verkauf einer

MrrenjKifen Mine

Autogarage
sehr schön, massiv , m !t
elektr . Licht u . Wasser ,
Rovvurrerstr . zu ver
mieten . Angebote unt .
Cl .Mf an Bad . Presse .

Autogarage
a . als Remise zu vm
Moeihestr . II . BN ?

Zimmer

Zimmer
möbl, , mtt Bade - und
»liich nbenllvg . , sowie
Zicllcrraui » . inmitten
o . Gärten a . Park . a .
Tarne ab 1. Tezeniber
1928 zu vermieten .
Auskunft : (30323 )

Ltndenmeyer ,
EdelSbelmstr , Nr . Z.

Sehr schön möbliert .
Zimmer

bet ktnderl . Familie In
gut . Hause . Ichi ne fieie
Lage , fofrt od später
billig »n verm . (B287
Moltkestr , 1ü7. Haltest ,
gegenüber Vcri . - Amt .

i ' «iliiifr '<rf -

Stellengesuche

MeSrm uo motf in ooi
gibt Angest ., 30er , gr .. kr. I». ges . Erschg . . mit

lehr gnt . Ruf » . Zeug » ., f . einen gut bon .
Dauer -Posten <kei» Auhe » ! tenft > bet nur
solider ält . Grobftrma . Ausfiihil . Angebote
unter Nr . M1K87 au die Badilche Presse .

Kaufmann
30 Jahre alt , Buchhal
tung , Lager etc . ver
traut , sucht Dauerstel -
lung . Evtl . Sicherheit
vorband . Angeb . unt .
StlWö an Bad , Presse .

Buchhalter
20 I ., gew . Korrefp .,
sucht ander . Wlrtungs
treis . la Zeugn . und
Referenzen .
Angeb . u . Nr . 61653

an d !e Bad . Presse . Wo findet junger

Buchdrucker
sofort Stelle . <S776a )
Näheres Murg alftr . S,
2. Stock . Rastatt .Achtung

Autobesitzer !
Buto - Mon eur , 7 F .

im Berus tätig , emps
stch sür Reraralurcu
jeder Art bet tadelloser
AuSsührung . Ang . u .
WlSS ? an Bad . Presse .

5W N. ßelohn.
dcmienig ., welch m .t
cntwtcklungst Lebens
llellg z. t . Febr . 1929
entwed , lpäi . od . früh
«mögl . Industrie od
in staatl od , ltädl . Be <
triebe ) beschasseu kann .
Bin lausm . Angestellt . ,
27 I . alt . mtt all . vor -
komm . Büroarbeit , vcr -
traut , durchaus zuvcrl
bcfiude mich in ungek .
selbst. PertraiicnSl ' cllg .
??ulchr . Ii Nr >;H><472
an dte Bad . Presse .

Chmiffeur
21 Jahre alt , gelernter
Schlosser , Führersch . 1,
2 , 3b , sucht « nsanlIS -
stellung bct mäb . An
fprilchen . S ngeb . unt
WIS47 an Bad . Prell «.

aus führender Fabrik <kein HauSfrauenait I
werden einige Herreu mit ka
bildung . Kleist und Energie
werden einige Herreu mit kaufm . Allgemei »

o. «
Einkommen gesucht . «« Ute Etnarbettung Be -

gut . ? auer »

dingung : Änsfchliestl Hingabe a . d . Dache .
AuSs Angebote unter Nr . F . H , 3201 an die
Badifche Presse Filic le Sauotvost ,

^xi8ten7.
Leistuugofäbiae Fabrik che« , iechn .

Artikel iucht für Karlsruhe einen
tüchtige « , rontt ».

Plafzverfrefer .
Anfragen unter Nr . S0SZ8 a » bte

Vadifche Presse erbeten .

Mttliae Eliile »,
d. Alleinvertrieb »Ines Gebrauchsartikels .
Hobes Einkommen . Tägl . Baieinnahmen .
Näh , Montag , 2—S Ufir d. Herrn Sühlen ,
Hotel Naiion al . (S8360)

Möglichst sofort suchen wir ßpnfral IVrirfsff
fleitzigen Herrn als « C » r ial - fWllt ' W

für uniereu d TeutfcheS Retchs -Patent gefch. Masse «
urtikel . Unbegrenzter Absatz bei sämtl . Jndultriegriiov -n.

Behörden und Privaten Seine Brauchekennin erforderl ' ^
hohes Einkommen u . langjKhr , Vertrag sowie monalliaei
Barzuschust . Bewerber , die sich eine sichcre Existenz gran -

den wollen und über ein Vetrtebskavital von ca . Wut . f n™

verfügen , wollen stch melden unter v .>KW an die A » u »» e.
« "' » •»inTTtleaerbanf . Berlin W . 85 . (3133 ' '

fünrende norddeutsche Beiierie - FaüriH
sucht per sofort tüchtigen

Pro vlslon « - Vertreter
welcher bet d Wiederverkäufern der Radio , a . Elektro¬
technik -Branche nachweislich gut einaeiitort tst und etn
Auslieferungslager unterhalten kann .

Bewerbungen von Grossisten oder andere » Herren
können nicht bcriickstchttgt werden da nur wirkliche
Agenten in Frage kommen . (S18882)

Ausführliche , fchiittliche Bewerbungen unter Aus -
gäbe von Referenzen » . I . P . 61fil besörd . Rudolf
Mosse . Berlw SW . IM .

Bühl > b .
Für bekannte © onnt .«
Zeitung Vertreter gef .

Wochenverdieust
45.— Mark

Näher .» Montag nach
mittag S— S Uhr bei
H. Kruft , Gasthaus zur
Blume <Nebcnztmm .) .

dühl i b .
<FH533S )

III
für Privatkundenbe¬
such besonders ereig¬
net . finden g Luven¬
den Verdienst . Zu¬
schriften nnt . „ Erste
Kraft I ." an An¬
noncen Jei' t ' er Wien ,
I .. Schulerstr . 8.

<A3sny >

. arisrub »
alSbals jju »eigeben
tzivf. wirs eine Krait, .die in der Loge ist. das '

eichajt tu allen Ver -
.chcrungsziveigen aus -
uvauen . Geboten wer -

den nebe » angemcsieu .
i<rot inonen
este Bezüge ». -Svese » .
ÄuStuvitlche « . wer -

bungen m . Tätigkeits -
nachiveile » erbet , unt .
K. R . 4U3I an » la -

& r
a
/ ffi * »

kaulm . Lehr ins
ees . der maschinen¬
schreibt u . stenogra¬
phiert . Aneeb . u . Nr .
01664 an die Ba -
lische Presse
Such « Frauen für
Geschenk -Karton -Ver -

trieb m . Seife u . Par -
füm von 2ö Psg . an .
Lametta usw .. A>-Psg -
Ansdlu .k-Seife Tb .
Jt 1.90, gröber Dd .
Ji 2 .25. Kleid . Ta-
fchentiicher Db . -K 1 40
Nachn P . Holster .
Breslau D . St A3373

Gröbere . leistungskSblge I» Rade » «ei

Türenfabrik ^
fucht tüchtiaen redegewandten . lielbew «^

Vertreter, .
welcher etne mehriStirtg « . von Erfolg bes^
tele Rciletäligkeit nachweifen kaitn , VeWff ®3»^
( Fachleute bevoizugtl wollen Ängebote
Lichtbild ' und Augabe von Referenzen ^
Nr 3N4»4 an die Badifche Presse einreiZA

™ üor . etime unaDhän ige Existenz 1
mit hohem Jahreseinkommen ( fffüife;
ungsweife 30—40 000 Mk l bietet
feriöfeS Svezialuntern ^hmen . welche/
einem grosten Bedürfnis entfvriwt .
Keine VerstcheruNg . kein Warenver -
trieb ! Augeuehme Tätigkeit
Uebernabme einer BezirksdirekkioN
Nud Geschäftserfahrung . Fleif , un »
3—15000 J / flüssiges Kavital erforder¬
lich . Wenn Sic stch verbessern wollen ^
schreiben Sie heute uorb an (A33901
Annoncen -Ervedition Kolonialkrieger -
b- nk Berli » W . IL Potsdamerstr . 97
Bezirk 45.

cOi» tyitHw yM
stellt noch etntge Werbevertreter et« .

iDoffientierfiienff 45.- mait ;
Zu meldv » täglich vorm »—13 tlBr . ,

Werbebüro Karlsruhe . Blumeustr . lt . ,
( F . H ,

'

t>' lihrend Untvru hin d . ltranche
f . Karlsruhe u . tanz Baden töchti »"

Alleinvertreter 1
fejten Spe «enzu --chuB u . hohe Prov . ®
bei Auftrafrseinc . auseeznhlt wird -
Verkauf eines von Behörd -. Industr '®
Geschäftswelt ßlänz . anerkannt Suez ,
artikels Gute Kundsch . bcr . vorh . L
werber mi ssen in d . Lac ^ si?in . evtl "3
kleinere Touren n . auswärts untern ea (
KU können . Herren , die tib t » d llos . 1

durch Rudolf Masse . Frankfurt a .

Wer besuch ! Werkzeug - ^

Autozubehör - Kav dluuae "n
Bade n -!V « den

Jntellig . Mädchen
für Geschäs » u . leichte
Haucarb . sos. od . fpüt .
gesucht . Fant . Anschluß ,
öcfl . Angebote mit

Llchtb ld od . persönlich ,
auch Sonntag an
Badener PhoiohauS ,

G . Lampe ,
Ludw . ' Wtlhelmplatz 5.

(5770a )
Tüchtiges , ehrliches

^tlleinmädchen
in Küche » . HauS -
arbeit erfahren sof.
gesucht . ( 81411)

Zu erfragen Bu » .
senstraste ^ 22. II .
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'
an Annonc . -Erv . Varl ? udewig . Ha »«5
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Anleinung ersolat kostenlos . , Ma,

Ang . u . Nr F . H . 5327 an blt
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Qfferien crfctc » unter Nr . 80S7#
Vaüische Presse .
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, Karlsrahe .) 33 . Fortsetzung ,

®om Spiegel her kam ein Nicken : „Verdirb mir aber nichts !"
wt « der (Generaldirektor ernst. „Ich mutz drüben vollkommen

? band haben. — Du darfst mir nicht durch irgendwelche unvorher -
Machenschaften dazwischenfallen. Ich meine es gut , Rolf .

"

»3d> weih, Vater .
" Das junge Gesicht drückte sich dankbar gegen

*Jamale , bartlose Eovards , in dem noch etwas Seifenschaum
.Kennst du die Dame , die vorher im Speisesaal so au»-

•hut»d freundlich gegrüßt hat ?"
E ' n knappes „Ja /
»Ich auch," sagie Rolf .
»Sieh einer ! — Seit wann interessierst du dich für Frauen ?"

«Sie ist keine Frau — sie ist ein Mädchen, Dater .
"

. ®ooarbs Lachen klang durch die Kabine . „Nimm dich in acht ,
^ Jung « ! Sie liebt deinen Bruder ."

»Noch immer ? Christoph hätte so glücklich werden können
l» glücklich.

" setzte er leise bei . „Ich bin ihr vorher auf dem
^ dor begegnet. Sie kannte mich nicht mehr. Ich muhte früher
« SBach« stehen , wenn Christoph sie im Park geküht hat . — Die
»o wollte es nicht haben .

" Rolfs Finger lagen plötzlich in-
"^ergepretzt . Eovard sah . wie ungeheuer schwer es ihm wurde,
^ ppen zu der Frage aufzutun , die jetzt folgte . „SBirft du Erbar »
'

•nit ihr haben , Vater ?"
-Erbarmen ?" kam es verwundert . „Die Mutter braucht kein
kmen. Kindl Sie wird auch keines wollen ! Du

h dich nicht Hoffnungen hingeben,- die sich nie erfüllen werden,
" Ich möchte dir das vorweg sagen, damit du nicht zu s<hr

Wch , bist , wenn alles anders kommt , als du es erwartest .
"

»Aber wenn es doch so wäre , Vater ? — Wenn sie doch
"

»Rolf !" mahnte dieser bittend . „Ich spreche jetzt nicht mehr
deiner Mutter — sondern von meiner Frau , mit der ich zehn

V« verheiratet war . Da lernt eines das andere bis ins Letzte
rfj Jen . Meine Schuld Hab ich dir bereits gestanden. Die ihre

$1
'
1: doh ihr Stolz die Kluft zwischen uns immer weiter riß , bis

nicht mehr zu überbrücken vermochte. — Vergiß nicht , daß ich
. s gesagt habe. Nach allem , was ich von dir hörte , hat sich

Charakter nichts geändert .
"

wortlos sah Rolf nach den großen Bullaugen , hinter deren
ngardinen die grünen Wasser auf und nieder schaukelten . —

l
" berz lief den Weg voraus , und seine Seele weilte bei der Frau
Derentwillen er als Knabe fein Leben hatte von sich werfen

■eVtoeil .|te ihn haßte .
. Eine Hand glitt über seinen Scheitel hin . Er faßte mit rascher
Egling danach und zog sie an die Wangen . „Vater !" sagte er

? b<!st vertrauend und lehnte den Kops an dessen Brust .
Leise vibrierten die Maschinen, welche den . Kolumbus " der
"at entgegentrugen .

Tinen Tag noch und eine Nacht! — — Und auch der Tag ver»
ging, und auch die Nachl versank , vom Sonnenball zur Seite gescho-
ben, in die Wasser der See hinab . Zornig zischend schlugen die Wogen
an die Planken des Schiffes, welches die Passagiere in die Elb -
mündung trug

Eovard stand neben Fritzi Schäffer an Deck und sprach mit ihr
von Hamburg , das er — wie er vorsichtig andeutete — vor vielen
Aahren einmal besucht hätte . Als er ihren bittenden Blick gewahrte ,
nickte er ihr ermunternd zu.

„Ich wollte Sie nur fragen , Herr Generaldirektor , ob Sie sich
die Sache, über welche ich mit Ihnen sprach, schon überlegt haben ?"

Sein „Ja " kam ihr etwas unvermutet . Er sah die unaus -
gesprochen« Angst in ihrem Gesichte und wollte sie nicht auf diê
Folter spannen . „Die Firma Lindholm ist so viel wie in meinem
Besitz.

"

„Und Christoph?" stammelte sie fassungslos.
„Darüber habe ich noch nichts beschlossen" , beschied er knapp.
Bar aller Selbstbeherrschung, schluchzte sie auf , lief von ihm

hinweg und verschwand an der Treppe , die zu den Kabinen führte .
Gegen fünf Uhr nachmittag warf der „Kolumbus " am Pier von

Hamburg die Anker in die Tiefe . Der ganze Hafen wimmelte von
Menschen . Das gleiche Sirenengeheul , dasselbe Hasten und Rennen ,
wie es sich beim Anbordgehen in Newyort abgespielt hatte , wieder-

holte sich jetzt , nur daß diesmal lauter eitel Freude auf allen Ge-

sichtern stand, denn die jetzt von Deck gingen, waren durchwegs sehn-

süchtig Erwartete und Erwartungsvolle .
Auch Fritzi Schäffer flog, kaum daß sie Umschau gehalten hatte ,

In ein paar Arme , die sie jungenhaft stürmisch an sich drückten .

„Kinderl , daß du wieder da bist !"

Veit Schäffer küßte den jungen blühenden Mund und hatte
keinen Blick für den Herrn , vor dem die Nichte so tief und ehrfurchts-
voll das blonde Köpfchen neigte .

Sie drückte kaum merklich seinen Ellenbogen an ihre Seite .
„Onkel — das dort ist Eovard , der Generaldirektor des Staehl - Oel«

Trust - Konzerns .
"

„So !" machte er gleichgültig. Im Augenblick hatte er für nichts
Interesse als für das geliebte Mädel , das da wieder heimgekehrt
war und nun an seiner Seite ging.

Ein Herr bahnte sich etwas rücksichtslos den Weg über die Schiffs-
brücke nach Deck hinauf , wo Eovard bereits seine Rechte nach ihm
ausstreckte . Es war Mason , der Bevollmächtigte und jahrzehntelange
Vertraute des Oelmagnaten , der schon Wochen vor ihm herüber-

gekommen war , um in der Lindholmschen Angelegenheit die not»
wendigen Schritte zu tun .

„Grüß Gott , mein Lieber !" Eovards Stimme klang hell und
freudig . „Alles in* Ordnung ?"

„Alles , Herr Generaldirektor .
" Dann sich vor Rolf verneigend :

„Mason , Herr Lindholm .
" —

„Rolf Eovard , mein Lieber"
, mahnte der Oelmagnat . „Es geht

nun einmal nicht anders ! Wir sind Vater und Sohn , nicht wahr ?
Vorläufig müssen wir diesen Name? beibehalten . Wie ist das
Befinden meiner Familie ?"

„Zufriedenstellend bis auf das der gnädigen Frau . — Frau
Senatorin leiden seit Tagen an Herzaffektionen.

"

„Frau Senatorin !" Gowud mußte die Zähne aufeinander
beißen , um das Erinnern das sich an diesen Titel knüpfte, von sich
zu schieben . Unwillkürlich faßte er nach Rolfs Händen und drückte
sie . Mason nahm ihm den kleinen Lederhandkoffer ab und deutete
nach einer geschlossenen Limousine, die dicht am Gangsteig wartete .
Während sie nach derselben schritten, gab er weiter Bescheid : „Die
Zimmer Im Alsterhotel sind bestellt , Herr Generaldirektor — Herr
Christoph Lindholm ist verständigt , daß Sie ihn morgen zwischen elf
utü> zwölf Uhr erwarten . — Er wird zur Stelle sein ."

Govard nickte und stieg in den Fond . Rolf an die Seite ziehend.
Mason , der zurückbleiben wollte, wurde zum Mitkommen ausgefordert
„Sie dürfen mich jetzt nicht im Stiche lassen "

, sagte Eovard , „ ick

benötige Sie während meines Hierseins als Dolmetscher und Sekre-
tär , — los !" rief er dem Chauffeur durchs Sprachrohr zu.

Rolfs Blick hing an jedem Gebäude , an jeder Straßenkreuzung ,
an jedem einzelnen , der da an ihm vorüberglitt . Eovard selbst war
ehrlich überrascht von dem ungeheuren Fortschritt , den die Vaterstadt
in den zwanzig Jahren seines Fernseins genommen hatte . Manches
war ihm noch lieb und vertraut , und es gab da und dort etwas , das
ihn an die Zeit der Jugend erinnerte . Aber der ganze große Gesamt-
eindruck war neu und umgewandelt , und zwar so gründlich um-
gewandelt , wie auch er es in diesen zwei Jahrzehnten geworden war .

Auf Rolfs Bitte machte man nach dem Abendtisch noch eine
Motorbootfahrt die Elbe hinauf nach Blankenese zu . Aber die vor-
gerückte Stunde nötigte nur zu bald zur Rückkehr ins Hotel.

Als Eovard schon im Hinüberschlummern war , oerspürte er den
Druck von Rolfs Hand, die sich in die seine geschoben hatte : „Gute
Nacht ! mein Junge " sagte er zärtlich.

Es erfolgte keine Antwort mehr , nur die Finger des jungen
Mannes blieben reglos in den seinen liegen.

-55
Die Senatorin Lindholm ruhte in halbsitzender Stellung in einem

der Liegestühle der Terrasse und sah zu ihrem Nettesten auf , der in
schwarzem Anzug und ebensolcher Krawatte über dem fleckenlos weißen
Hemde vor ihr stand und mit nervösen Fingern die silbernen Striche
an den Schläfen entlang fuhr .

„Mut . Christoph ! Mut ! Ich weiß, wie fürchterlich schwer dir
dieser Eang wird . Aber es muß sein ! Wenn du zurückkommst , ist
unser Name wieder ganz rein gewaschen . Mag dieser Govard sein ,
was er will — ein Ehrenniann oder nur ein Emporkömmling , ein
Vampyr oder was sonst immer , er verschafft dir die Möglichkeit,
die Firma in Ehren aus der Hand zu geben . An das mußt du
denken , Christoph, nur an das . Alles andere muß schweigen .

"

„Mutter ! Wie Hab ich
's denn verschuldet ?" kam es unter ver-

zweifelten! Stöhnen . „Was Hab ich denn verbrochen , daß ich kein ,
aber auch gar kein Glück im Leben finden darf ? Nicht einmal die
eigene Frau wollte mehr etwas von mir wissen . Das Kind ist tot !
Die Firma ruiniert ! Ich bin arm wie ein Bettler ! Das einzige,
was ich noch tun kann, ist : Ein Ende machen ! Lieber heute als
morgen !" x

„Und ich ?" kam es mit stillem Vorwurf . „Du weißt , warum
ich Blankenese veräußert habe : damit du mir bleibst! Damit ich
dich nicht auch verliere , wie ich einst Rolf verlor . Bastian hat sich
vor meinen Augen niedergeknallt — u „ d nun kommst du — und —"

Ihr Mund verschob sich . Schreckerfüllt griff Christian noch dem
Fläschchen , das auf dem Tische stand, und rieb ihr mit der Flüssig-
keit , die es enthielt , die Schläfen ein — horchte an dem hastig-

klopfenden Herzen , das wie ein Hammer gegen die Rippen schlug,
und strömte von Reue über : „Mutter , ich habe unüberlegt gesprochen !
Du mußt verzeihen, Mutter — ich werde nicht von dir gehen! Nein ,
ich werde nicht gehen , Mutter ! Glaub mir doch !"

Die Augen der gequälten Frau hoben sich erloschen zu ihm auf :
„Soll ich mit Eovard sprechen ? Wenn es dir so schwer wird —
dann —"

„Nein"
, sagte er rasch. „So feige bin ich nicht , daß ich dich vor

mich hinstelle, um einen Panzer für seinen Spott , vielleicht auch für
seine Unhöflichkeit zu haben . Ich darf ihn nicht warten lassen ",
erregte er sich, als die Uhr, welche er aus seiner Westentasche nahm,
nur mehr wenige Minuten vor elf zeigte. „Soll ich nach der Tatja
klingeln ? Nein ? Ilse "

, rief er in den Garten hinab und hörte
gleichzeitig « inen Fuß im Laufschritt näherkommen.

( Fortsetzung folgl . j
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Plonfno Flügel Barmonlum

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe ErbprinZBOStr . 4 beim Rondellplatz

; Flügel u. Planinos '
von

| Beckstein i

l Biüthner |

s Grotrian - Sfteinweg f
3 w CD

| fdtiedmsyer & fcehne y

- fStürmer , Wolfframm
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Mannhorg - Karmoniums
Große Auswahl Besichtigung erbeten

Evangel . Maria - Martnastift Lindau/Bodensee
Hans - und landwirt ^chaftllehe T^ hranstalten (staatl . an¬
erkannt ) Aufbildiine zu den Berufen :

1. Der ländlichen Ilaushaltpflegerin . (staatl . eeprtlft )
2 . Der Gärtnerin .
3 - Der Geflügelzuchtcchllfin .
4. Der städtischen Hausfrau (Frauenlehrjahr ) od . IBndl .

Hausfrau (ISndl . Frauenli hrjahrV
5. Hauswirtschaftliche Ausbildung fortbildunsrsschul -

pflichtiger Mäili -hen bei gleichzeitiger Ableistung der
Fortbiloungsschulpflicht

Ausbildung von Lehrlingen der ländl . Hauswirtschaft in
Gartenbau und in Geflügelzucht auf dem Lehrgut P<l6l.

Anfragen an die Leitung des Maria - Martha -Stiftes .

81 Eisenstädt
KrevrsfraBe 20 , an der Markgrafenstraße . Tel . 3290
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11 Welhiiadiis -Gestiieniie
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6 Stück
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Tel . 2635 ÜmSf BatlNl Herrenstr . 25
Fck .-Niederl . d . Herdfabrik u . Em .-Werke Darmstadt 30648

Praktische Weihnachtsgeschenke
für Haus und Küche
für jeden Geschmack , für jeden Gebrauch

Spielwaren iür Knaben und Mädchen
Schlitten , Schlittschuhe
Christbaum Ständer , - Schmuck u. -Kerzen

enipf cht zu b lügen Preisen

N. Hebeisen
Spezialmagazin für Küche und Haus
Großes Herd - , Gasherd - und Oienlager
Junker & Ruh -Verkaufsstelle 30638

Werdersir 36 . Klauprechlslr . 2 .

E . MERCIER t Co .
• reauektkellarel für DsuUchland m. b. TRIEB
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AüredLufcher
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1 Million
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Langfristige
Qaranti n

Reparaturen
gewissenhaft I

Lelst. l Amp Stdj Preis für 6Volt Pre « für >Z Volt

Verlobungskarten
werden rasch u preiswert angeiertigi in oct

Druderei Ferd Xhicrfloticn «Bad -l' refie

Amtliche Anzeigen
Abhaftnna der Be, !rksratSstbn « ge« .

Die Bezirksiatsstfeungen finden tm Jahre
ISA an folgenden Tagen statt :

Dienstag , de » 8. yanuar ,
» , 29. Januar ,
. m 19. Februar .
, . 12. März .

. 9 Avril ,

. 30 Avril .
. , 28. Mai .
, . 18. Juni ,

. 9 . Juli .
. 30. Juli .

» » 3. September ,
m m 24. September .
m m 15. Oktober ,
» « 5. November .
. » 26. November ,
» » 17. Dezember .

Karlsruhe , den «. Dezember 1928. fSC45fi >
Badifckes Bezirksamt Abt . I. O .Z. 118.

Wir vergeben in öffentlichem Wettbewerb
nach Mailgabe der Verordnung des Finanz -
Ministeriums vom 27. Juli 1923 die Liefe¬
rung des im Jahre >929 erforderlichen Wall -
schotters aus Harigestein . sowie des Kruses
und Feinklrfes zum Teeren der Landstrabe «
unseres Bezirks .

Die Bedingungen liegen auf unserm Ge¬
schäftszimmer in Karlsruhe . Stefanienstrafte
Nr 51 . zur Einsicht auf wo auch Angebots -
Vordrucke erbältlich sind .

Zum Eröfsnungstermln am IS . Dezember
1928. vorm . l0 Uhr stnd die Angebote ver -
schlössen , vostsret und mit der Aufschrift

- chottervergebung " hierher einzureichen .
ZuschlagSsrist : 4 Wochen . ( 31405)
Karlsruhe . den 6. Dezember 1928.

Bad . Wasser - u. Strabetlbauamt Karlsruhe .

1929
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BERLIN , K ^ fuewWcurun , 46 . .

Das Stoffamt der Reichsbahndirekiion
Karlsruhe versteigert Donnerstag . 13 . 12.
28. beginnend 8 liflr . gegen Barzahlung im
Gerätehaupttager Karlsruhe , alter Perionen -
bahnhof . Eingang Rüppurrerstrgße . alte
Geräte . darunter : Bänke . Tische , Schraub -
stöcke . Winden . Karren . Werkzeuge . Roh -
haar . Leiuenabfälle . Filzstiefel , Abfallbolz .
Eisenschrot . 30566 )

feiMfmft in Mull .
wozu auch auswärtige Verkäufer zugelassen
sind , am
Donnerstag , diu 13 . Dezember 1928 und
Donnerstag , den 20. Dezember 1928.

Zu diesen beiden Märkten find aufter den
in der Wochenmarkt - Ordnung bestimmten
Gegenständen nur Christbaumschmuck . Zucker -
waren und Kinderspielwaren weiter zum
Marktverkehr zugelassen . 15785a)

Rastatt . den 6. Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister :

Renner . Neuner .

M -BWtiillM .
Am Montag , den 17. Dezember 1928. vor -

mittags 11 Uhr . wird im Nebenzimmer des
Gasthauses zum grünen Hof in Pforzheim
die Jagd aus dem Markgräslichen Hofgut
Karlsbausen im Gefanitmaft von rund 104
Hektar Acker . Wiesen und Wege auf Gemark -
ung Dürrn , sowie die Jagd auf dem Hof -
gut Katharinental im Gesaintmasl von rund
147 Hektar Äcker . Wiesen und Wege ans Ge -
markung Göbrichen . Jfpringen und Pforz -
heim für die Zeit vom 1. Februar 1929/1935
öffentlich versteigert . (30624 )

Die Pachtbedingungen liegen bei der Mark -
gräkl . Bad . Domänenkanzlei in Karlsruhe ,
Schlohplatz 23. zur Einsicht auf .

Christbäume
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis ,

das , ich ab Montag , den 10 . Dez . 1S28. mit
dem Verkauf in Rot - und Weifitannen be-
ginne . Da mein Lager eine sehr grofle Aus -
wähl bietet , und sehr preiswert ist, so bitte
ich gleich zu kaufen , da die Aussichten für den
Schliist sehr schlechte find .

Denk nur noch an lehtes Jahr .
Wie da der kleinste Baum fo teuer war .
Deshalb kaufen Sie gleich von vorberein
Am billigsten beim David ein .

Für Wiederverkäufe '- beste Kaukgclcn ^nt ' eit .
David ftiifltt . Mathyftr . 8tf. b . d . Hirschbrücke.

Stensen - uno Btennöoli -

MlleimnnM
des Forstamis Karlsruhe Hardt :

a ) Mittwoch . »19 . Dezember 19i8 . morgens
9 Uhr , in » er Rose in Friedridibtal aus
Abt . VI . 3a (Förster I . -Borel , Friedrichs -
tal > 8 Baustange » !
Abt . V . 3b . 5b . «Förster Baris . Fri 'ldrichs -
tal > Brennliol . ster : 157 rotbu . . 25>7 eich . .
6« hainbn . . 6« forl .

b ) Donnerstag . 29. Dezember 1928. morgens
9 Uhr . im Anker in Blankenloch aus
Abt . II 20c . 23 . 32 (Förster Seife . Jäger¬
haus ) Stangen : 2 Bau - , HO Hopfenstan¬
gen . 16 Rebstecken : Brennholzster : 336 eich . ,
246 forl . , Reisvriigcl : 8 Hartholz , 2 forl .

c ) Freitag . 21 . Dezember 1928, mittags 12
Uhr . in der Festhalle In Leovoldshafe «
aus Abt . III 10b . 13 ( Förster Karl Heft ,
Eggenstein ) Brennholzster : 40 rotbu ., 380
eich.. 28 hainbu . ^ 212 forl . (30688)

Freiwillige
Versteigerung .
Dienstag , den 11 . De -

rmber 1928, . nadnnitt .
Uhr, werde Ich in

Karlsruh «, im Pfand
lokal , Herr nstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Auftrage öffentlich
versteigern : (M120 )

1 Kaffenschrank , 1
Schreibtisch , l Schrei «
Maschine (Stöwer ) , 1
Aktenschrank . 1 Leder
sola u . a . m .
Karlsruhe ,

den 8. Dezdr . 1928
Besserer ,

GerichtZvollzieber .
( .30620)

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 13.

Dezember 1LL8, vorm
10 Uhr , werde ich in
Rastatt , am Psandloka '
gegen bare Zablung
im Bollsireckungswege
öffentlich versteigern :

1 Pfcrd (Grailschim
mel , ea 2y2 Jahre alt
Wallach ) , 1 Pferd
(Rapve . ea 2V4 Jahr -
alt . Wallach ) .

Die Versteigerung
findet voraussichtlich
firft ' mmt Natt .
Rastatt . 8 . Dez . 1928

Schwab ,
Gerichtsvollzieher .

(5793a )

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 11 . De -

zembcr 1928 nachmttt
3 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokale , Hcrrenftr . 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswege
öffentlich versteigern :
a ) 4 Schreibtische . 1

Chrlslallhäitgelampe ,
1 rlektr . Znl ' lamve ,
1 Ruhebett in . Decke .
1 Klavier , 2 Korn
inoden . 1 NSHmasch . .
i Waschkommode . 1
Standuhr , 3 SofaS .
1 Schrank . 1 Bertiko .

b ) 1 Momentstanzma -
fchtne . verfch . Nie -
mensche -ben .lStand
uhr (schwarz ) .

Tie unter b aufge
führten Gegenstände
werden bestimmt ver
steigert . (30652 )
Karlsrube , den 8 . De¬

zember 195®.
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

Dienstag , den 11 . De -
zember 1928. nachmit -
tags L Uhr . werde ich
i . Karlsruhe i Pfand -
lokal Herrcnstr . 45a,
gegen bare Zahlung im
Vollstrcckungsivege öi -
fenUich versteigern :
A i Kassenlchrank . 1

Bertiko mit Sviegel -
anfsafe . 6 große Fässer .
1 hydraul . Obakelterei
1 "
1

Büfett . 1 riaft Most .
Schlaszimmerfdrauk ,

Lagerfchnvven . t
. .erd . 1 Sofa . 1 Svie -
gelschrank u . a . m.

15. Voraussichtlich
bestimmt : 1 Bild mit
Goldrahmen . 1 (5hai -
felonaue . 1 Polsteriti, »i .
1 Bertlto , 1 Sckreib -
tischuhr . 1 Kommode ,
1 Sofa , 1 Waschtischm Marmor u . topte «

1 Nachttisch . 2
tiihlc . 1 Stander ,

1 . l!as« aarnltnr . S
Bilder u . a . m.
1 Part . Kolonialware »

Karlsruhe ,den 8 . Dezember 1928
Besserer . (30622 )

Gerichtsvollzieher .

MllNNtMchUN!! .
Die Gemeinde « öllin -

gen , Amt Karlsruhe ,
versteigert am kommen
d . n Donnerstag , den
13. Dezemb . 1928, vor¬
mittags 11 Uhr , einen
zur Zucht nntautichen .
lungen , fetten (5788a )

Rindsfarren
sow . einen abgängigen

Ziegenbock.
Zusammenkunft im

Farrenhof .
Der Gemeinderat .

flütoGaragen #
mit Dampfheizung , elektrisch Licht,

ab 15 . Dezember 1928 preiswert zu vermieten .

Waschplatz Tankstelle
BV . Aral

Reparatur -
Werkstatt

Erich Krah
Luisenstraße 24 305&

Fernsprecher 1855, 1594.

Gut entwickelte

Büste
bei vollschlanker Linie .
Fordern Sie kostenlose
Aufklärung über mein
rein äußerlich zu v . r
weud . Präparat . Preis
5 M . L . Tchöubrodt .
Leipzig C L Querstr
Nr . 33 . I . (A3355 )

Auskunft in
Unter haltspslichten .

Heiratsangetegenheite » .
zkreditausiünjte (B320

Inkasso
Immobilien

DeleltwAustunstel
Werner ,

Karl -Withclmftr . 3k.

Bitte das betr . Frau
lein . daS m. d. Elt .
am vergang . Sonntag
nachmittag im Gut
Schöneck u . später im
Sotel Post dem >ung .
Herrn in blau . An¬
zug am ander . Tisch
gegennberfai !. um ein
Leuens ; ichen n . Sir .
R1542 an d . Bad . Pr .

Gute
Nutz- und Fahrkuh

mit Kalb , zu verkauf .
Hauvtstr . 33. Teutfch -
neurcut .

Dcutfll >c (B3L0

Schäserhündin
9 Monate alt , m . gut .
Stammb . , l-lll . z. Verl .
C , Jnlser , Klaupr . cht -
stratze 2 1̂.

Ä . Echilktthund
R ., sehr wachsam , ein
Schnauzer , 1 Dackel , 1
Dobermann , l Aire -
dal -Terrier billig zu
ticrkauf . tt . (30554 )
Klemm , Dressnranftalt ,

Riniheimerstr . 33.

Rehpinscher
männlich , zu kaufen
gekncht. Angeb . u . Nr
30552 an d . Bad . Pr .

Kanarien -
Hähne und Weibchen
bill z. verk Kaiserstr .
124a . V . (B397I

Sehl guten scharfen
Wachhund

Airedalterrier . bill . ab¬
zugeben . Hirschstr . 22.
II . (B408 )

bereiten den Kindern 5" *oJi'
nachten die gröfttc Freude - A(
können wegen der wtr "

^ji
lichen Verhältnisse neue '

j(
kaufen . Wer gebrauchte JV
fachen vorteilhast kaufen ^
verkaufen will , gebe deSv» i,K
kleines Inserat in der Ba ^ ^i

VorauS ^ APresse aus . Jede Vorausn - $
für vollen Erfolg ist
hohe , notariell beglaubigt »A -i
von 48 237 festen
und durch ihre dichte i
tuna in allen Kreisen
Karlsruhe wild die i<
Presse '' in fast \ W
Fc >milie gelesen —
Die Jnlertionskosten sind 0

4 Monate alles

kind
gegen KindeSstatt ab¬
zugeben . Angeb . unt .
E1555 an Bad . Presse .

Encili ^ cn
it . Methode Mertner .
in kl . Zirkeln u Ein -
zclunt . I Nachhilfe . /
Kaiserstr . 221 .

(FHS3SS )

I . Götz . Fa -dic»^ ,
für Manvoline .
tarre . Laute . vjg.
Si !ftrlngerstra »e

Musik -

Unterricht
Kons . , geb .

teilt Klavier -
sanzinntcrricht
auScr d . Haufc - .
Stunb . von
Angeb . unt . « J. '1
5259 an die B ?«
Filiale Hau ?tt -̂ >

Wier Weinhei
KARLSRUHE i . B .

nur Kronenstraße $
Zahlungserleichterung . 30670
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